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Deutschlands Beitritt zum Haager Weltgerichtshof.
Eine bedeutsame Rede des Reichsaußenministers vor der Völkerbundsversammtung .

Die neue Intrigue
in Genf.

Die Wirkung
des deutschen Schrittes.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .1
Dr. E. S . Gens, 9 . Sept .

In einem anderen Sinne als man g .' stern
abend vermutet hat , ist der heutige Tag , u einer
überragenden Bedeutung gekommen . In einer
groß angelegten R .'de hat der deutsche Reichs -
außenmi

'
nister Dr . S t r e s e m a n n die Er -

klärung abgegeben , daß er im Namen Deutsch-
lands noch im Verlause dieser Tagung des Völ -
kerbuudes seine Uuterschrist unter die
fakultative Klausel ö -e. 8 Statuts
bcS Haager Schiedsgerichts setzen
werde . Die Erklärung kam der Versammlung
so überraschend , daß ein großer Teil der Dele -
gierten , vor allem solche die die deutsche Sprache
nur unvollkommen beherrschen , diese beden-
tungsvolle Erklärung von Minister Stresemann
erst nachträglich in ihrer vollen Bedeutung er-
faßt haben . Wenn Deutschland nun seine Un -
terschrist unter diese sog . fakultative Klausel
setzt.

so bedeutet das nichts weniger , als daß da-
mit die erste Gros,macht dem Gedanken der
Schiedsgerichtsbarkeit bis in seiner letzte

Konsequenz zustimmt.
Wie man sich erinnert , verpflichtet das Haager

Statut die Völ.ker nur zur Beschreitung des
Schiedsgerichts -weges , wenn es sich nicht um
Streitfälle handelt , die — wie man sich aus -
drückt — die Ehre der Nation berühren . Gerade
die schwerwiegendsten Konflikte »wischen den
Nationen müssen also nicht vor das Haager
Schiedsgericht gebracht werden . Schon bei Er -
richtung des Statuts vertrat nun eine ganze
Reihe von Staaten die Auffassung , daß nur der
unterschiedslose Zwang zur Schiedsge -
richtsbarkeit genügende Garantien schaffe . Um
dieser Auffassung entgegenzukommen , sucht man
deshalb die sogen , fakultative Klausel ,
die besagt, das, alle Staaten , die sie unterzeichnet
haben , alle Konflikte , die zwischen ihnen ent-
stehen könnten , restlos dem Schiedsgericht an -
vertrauen . Bis setzt haben im ganzen 17 Staa -
tcn , davon außerdem einige nur bedingt , diese
Klausel unterzeichnet , und es war der fortwäh -
rende Kampf der ehemaligen europäischen Neu -
traleu , die Zahl der Signatare zu vergrößern .

Deutschland ist «un den Großmächten anf
dem Wege der Unterschrift vorangegangen ,

in der mindestens teilweise nicht unbegründeten
Annahme , daß sein Beispiel Nachfolger finden
wird . — Wie man weiß , beschäftigt sich u . a.
auch die französische Regierung mit der Frage
der Unterschrift der Fakultativklausel .

Der moralische Erfolg für Deutschland ist ein
gewaltiger . Außerdem aber hat diese Erklä -
rung eine große praktische Tragweite .
Deutschland bekundet damit , daß es jeden mög-
lichen Konflikt mit irgendeinem anderen Sig -
natarstaat auf schiedsgerichtlichem Wege aus der
Welt schaffen werde . Jeder Staat also , der
gleich Deutschland diese Klausel unterzeichnet ,
hat gegen Deutschland jede nur wünschban
Sicherheit , auch Polen , und

jede Diskussion über einen etwaigen beson -
deren Sicherheits - oder Nichtangriffspakt
ist damit für Deutschland gegenstandslos

geworden.
weil jeder Staat , der Wert auf einen solchen
Packt legt , nur selbst seine Unterschrift unter die
Klausel über die obligatorische Schie>dsgerichts >-
barkeit zu setzen braucht , um alle gewünschten
Sicherheiten zu erhalten .

Darüber hinaus hat diese Erklärung Strese -
mawns noch einen weiteren praktischen Wert .
Sie schafft die Grundlage für die deutsche For¬
derung , auf beschleunigte Wiederauf -

'nähme der A b r ü st u n g s v o r a r b e i t e tt
Nicht umsonst hat der Reichsaußenminister gleich'«ach dieser Erklärung mit allem Nachdruck von
der zwingenden Notwendigkeit einer sofortigen
Effektiv - Abrüstnng gesprochen. Er hatte zuvor
nicht nur den Weg gewiesen , wie jeder Staat ,der vor einer Abrüstung erhöhte Sicherheiten
verlangt , diese Sicherheiten erhalten könne , er
hat zugleich auch angekündigt , daß Deutschland
diesen Weg gehen werde , damit zu den bereits
gegebenen Sicherheiten eine neue hinzufügend .

Neben dieser Erklärung von historischer Be-
dentung nahm sich die nun endlich doch noch vor -
gelegte allgemeine Friedensreso -
l n t i o n bedeutungslos aus , umso mehr a l s
Polen alle seine Forderungen , die
über den vor zwei Tagen zwischen
de « Juristen der Großmächte verein -
barten Text hinausgingen , fallen
gelassen hat .

Polen ist restlos zu Kreuze gekrochen .
Ja es hat nicht einmal mehr die Genugtuung
erhalten , daß sein Vorschlag als g e m e i n s a m
Erklärung der Versammlung vorge
legt wird . Sokal konnte seinen Resolutions -
antrag , der jeden Angriff verbietet , nur im
Namen Polens einbringen . Er hat als ein-
ziges Zugeständnis erreicht, daß die drei großen
Loearnomächte diesem Text ihre wohlwollende
Unterstützung nicht versagen werden .

Wie wenig aber die Versammlung von dieser
nun rein platonisch gewordenen Erklärung
hält , ersah man am besten au der abweisenden
Kritik , die der erste Vertreter Italiens ,
Seialoja , unmittelbar nach 'der Verlesung des
polnischen Antrages an diesem vornahm .

Wenn Lächerlichkeit tötet, dann ist der pol-
nifche Antrag kann » geboren, bereits tot.
Seialoja verlas nämlich zu Beginn seiner

Kritik Art . 10 des V ö l k e r b ü ud s pa k t e s ,
der ja nicht nur ein Verbot für den Angriffs -
krieg enthält , sondern überdies noch die Ver -
pslichtnng all 'cr Mitglieder des Völkerbundes ,
einen angegriffenen Staat zu schützen . Warum
also , meinte Seialoja , eiue neue feierliche Er -
klärung der Vollversammlung herbeiführen , die
zudem unverbindlich ist, und weniger be -
sagt , als im Pakt selber steht ! ? Wenn vielleicht
auch eine leichte Trübung in der scharfen fast
hohlwollen Kritik des Italieners lag , sie war
im Grunde berechtigt und hat ihren Eindruck
jedenfalls nicht verfehlt . (Die Rede Stresemanns
siehe Seite 9 . Red .)

Oer Wortlaut der endgültigen
polnischen Entschließung .

WTB . Gens, 9. Sept .
Die hente von dem polnischen Delegierten

Sokal vorgelegte Entschließung hat folgen -
den Wortlaut :

„In Anerkennung der Solidarität , die die iu -
ternationale Gemeinschaft verbindet , beseelt von
dem festen Willen , die Anfrechterhaltuna des all -
gemeinen Friedens zn sichern in der Ueberzen -
gung . daß ein Angriffskrieg in keinem Falle als
Waffe zur Regelung von Differenzen zwischen
Staaten dienen kann und daß er aus diesem
Grunde ein internationales Verbrechen da? «
stellt , in Anbetracht dessen , daß ein feierlicher
Verzicht auf jede Art des Angriffes dazu geeig-
net ist . eine Atmosphäre des allgemeinen Ver -
tranens zu schaffen , die dem Fortschritt der zum
Zwecke der Entwaffnung unternommenen Ar- .
Veiten förderlich ist ,
erklärt die Versammlung das Folgende :

1 . Jeder Angriffskrieg ist und bleibt untersagt .
2 . Alle friedlichen Mittel müssen für die Sie -

geluug von Zwistigkeiten . welcher Art immer sie
seien , angewandt werden , die sich zwischenStaa -
ten einstellen sollten.

Die Versammlung erklart , daß für , edes
Mitglied des Völkerbundes die Verpflichtung
besteht, sich beiden Grundsätzen anzupassen .

"
Diese Formel entspricht inhaltlich im wesent -

lichen der vorgestern von den Juristen der
Großmächte für die gemeinsame Deklaration
vorgeschlagenen , ersetzt aber eine mehr in
Wunschform gehaltene durch eine mehr verpflich¬
tende Fassung .

Pressebankett in Genf.
Stürmische Ovationen für Briand .

Genf , 9. Sept .
Das übliche Jahresbankett der beim

Völkerbund beglaubigten Jour -
n a l i st e n gab heute mittag den Rahmen für
eine spontane Kundgebung aö , die einen stark
politischen Charakter trug . Nach der Begrü¬
ßungsrede des derzeitigen Präsidenten Georg
Bernhard und einer Erwiderung des Präsiden -
tcn der Völkerbundsversammlung , Gnani , im -
provisierte Briand eine Rede über die Frie -
densarbeit , die in dem Gedanken gipfelte , die
Mauern niederzureißen , die durch die Erinne -
rung an die Greuel des Krieges aufgerichtet
seien. Als der Redner diesen Gedanken mit
dem Pathos einer religiösen Ueberzengung in
den Saal schleuderte , stand die mehrhundert -
köpsige Zuhörerschaft , darunter alle anwesenden
Ratsmitglieder auf , und bereitete dem
sichtlich ergriffenen Re -dner eine
minutenlange stürmifche Ovation .

Der harmonische Verlauf des Banketts und
der innige Kontakt , der dabei zwischen den füh-
reden Staatsmännern Europas und den Vertre -
tern der gesamten Weltpresse fühlbare Gestalt
gewann , zeigte , daß in steigendem Maße diese
alljährliche Veranstaltung der Presse berufen ist,
eine politische Einrichtung von dauernder Be -
dultnng zu werden .

Völkerbundspessimismus in Paris.
lEigeuer Dienst des ..Karlsruher Tagblattes " .!

8 . Paris . 9 . Sept .
Die Stimmung in hiesigen politischen Kreisen

über die Genfer Verhandlungen ist durchaus
v e s s i m i st i s ch . Auf den gleichen Ton ist die
Presse ohne Unterschied der Parteien gestimmt .
Man vertritt im allgemeinen die Auffassung ,
daß aus den Genfer Kompromißverhandlungen
über den polnischen Vorschlag nichts heranskom -
men dürste als eine Mißstimmung z w i -
scheu den großen und kleinen Staa -
t e n. Diese Kluft tritt immer mehr in Erschei-
nnng .

Der „JntraNsigeant " führt beute abend ans .
das, im Grunde genommen der Völkerbund nichts
anderes sei , als eine große Gewinnge --
sellschast . Jeder Gesellschafter strebt natür -
lich danach, eine möglichst fette Dividende zu er -
halten . Bis jetzt Hütten die großen Staaten das
ausschließliche Privileg gehabt , die größten Ge-
winne einzustreichen und man dürfe sich daher
über die gegenwärtige Revoltederkleinen
Mächte nicht weiter verwundern .

Die Lage in Genf sei besonders dadurch kom¬
pliziert , daß dem geschlossenen Block der kleinen
Staaten eine Einheitsfront der Großmächte
durchaus nicht gegenüberstehe . Frankreich und
Belgien seien die einzigen Staaten , die den Ver -
sailler Vertrag und -damit auch den Völkerbunds -
pakt in seiner jetzigen Form angenommen hat-
ten . England habe stets das Versailler Wert
nur lau verteidigt . Ein Sicherheitspakt und
alles , was drum und dran sei , stoße die Englän -
der ab . Deutschland habe geschworen, den Ver -
sailler Vertrag unter dem Schutz von Loearno
zu zerstören . Und endlich Italien ? Die offiziöse
Auslassung des „Mcssagero" habe klar bewiesen,
daß die italienische Regierung strikte ablehne , sich
hinsichtlich des gegenwärtigen status quo auf
ewig die Hände binden zu lassen. Ein sehr kla -
res und sehr bemerkenswertes Eingeständnis .

Die Revolte der Kleinen gegen die Großen
habe die letzteren durch den Versailler Vertrag
in zwei Lager gespalten , das sei etiva das . was
sich in Genf immer mehr herausschäle .

In ähnlicher Weise spricht sich der linksradi -
kale „Soir " ans , der den Hauptwiderstand
Chamberlain zuschreibt. Sehr ernst meint heute
abend der „Temps "

, daß in Genf unter den
Völkerbnndsmächten eine Vertrauens -
k r i f e ausgebrochen fei . Frankreich fei aller -
Vings nicht schuld an dem wachsenden Mißtrauen ,
denn es sei in seinem Versöhnungsgeiste bis
zur Grenze des Möglichen gegangen . ( ! ) Die
Widerstände wären ' in anderen Tatsachen zu
suchen . Es handle sich um ein plötzliches Auf-
begehren der kleineren Staaten , die ihre Sicher -
heit bedroht sähen und wünschten , daß der
Friede für die ganze zivilisierte Welt zur ewigen
Tatsache würde . Dadurch erhielte « die Genfer
Verhandlungen ihr besonders ernstes Aussehen .

6in vernünftiger Beschluß .
Endgültiger Verzicht auf einen deutschen

Ozeanflug in diesem Jahre .
WTB. Berlin , 9. Sept .

Eine hiesige Korrespondenz veröffentlicht fol-
gen'de Meldung : Ein Beweis für den guten
kameradschaftlichen Geist, der in den R .' ihen der
deutschen Flieger herrscht , die die Uebersliegung
des Atlautischeu Ozeans » ersuchen wolle » , ist die
Tatsache, daß auf Grund einer offenen Verstän -
digung alle Flieger zu dem Entschluß gekom-
men sind , das Experiment in diesem
Jahr : zu unterlassen . Wahrscheinlich
werde » die Junters -Flieger Loose und Köhl
in einer Erklärung der Oefsentlichkeit mitteilen ,
welche Gründe sie bewogen haben , das Projekt
bis zum nächsten Frühjahr zu verschiebe» . Auch
K ö n n e ck e , der heute vormittag im Reichs-
verkehrsministerium Besprechungen hatte , steht
auf dem Standpunkt , daß angesichts der von
Tag zu Tag -schlechter werdenden Wetterlage an
eine Durchführung des Fluges nicht mehr ge-
dacht werden kann und er feinen Plan vor -
läufig aufgebe . Es wäre zu wünschen , daß dem
außerordentlich tüchtigen Flieger die Mittel
gewährt würden , die notwendig sind , um die
Maschine während der Wintermonate unter¬
zubringen und zu pflegen .

Auch bei den anderen Firmen , die Vor -
bereitnngen zum Amerikaflug getroffen haben ,
wird man dem Beispiel folgen und in diesem
Herbst nichts mehr unternehmen . Seitens des
Aeroklubs und des deutschen Luftfahrcrverban -
des wird nbrigcnS , wie wir höre » , der Große
Preis für die Uebersliegung des Atlantiks cn !°
sprechend verlängert werden .

Von
Dr . Panl Rohrbach .

Es war lange zu erwarten , daß von französi -
scher Seite irgend eine Aktion stattfinden würde ,
nm für die entscheidenden Wochen in Gens
Deutschlands Stellung in der Rheinlandjragc
taktisch zn untergraben . Die Vorbereitung da -
zu war schon seit Monaten im Gange , unter
dem Stichwort : „Ost-Loearno !" Es ist gut . sich
daran zn erinnern , was der Pakt von Loearno
und die sogenannten Ostfragen miteinander zu
tun haben .

In Loearno wurde der „Sicherheitspakt " für
die gegenwärtige Grenze zwischen Deutschland
und seinen westlichen Nachbarn , Frankreich
und Belgien , geschlossen . Zugleich war er das
Vorspiel für Deutschlands Eintritt in den Völ -
kerbnnd . Sein Kern war , daß Deutschland in
bezng auf die Abtretung von Elsaß -Lothringen
feine erzwungene , nicht verpflichtende
Unterschrift unter daö Versailler Diktat frei -
willig wiederholte und ihm dadurch eine
innerlich bindende Kraft verlieh . WaS das be-
deutete , kann man sich am besten deutlich machen,
wenn man sich vorstellt , daß Frankreich wenige
Jahre nach dem Frankfurter Frieden , durch den
es Elsaß -Lothringen an Deutschland abtrat ,
durch einen ähnlichen Pakt dem Revanche -Ge -
danken entsagt und freiwillig versprochen hätte ,
nie wieder an die Rückgewinnung Elsaß -Loth-
ringens zu denken ! Man braucht das nnr anS-
zusprechen , nm gleich vor Augen zu haben , wie
unmöglich auf der französische» Seite ein sol¬
cher Vorgang gewesen wäre . Keine Regierung
hätte so etwas wagen dürfen , und wenn sie eS
gewagt hätte , so wäre sie in derselben Stunde
durch einen allgemeinen ., nationalen WntanS -
bruch verschwunden . Um so größer , das sollte
sich jedermann sagen , war das Gewicht des deut -
scheu Entschlusses von und in Loearno .

Natürlich fehlten gleich anfangs die Bcmü »
Hungen nicht , Deutschland anch für die O st -
grenze zu einem ähnlichen Schritt zu be-
wegen , wie für die Westgrenze . Die deutsche
Regierung hat darauf , bevor sie nach Loearno
ging , und ebenso wiederholt in Loearno selbst,
mit einem unzweideutigen „Nein " geantwortet .
Sie hat auch beim Eintritt in den Völkerbund
deutlich zwischen der West- und der Ostgrenze
unterschieden , indem sie zwar das Versprechen
abgab , jeden kriegerischen Versuch zu einer
Aenderung des gegenwärtigen östlichen Grenz -
verlanfS zu unterlassen , gleichzeitig aber ihr
prinzipielles Recht betonte , auf friedilichem
Wege , so wie es formell sogar im Versailler
Diktat vorgesehen war , unter Umständen eine
Aenderung nichaltbarer Zustände zu beantragen .
Unter diesen Voraussetzungen ist sowohl der
Abschluß des Paktes von Loearno als auch
unser Eintritt in den Völkerbund erfolgt , und
unter denselben Voraussetzungen wurde uns ,
als eine unmittelbare Rückwirkung des Paktes ^
auch die Verringerung der Besatzung im Rhein -
land anf den sogenannten „Normalstand " (d. h.
den Stand der dentschen Friedeusbelegungl , zu-
gesagt . Ebenso hat auch der Artikel 4SI des
Versailler Diktats , der uns das Recht gewährt ,
die völlige Ränmuug zu fordern , sobald die
Erfüllung nnserer Verpflichtungen Tatsache ist,
nichts mit irgendwelchen zusätzlichen Zugeftänd -
nissen an unserer Pstgrenze zu tun .

Nach beiden Seiten , sowohl was die Vermin -
derung der Truppen als anch was die Räu -
mung überhaupt betrifft , ist die deutsche Posi -
tion rechtlich und moralisch stark . Natürlich ist
das für die Franzosen kein Grund , sie anzu -
erkennen und die gebotenen Folgerungen dar ->
aus zu ziehen . Frankreich will am Rhein blei -
ben , und es hat dazu schon verschiedene Vor -
wände herausgesucht : militärische Sicherheit .
Garantie für die deutschen Zahlungen usw.
Darüber hinaus hat es jedoch , im Einverständ -
nis mit Polen und wahrscheinlich auch mit Eng -
land , einen besonderen Schachzug vorbereitet ,
um Deutschland moralisch in Nachteil zu setze » .
Die hierbei befolgte Taktik erinnert stark an
den ^ ersnch. Deutschland bei der Aufnahme in
den Volkerbundsrat zu übertölpeln . Damals
J
001 c ® das einzig Sinngemäße , wenn Deutsch-
la» d allein den Ratssitz erhielt , der ihm vorher '
versprochen war . Statt dessen tauchte unmittel -
bar vorher eine hinter dem Rücken Deutsch-
lands vorbereitete polnische und noch andere
Kandidaturen für den Völkerbundsrat auf . mit
dem Ergebnis , daß zunächst alles in Verwir -
rung ge/iet und der Eintritt Deutschlands ver -
tagt wurde . Diesmal hat man eine anders
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Bombe bereit . Polen sollte mitten während der
Tagung mit einem Antrag auf allgemeine„Non -Aggressions -" tNicht - Ängrifss -) Verpslich -
tung ) hervortreten . Darunter war eine For -mel verstanden , die inhaltlich nicht nur das Nicht -
angreifenwollen enthielt , sondern darin einge -wickelt , auch eine Garantieverpflichtung Deutsch -lands für seine Ostgrenze , eben das sog . „Ost -Locarno ! " Diese Schlinge wollte man Deutsch -land unversehens über den Kopf werfen , undwenn sie festsaß und Deutschland sich wehrte ,so sollte es heißen : Nun sieht doch jedermann ,daß die Deutschen mit Angriffsgedanken um -
gehen , wie sollte es da möglich sein , die Trup -
pen vom Rhein fortzunehmen , oder sie auch nurfühlbar zu vermindern !

Mit dieser Idee hängt osfenbar auch das
Ausscheiden Lord Robert Ceeils aus dem eng -
lifchen Kabinett vor einigen Wochen zusammen .Lord Robert Cecil ist weder ein Freund Polensnoch der krummen Wege der französischen Po -
litik , die darauf hinführen , die Abrüstung zuvermeiden und den Poincarismus und Fochis -mus znm Schaden der Befriedung Europas
aufrechtzuerhalten . Man sieht jetzt schon dent -
lich , wie die Karten gemischt sind , nnd das Eng -land , wo anfangs natürlich alles überrascht tat ,in Wirklichkeit mit von der Partie ist — wenig -stens bis zu einem gewissen Grade .

Im Juni soll die polnische Regierung in
Paris ein Memorandum unterbreitet haben ,worin sie empfahl , die Rheinlandfrage zu be -
nutzen , um analog dem Rheinpakt von Lo -
carno Deutschland einen Weichselpakt ab -
znzwingen . So gefaßt , würde die Nachricht be -denten , daß wenn Deutschland auf den Weichsel -
pakt einginge , das Rheinland befreit werdenkönnte . Nichts ist weniger wahrscheinlich , als
daß damit auch im französischen Sinn die Be -
satznngsfrage erledigt wäre . Den Franzose »nnd letzten Endes auch den Polen ist es viellieber , >wcnn sie Deutschland in Genf wegenAngri ^fsabsichteu verdächtigen können , als wenn
sie die deutsche Unterschrift unter eine Weichsel -
garautie erhalte » .

Aus de « durcheinanderlaufenden Meldungender französischen , englischen und polnischenBlätter scheint soviel hervorzugehen , daß dieenglische Regierung bereit ist , der anch vonBriand aufgenommenen Anregung Polens „in
abgeschwächter Form " eine Unterstützung zugewähren . Viel mehr brauchen sich Polen und
Franzosen nicht zu wünschen . Entweder läßtsich die deutsche Regierung dazu bereden , einem
„abgeschwächten " Ost - Loearno zuzustimmen —
dann legt man nachträglich dasselbe als das
ganze Ost -Loearno aus und gibt Deutschland
nichts für sein Zugeständnis — oder die beut -
schen Vertreter sagen nein , und dann kann man- sie wegen schlechten Willens denunzieren .Chamberlain , so heißt eS , will Deutschland so-
gar selbst ein „kleines " ungefährliches Ost -
Locarno vorschlagen ! Die englische liberale
Presse protestiert dagegen , weil Großbritannien
„keine Bürgschaften für die unsicheren Grenzenin Osteuropa übernehmen dürfe ! " Schon dar -
aus sieht man , wie auch das „kleine " Formatim Sinn seiner Urheber gemeint wäre .

( Die vorstehenden Ausführungen sind zumTeil durch den gestrigen Verlauf der Genfer
Verhandlungen überholt . — Red .)

Notleidende Richter.
Berlin , 9 . Sept . Der Vorstand des Thürin -

ger Richtervereins teilt in einer Eingabe an den
Thüringer Landtag aus Grund einer bei seinen
Mitgliedern angestellten Umfrage mit , daß von269 Befragten 92 verschuldet sind und zwar
größtenteils recht erheblich . 14 Mitglieder haben
Notstandshilfe in Anspruch nehmen müssen , 114
waren nicht in der Lage , eine Erholintgsreise
zu unternehmen . Zahlreiche Ehefrauen von
Richtern und Rechtsanwälten müssen ohne Hilfeim Haushalt auskommen . Die meisten der Be -
fragten haben sich lieber eingeschränkt als um
Notstandshilfe nachgesucht . >

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in rlirer morvig«n Ausgabe lNr . 37) folgendeBeiträge : Heinrich Seufes öeutschc Schriften . Von AnnaMaria Renner . — Zwiewclcmick, ein Märchen . VI .Von Friedrich Alfred Schmid -Nverr .
*

Chilenische Tafelfreuden .
Von

Dr . Heinrich Greitz -Santivgo de Chile .
Um fremdes Land und Volkstum wirklich keu -

neu zu lernen , muß mau es in seinem Alltags -
dasein beobachten , wie es arbeitet und genießt ,weint und lacht , ißt und trinkt . Nicht nur Na -
tionalgeschichte und Nationalgedichte , auch Na -
tionalgerichte sind in diesem Sinne bemerkens -
wert und lehrreich .

So soll hier etwas von den chilenischen Tafel -
freuden erzählt werden . Auch hierin ist Chileein Kolonialland, ' zwar kein reiches Kolonial -
land , dafür aber von althergebrachter kolonialer
Gastfreundschaft . Dieser Charakter tritt auch in
der Küche hervor , deren Grundlage besondersin den größeren Städten durchaus spanisch ist,nur vielfach abgewandelt durch das Fehlen euro -
päifcher Leckerbissen , die aber durch die köstlichenGaben des nahen Ozeans , die Mariseos , Mee -
resfrüchte jeglicher Art , und durch eine Reihe
eigenartiger einheimischer Rezepte aufgewogenwerden . Hinzu kommt , daß das chilenische Klima
und die weite Ausdehnung vom tropischen Nor -
den bis zum kühlen Süden fast das ganze Jahr
hindurch Gemüse , Salate und Früchte in üppigerAuswahl hervorbringt .

Wir beginnen mit einem Gericht Austern , das
hier zu 2 bis 3 Mark für 13 bis 20 Stück durch¬
aus keinen unerhörten Luxus darstellt , oder mit

Grundsragen der Völkerbunds-
entwicklnng.

Ein Vortrag des deutschen Völkerbundsdelegier-
ten Freiherrn von Rheinbaben .

WTB . Genf , 9. September .
Im Rahmen eines Vortragsknrses der GenevaSummer School hielt gestern abend das deutscheDelegationsmitglied Freiherr von Rhein -b a b e n einen Vortrag über „Grundfragen der

Bölkerbundsentwicklung " . Ausgehend von der
augenblicklich noch im Gange befindlichen Ge -neraldebatte über den Ratsbericht berührte ernacheinander folgende Fragen : Kompetenzendes Völkerbundes , Kritik der kleinen Nationen
wegen nicht genügender Berücksichtigung unddie deutsche Stellung zu diesen Problemen .

In bezug aus die augenblicklich zur Erörte -
rung stehenden Fragen schloß der Redner mitder Aufforderung : Wenn man so außerordentlichviel geistige Arbeit auf angeblich auszufüllendeLücken des Völkerbundes verwendet , sollte manvor allen ^ Dingen nicht am Ausbau derjenigenfriedlichen Mittel vorübergehen , die in Anpas -
suug an das natürliche Leben und die Fortent -
Wicklung der Völker notwendig sind, um Span -
nungen und Konflikte zu beseitigen , ehe sie ge -
fährlich werden und den Frieden bedrohen .Deutschland war in diesem Jahre selbst so sehrvon dem Willen zum Aufbau und neuem natio -nalem Leben erfüllt , daß es ganz von selbst und
natürlicher Weise auch eine solche Entwicklungdes Völkerbundes wünschen und fördern möchte ,diesen immer wieder neuen und großen Auf -gabn unserer Zeit nicht nur mit Worten , son -dern anch mit Taten gerecht zu werden .

Die etwa IM Personen zählende Zuhörer -
schalt folgte dem in englischer Sprache ge halte -cn Vortrag , an den sich eine lebhafte Diskussionschloß , mit großem Interesse und spendete star -ken Beifall .

Oer Kampf gegen die deutsche
Schule in polNisch- Echlesien.

TU . Kattowitz , 9. Sept .
In der am Donnerstag abend in Kattowitzstattgefundenen Stadtverordnetenversammlungkam es zu einer unerwartet heftigen Ausein -

anöersetzung zwischen der deutschen und der pol -
nischen Fraktion wegen der Errichtung der uu °
tersten Klassen der Mittelschulen . Nachdem der
Magistrat den letzten Beschluß wogen der Errich¬tung der nutersten Klasse in der Mittelschulenur teilweise ausgeführt hat , wurde von derdeutschen Fraktion der Antrag eingebacht , in den
deutschen und in den polnischen Schulen eineden Neuanmeldungen entsprechende Zahl vonKlassen zu errichten .

Die polnische Fraktion erklärte , diesem An -
trag nicht zustimmen zu können , worauf vondem deutschen Sprecher erklärt wurde , daß mandie Deutschen nicht zwingen sollte , ihr Rechtwiederum vor dem Forum des Völkerbundes
geltend zu machen . Als von der deutschen Frak -tion namentliche Abstimmung über den Antragverlangt wurde , verließen die polni -
schen Stadtverordneten unter Schmäh -
ruf :« den Saal , worauf die deutschen Stadtver -ordneten die Beratungen allein fortsetzten .

Nach einer Weile erschien ein Delegierter der
polnischen Fraktion und erklärte in deren Na -
men , daß man den deutschen Antrag als eine
Provokation ansehe und in Zukunft die pol -
nische Fraktion sich an keiner Sitzung mehr he -
teiligen werde . Jegliche Weiterarbeit mit den
Deutschen wurde abgelehnt .

Dieser Vorfall beweist erneut , mit welchenMitteln die Polen gegen die Deutschen und ge-
gen jede sachliche Arbeit vorgehen .

einer Portion dieser wundervoll appetitlichen ,rotgepanzerten Langusten , die vop den Klippender seren Robinsoninsel stammen . Wenn man
bescheidener sein will , genügt ein Paar der rie -
sigen Miesmuscheln , hier „Choros " genannt ,wenn man es nicht vorzieht , sich an den rosigenCamarones ( Krebsen ) zu ergötzen oder die ganz
ausgezeichnete chilenische Delikatesse der Seeigel -
eier in pikanter Tunke zu kosten .

Auf diese , dem Meere entstammenden Vor -
speisen , die oft auch durch ein Fiambre asurtidovon ziemlich pikanten Fleischarten ersetzt wer -
den , folgt dann der erste ausgiebige Gang , die
„ Cazuela " nämlich der Suppentops mit gekoch-
tem Fleisch nnd allen Arten von Gemüsen , Kar -
toffeln , Reis und Petersilie . Für de » Klein -
bürger und überhaupt für jeden bescheidenenHaushalt bildet diese Cazuela tagcin , tagausdas Mittagessen , wenn nicht ein anderes chileni -
kches Nationalgericht , etwa eine der vielfachenArten hier heimischer Bohnen und Erbsen oder
ein Maisgericht an die Stelle tritt .

Am Wochenende pflegt man sich eine richtige
Empanade zu leisten . Was die Empauade fürdeu Chilenen bedeutet , geht vielleicht am bestenaus der nachfolgenden kleinen Anekdote hervor .
Danach wurde ein nach Berlin verschlagenerjunger Chilene , der unter dem trüben Nord -
landshimmel gefährlicher Melancholie uud kör -
perlicher Kränklichkeit verfiel , durch deu Einfalleiner ihm bekannten Dame gerettet , die sich aufdem chilenischen Konsulat das Rezept geben ließuud mit einigen ganz echten Empanadas einen
überraschenden Heilerfolg erzielte . Im Grunde
handelt es sich um eine Art Pastete , die , wie alle
Pasteten natürlich gewaltig verschieden seinkann , je nach der Güte uud Reichhaltigkeit der
Zutaten , die aber ebeu doch einen ausgesprochen
heimatlichen Charakter trägt . Dies bewirke » in
erster Linie die Besonderheiten der südamerika -
nischen Küche , vor allem der überaus reichlicheZusatz von Zwiebeln zusammen mit dem schar -deu spanischen Pfeffer , der sich nun charakte -
ristisch uud pikant mit Zucker uud Rosiueusüßeverbindet . Dazu kommen als mehr oder minder
nahrhafte Bestandteile gehackte Fleischreste , Ge -slügel , Eier und Olive » . Das Ganze wird ineiner Art Blätterteig als Empanada srita in

Die Besprechungen über die
Besoldungsreform .

WTB . Berlin . 9 . Sept .
Wie das Wolsfbüro erfährt , hat Reichsfinanz -

minister Dr . Köhler den Reichskanzler gesternüber den augenblicklichen Stand der Arbeiten
an der Besoldungsreform Bericht erstattet . Da -
bei hat der Reichssinanzminister mit besonderem
Nachdruck auf die Notwendigkeit einer als -
baldigen Verabschiedung des Ge -
setzentwurses hingewiesen .

Nachdem die Besprechungen mit den Vertre -
tern der Beamtenorganisationen , entgegen
anderslautenden Meldungen , bereits abge -
schlössen sind , und anch die Verhandlungenmit den Finanzministern der Länder schon statt -
gefunden haben , folgen heute Beratungen mit
den einzelnen Reichsresiorts , um die morgige
Sitzung des Reichskabiuettes vorzubereiten .Die für Freitag , den 23. September in Aus -
ficht genommene Sitzung des Haushaltsaus -
schusses des Reichstages zur Beratung über die
Höhe der Vorschüsse auf die Neuregelung der
Besoldungsordnung ist auf Donnerstag ,den 22. ds . Mts . vorverlegt worden .
Deutsche Volkspartei und Besoldungsreform .

Berlin , 9. Sept . Wie die „Tägliche Rnndschan "
meldet , hat der Vorsitzende der Reichstagsfrak -
tion der Deutschen Volkspartei , Reichs -
minister a . D . Dr . Scholz , Veranlassung ge-
nommen , dem Reichsfinanzminister Dr . K ö h -
ler vor den abschließenden Beratungen über
die Besoldungsvorlage im Reichskabinett noch
einmal die Stellung der Deutschen Volkspartei
zu den wichtigsten Fragen der Besoldungs -
reform eingehend darzulegen .

Oer sächsische Innenminister zum
Reichsschulgesetzeniwnrf .

TU . Dresden . 9. Sept .
Der sächsische Innenminister Dr . A p e l t kenn -

zeichnete in einer Unterredung den Reichsschul -
gesetzentwurf als einen Ver st o ß gegen die
Verfassung , da er die Gleichstellung der
Bekenntnisschule mit der Gemeinschaftsschule
vorsehe . Die Verfassung stelle die Gemein -
schastsschule zweifelsfrei als die
Regelschule auf , und deshalb könne die Ge -
meinschastsschnle auch nicht zur bloßen Antrag -
schule wie die Bekenntnisschule und die Welt -
anschanungsschule herabgedrückt werden . Der
Entwurf beraube also die Gemeinschaftsschuleihrer verfassungsmäßigen Rechte zugunsten der -
jenigen Schulform , die in der Verfassung nurals Sonderschule vorgesehen sei . Durum werdeer als Innenminister des Freistaates Sachsenbei den bevorstehenden Kabinettsberatungen sei -
nen ganzen , Einfluß geltend machen , um eine
Znstimmnng zu diesem Entwurf , der überdiesdie sächsische Volksschule zerschlagen müsse , zuverhindern .

Zur Hindenburgspende.
WTB . Berlin , 9. Sept . Zeitungsnachrichten

zufolge hat der Stadtrat einer nordbayerischenGroßstadt beschlossen , seinerseits aus Anlaß des80. Geburtstages des Reichspräsidenten eine
eigene Hindenburgspende im Betrage von 25 000Mark zugunsten von Kriegsopfern s : iner
Stadt zu schaffen . Er hat hierbei die Erwar -
tung ausgesprochen , daß diesem Fonds auch von
privater Seite größere Beträge zufließen möch-ten . — Die Geschäftsstelle der Hindenburgspende
weist daraus hin , daß dieses Vorgehen nichtdem W n n s ch : des Reichspräsidenten
entspricht , der wiederholt der Bitte Ans -
druck gegeben hat , von S o n ö e r m a ß n a h -
men Abstand zu nehmen , die geeignetsind , die Einheitlichkeit der Hindenburgspende zu
durchkreuzen . Die Hindenburgspende ist eine
Ehrengabe für deu Reichspräfid ? n -ten , der sie znm Besten der Kriegsopfer ver -
wenden will . Es wäre dringend zu wünschen ,daß derartige Beispiele keine Nachahmung
finden .

Oel gebacken oder in einem derberen Teig ein -
fach in den Ofen geschoben .

Oel , „Aji " ( Pfefser ) und Zwiebel spielen nocheine große Rolle i« den zahlreichen Eseabeche -
fachen , unter denen das chilenische Rebhuhn nachmeinem Geschmack an der Spitze marschiert .Daun aber auch bei deu ragoutartigen „Chu -
pes "

, bei denen wieder vielfach die verschiedenenMariseos verwandt werden . Ein Sondergericht ,das wohl in keinem anderen Lande auf dem
Speisezettel steht , hier aber in jedem besserenGasthause zu haben ist , sind die Oriadillas , ent -weder gekocht oder „al Canape " gebacken . Mit
ziemlichem Befremden hört der Neuling , daß es
sich dabei um jenen Körperteil der jungen Rin -der handelt , den sie bei ihrer zwangsweisen Um -
Wandlung in Ochsen opfern müssen .

Vielleicht das reizvollste der chilenischen Na -
tionalgerichte , wohl auch deshalb , weil es meistin freier Luft bei Picknicks und anderen Ge -
legenheiten genossen wird , ist der Spießbraten .Ein besonders ausgesuchter , nicht zu fetter uud
nicht zu magerer Hammel wird an einen Spießgesteckt und auf einigen Steinen über glimmen -des Holzseuer gelegt , bis er durch fleißiges Wen -den und Uebergießeu die nötige Knusperigkeitbei voller Saft - und Fettbewahrung erreicht . Zudieser Freiluftküche gehört auch der alte Jndia -
uerbrauch , in einer mit heißen Steinen ausge -legten Erdgrube lagenweis Fleischstücke , Kar -toffeln , Bohnen nnd Miesniuschelu zu schichten ,dann wieder Blätter und Rasenstücke darauf zulegen und in dieser natürlichen Kochkiste einherrlich duftendes , kräftiges Gericht schmoren zulassen . Das ganze nennt sich „ Cnranto ".Die Mannigfaltigkeit der Früchte ist riefen -groß . Wundervoll sind die verschiedenen Pfirsich -arten , vou aromatischer Eigenart die Chiri -moyas , die an Ananas und sehr gute Birnenerinnern . Zu erwähnen ist noch der Reichtuman Trauben und Erdbeeren , von denen die letz -teren während des ganzen Jahres reifen . Einein Europa meines Wissens unbekannte , iiber -aus bekömmliche Frucht ist die Palta , die ambesten einfach mit Pfeffer uud Salz genossen ,vielfach aber auch in verschiedener Weise gefülltoder in einer Tnnke gereicht wird . Aenßerlichist die Palta birnenkörmig von einer glänzend
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Deutschlands
Auswanderungsbewegung .

Der Hamburger Hasen als Weltpforte .
Die deutsche Auswanderuugsbeweguug wirf »

bekanntlich stark durch die amerikanische Ein -
wandcrunqsqesetzgcbnng beeinflußt . Die Ver -
einigten Staaten nahmen jahrzehntelang den
Hauptstrom der von Europa nach Uebersee
gehenden Auswanderer in sich auf und gingen
erst nach dem Krieqe dazu über , die Einwände -
rung rücksichtslos zu beschränken . 1920 verzeich ,
nete man sogar Bestrebungen , die Einwände -
rung nach den Vereinigten Staaten überhaupt
zu unterbinden . Ein Jahr später kam dann ein
Gesetz zustande , das die Zahl der aus den ver -
schiedenen Ländern zuzulassenden Personen auf
3 Prozent der bei der Volkszählung vom Jahre
1910 ansässigen Amerikaner gleicher Abkunft
festsetzte . Darüber hinaus sollten nur Auge -
hörige der sog . geistigen Berufe berücksichtigt
werden . Mit diesem Gesetz erzielte die Regie -
ruug den gewünschten Erfolg : die ost - und süd -
europäische Einwanderung wurde stark gehemmt .
Drei Jahre später kam ein neues Einwände -
rnngsgesetz heraus , das die vorhin erwähnten
3 Prozent auf 2 Prozent herabsetzte und an
Stelle der Volkszählung von 1910 die von 189»
zugruudelegte . Die auf diese Weise sich ergeben -
den Quoten betrugen für Deutschland 51227
«seither 68 034», für England 02 574 (77 206 ) , für
Italien 3845 (42 021) usw . Nach Ablauf von drei
Jahren hätten neue Einschränkungen vorgenom -
men werden sollen . Doch der Kongreß beschloß
in letzter Stunde die Beibehaltung der bisheri¬
gen Quoten auf ein weiteres Jahr .

Ein kürzlich erschienener Bericht der Behörde
für das Auswanderungswesen in Hamburg
gibt interessante Aufschlüsse über den gegenwär¬
tigen Stand der deutschen Auswanderung . Wenn
auch das in der genannten Schrift zur Ver -
öffentlichung gekommene Material sich nur auf
den Vermehr über Hamburg bezieht , so ist damit
doch ein Bild der Wandcrungsbewegung ge-
geben . Lückenloses , sämtliche deutschen .Häfen
einschließendes Zahlenmaterial könnten die zur
Besprechung kommenden Zahlen nur pergrö -
ßern , jedoch das Gesamtbild mit allen feinen
Charakteristiken nicht verändern . Im allgeme -i-
nen stellt die Auswanderungsbehörde eine Zu -
nähme der Auswanderung im Jahre 1926 fest,Dafür werden verschiedene Gründe wie bei -
spielsweise die ungünstige Lage des deutschen
Arbeitsmarktes , die Differenz zwischen den
Löhnen in Deutschland und einzelnen Einwan -
dernngsländern , Wohnungsnot u . a . m . an -
gegeben . An zuständiger Stelle rechnet man
auch damit , daß die Auswanderungsneigung in
absehbarer Zeit kaum nachlassen wird .

Als Hauptzielländer für die Aus -
Wanderung kamen 1926 wie auch im Vor -
jähre neben den Vereinigten Staaten von Ame -rika verschiedene Länder Südamerikas ( inSbe -
sondere Brasilien und Argentinien ) , ferner Af -
rika und Kanada in Betracht . Nach wie vor gehtder Hauptstrom der über Hamburg beförderten
deutschen Auswanderer nach den VereinigtenStaaten . Bekanntlich hat die Regierung diesesLandes im Vorjahre eine Aendernng in der ge -
sundheitlichen und sonstigen Abfertigung der
Einwanderer vorgenommen . Die Untersuchung
auf der Manhatten vorgelagerten Quarantäne -
station Ellis Island ist so gut wie ganz ihrer
Wichtigkeit entkleidet . Besondere Einwände -
rungsbeamte und Aerzte des Gesundheitsdienstes
betätigen sich setzt in den europäischen Ausgangs -
Häfen , wodurch jedem Einzelnen mehr Gewiss -
heit über die Zulassung zur Landung gegebenist . Bezüglich Kanada muß bemerkt werden , daßdieses Land seine Einwanderungspolitik gegen -
über Deutschland wesentlich änderte . Man zähltdort nunmehr die Auswanderer deutscher Ratio -
nalität zu der bevorzugten Klasse .

Auch Australien hat daß Verbot der Einwan -
deruug Deutscher aufgehoben .

Die Zahl der Auswanderer über Hamburg
betrug 192A gleich 778 Personen , 1921 bereits

schwarz -violetten Haut überzogen . Sie gehörtzu jenen wertvollsten Tafelgenüssen , denen manbeim ersten Mal ziemlich verständnislos gegen -
übersteht , um sich ihnen dann mit voller Hin -
gebung zu widmen .

Manche behaupten , es gehe dem Fremden
überhaupt mit diesem Laude Chile so . . .

Das Kragespiel .
Eine Neiscunterhaltung .

Zwei Wanderer schreiten rüstig in der Mor -
genfrühe durch Gottes schöne Natur . DieseRüstigkeit hat freilich ihren Grund . Es ist schontief im Vormittag und sie müssen den Abendzugerreichen , der um 6 Uhr 37 von Fraßdorf ab -geht . Und bis dorthin haben sie ltoch ein schönesStück Weg , bergauf und bergab . Sie kommenan einem Bauernhof vorüber und da geradeein halbwüchsiger Junge in der Hanstüre steht ,fragt der eine Wandersmauu den Buben : „Wieweit ist 's noch bis Fraßdorf ? " Der Angeredetegrinst verlegen : „Drei Stund ! " Aber das trittschon ein Alter , es muß der Urgroßvater sein ,ans der Stubentür und ruft mit seiner wack-ligen Stimme : „ Was woaßt denn Du ? 6 Stundenmüssen S '

schon gut gehen bis Fraßdorf .
" Aberzur Sicherheit fragt er doch noch in die Türhinein : „Wie weit ist 's bis Fraßdorf ? " Undeine brummige Stimme schallt heraus : „Gutesieben Stund !" Jetzt wird es im Haus lebendig .Ungefragt poltert es aus dem Stall : „Du bistja ganz narrisch , sieben Stund ! In fünfthalbStund geht 's einer leicht !" Aber jetzt kommtdie Bäuerin ans der Küche und raunzt : „Duschou , du Litsch , du unguter , weilst du dir jalieber d ' Füß aureißt , als daß d' ins Wirts -Haus z 'spät kommst . Ham mir net neulichg ' schlageue sieben Stund braucht und san aa netschlecht gauga ! "

Die zwei Wanderer bedanken sich für die reich -liche Auskunft und machen sich wieder auf denWeg , da begegnet ihnen ein Fuhrmann , derrecht gemütlich , die Pfeife im Mund , ans seinemHolzkarren hockt . „Lieber Freund "
, redet ihnder eine Wanderer an , „wie weit ist es nochbis ~ • '
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In einer Schlußbemerkung bezweifelt die Be -
Hörde für das Auswanderungswesen , einen ab -
sehbaren Erfolg der auf innere Kolonisation
hinzielenden Bestrebungen in Deutschland , und
betont die unumgängliche Notwendigkeit einer
aktiven Auswanderungspolitik im Sinne einer
planmäßigen Leitung der Auswanderung nach
den dafür geeigneten Ländern durch die Regie -
rung . um zu vermeiden , daß große und wert -
volle Teile der nach Uebersee ziehenden Deut -
schen zugrundegehen oder sonst der Heimat
und deren Wirtschaft verloren gehen . Dr . S .

Keine Nachricht von den
amerikanischen Ozeansiiegern.

Wachsende Opposition gegen weitere Ozean -
finge .

TU . Neuyork , 9 . Sept .
Von den Ozeanflugzeugen „Sir John Car -

ling " u . „Old Clory " liegt immer noch kleinerlei
Nachricht vor . Die Suche ist jetzt als aus -
sichtslos eingestellt worden .

Die öffentliche Meinung Amerikas wendet sich
immer schärfer gegen die gefährlichen Ozean -
flüge . Der Flottensekretär und andere hohe Be -
amie bereiten bereits entsprechende Maßnahmen
zur Verhinderung derartiger Unternehmen vor .
Der „Royal Windfor " dürfte kaum noch auf -
steigen , da die kanadische Regierung dem Flieger
nahegelegt hat , auf seinen geplanten Ozeanflug
zu verzichten . ch

WTB . Windsor lOntario ) , 9. Sept .
Angesichts der letzten transatlantischen Flug -

zeugkatastrophen hat der Ausschuß für den Flug
von Windsor in Ontario nach Windsor in Eng -
land die Flieger Schiller und Wood , die
augenblicklich in Harbour Graee in Neusund -
land auf günstigere Wetterbedingungen warten ,
telegraphisch aufgefordert , den Flug auf zu -
geben . Ein Abgeordneter des Kreises Wind -
sor hat den Premierminister von Kanada tele -
graphisch gebeten , den Flug zu verhindern .

Die Weltslieger .
London , 9 . Sept . Blättermeldungen zufolge

haben die beiden Weltflieger Brock
^

und
Schlee , die gestern von Rangoon nach Bang -
kok abgeflogen sind , beim Neberfliegen der
Aomaberge in Burma mitknapper Not ein
Unglück vermieden . Ein Zyklon trieb sie von
ihrem Kurse ab . Die Sicht war so schlecht, daß
sie sich plötzlich dicht vor den Bergen sahen , an
denen das Flugzeug fast zerschellt wäre .

London , 9 . Sept . Der „Stolz von Detroit " hat
Hanoi verlassen , um nach Hongkong zu fliegen .

Honkong , 9 . Sept . Das Flugzeug „Stolz von
Detroit " ist heute nachm . 3.23 Uhr (etwa 9 Uhr
vormittags M .E .Z .) hier angekommen .

Der russische Europaflug.
WTB . Wie « , 9. Sept . Das russische Flugzeug

„Proletary "
, mit dem der Pilot Schebanosf

einen Europarundflug unternommen hat , ist
heute 5.15 Uhr vom Flugplatz Aspern nach
Prag weiterg es logen .

29 000, stieg 1922 weiter auf rund 50000 und
1923 aus 97 000 . Nach der Stabilisierung der
Mark und der Rückkehr geordneter Verhältnisse
in Deutschland trat hierin ein deutlicher Man -
öel ein . 1924 wanderten nur noch 47 000 Per -
Ionen . 1925 etwa 41000 und 1926 wieder 48 000
aus . 53 Prozent der 1926 über Hamburg be¬
förderten Auswanderer und Reisenden waren
deutscher Abkunft .
. Sehr , interessant ist eine Untersuchung der
1926 über Hamburg beförderten deutschen und
ausländischen Auswanderer nach den verschie -
denen Zielländern . Man errechnet sich , daß
46 Prozent aller Personen nach den Bereinigten
Staaten auswanderten . 16 Prozent nach Bra -
sitten . 10 Prozent nach Argentinien , etwas
über 4 Prozent nach Afrika und annähernd
4 Prozent nach Kanada . Rund 50 Prozent aller
Auswanderer gingen nach dem nordamerikani -
scheu, 29 Prozent nach dem südamerikanischen
Kontinent . Bezüglich des Alters der im ge -
nannten Zeitraum Ausgewanderten ist zu sagen ,
daß am meisten Personen sich in die Alters -
klasse von 30—40 Jahren einreihen . Es folgen
dann die Klassen 25—30 Jahre , 21—25 Jahre
und 40—50 Jahre . Bon der oben genannten
Gesamtzahl für 192« entfallen nahezu 60 Pro -
zent auf Männer und rund 40 Prozent auf
Frauen .

Eine Betrachtung der 1926 Ausgewanderten
deutscher Nationalität nach ihrem Beruf ergibt ,
daß die größte Zahl auf die in Industrie ein -
schließlich Bergbau und Baugewerbe Erwerbs -
tätigen nebst ihren Angehörigen trifft . Daran
reiht sich die Berufsabteilung Handel und Ber -
kehr und in der Folge die Gruppen Landwirt -
schaft , einschließlich Gärtnerei . Tierzucht , Forst -
Wirtschaft und Fischerei , ferner häusliche Dienste
und die Gruppe Verwaltung , Heerwesen , Kirche
und freie Berufe und schließlich die Berufs -
abteilung Gesundheitswesen , hygienische Ge -
werbe einschließlich Wohlfahrtspflege .

Im Gegensatz znr Auswanderung weist die
Statistik für die Rückwanderung eine Ab -
nähme aus . Der Bericht der Auswanderuugs -
behörde bemerkt , daß unter „Rückwanderer "

alle Personen zu verstehen sind , die zu ihrer
Uebersahrt die dritte Klasse benutzt haben . Er -
fahrungsgemäß ergeben jedoch diese Zahlen
kein zutreffendes Bild der eigentlichen Rück -
Wanderung , da heute in der gehobenen dritten
Klaffe mit allen ihren neuzeitlichen , sozialen
und gesellschaftlichen Einrichtungen , die es im
früheren Zwischendeck nicht gab , sehr hänfig
Touristen und Besuchsreisende fahren , die mit
Aus - und Rückwanderung nichts zu tun haben .
Praktisch ist es wohl unmöglich , zahlenmäßig
diese beiden Kategorien zu trennen . Gerade
die letzten Jahre brachten ein beachtenswertes
Anwachsen des Reise - und » Touristenverkehrs
auf dem Nordatlantik , der sich durchaus nicht
allein in der ersten und zweiten Klasse bezw .
in der Kajüte abspielte . Deshalb sind die nach -
stehenden Zahlen mit einer gewissen Borsicht
aufzunehmen , wenn man sich ein Bild der Rück -
Wanderung zu verschaffen beabsichtigt .

1920 kehrten 39 000 Personen in der Dritten
Klasse zurück . 1922 waren es nur noch 26 000 und
1923 etwa 13 000 . 1925 erfolgte ein Anwachsen
auf 20 000 und im Vorjahre wieder ein Ab -
bröckeln auf 18 000 . Berücksichtigt man nun ,
baß der Reise - und Touristenverkehr in den letz-
ten Jahren , was die . bevorzugte Nordatlantik -
linie betrifft , in ständigem , langsamem Wachsen
begriffen war , und daß dieser Verkehr auch die
Dritte Klasse in nicht unbeträchtlichem Maße
einschloß , und erwägt man gleichzeitige daß mit
Ausnahme von 1925 die statistisch und schematisch
erfaßte Rückwanderung abgenommen hat , so
wird ersichtlich , daß die eigentliche Rückwände -
rung für die vergangenen sechs bis sieben Jahre
nicht nur sehr gering ist , sondern sich auch star ?
im Zurückgehen befindet .

Geplante antiamerikanische Demonstration in
Paris .

Paris . 9 . Sept . Die kommunistische „Huma -
nitS " veröffentlicht heute einen gemeinsamen Aus -
ruf der Kommunistischen Partei und der kom¬
munistischen Gewerkschaften und Jugendoerbände
als Antwort auf das von der Regierung für den
19. September anläßlich der Anwesenheit der
amerikanischen Legion anberaumte Nationalfest
durch einen „Nationaltag revolutionärer De -
mvnstrationen " zu antworten .

Der englische Gewerkschaftskongreß für Abbruch
der Beziehungen mit den russischen Gewerk-

schasten .
WTB . Edingbnrgh , 8. Sept . Der Vorschlag

des Generalrats der Gewerkschaften , die Be -
Ziehungen zu den russischen Gewerkschaften ab -
zubrechen , wurde auf dem Gewerkschaftskongreß
durch die Vertreter von 2 % Millionen Arbeiter

gebilligt . Die Vertreter der Minderheit vertre -

ten 620 000 Arbeiter .

Ausweisung eines russischen Journalisten aus
Polen .

Warschau . 9 . Sept . Der Warschauer Korre -
spondet der Moskauer „Jswestija " wurde wegen
einer unzutreffender : Meldung über die Aa -
gorski - Assäre aus P .' len ausgewiesen .

Die türkischen Parlamentswahlen.
Angora , 9 . Sept . Die Parlamentswahlen sind

abgeschlossen . Uoberall wurden die Kandidaten
der Volkspartei einwütig gewählt . Mustapha
Kemal Pascha richtete eine Kundgebung an
das Volk , in welcher er ihm seinen Dank aus -
spricht dafür , daß es feine Handlungsweise und
diejenige seiner Partei gebilligt und für die
künftigen Aufgaben das erforderliche Vertrauen
geschaffen habe , Die Türkei habe wieder einmal
bewiesen , daß sie ein mächtiges Lebewesen sei .

Unpolitische Nachrichten

Hilfe für die besetzten Gebiete .
Berlin . 8 . Sept . Aus dem 30 Millionen -

fonds des Reichsministerinms für die besetzten
Gebiete werden , wie eine sozialdemokratische
Korrespondenz erfährt , 10 Millionen Mark an
die Arbeitnehmer im besetzten Gebiet ver -

teilt . Die Verteilung erfolgt im Einvernehmen
mit den freien und den christlichen Gewerkschaf -

ten nach den Vorschlägen der Spitzenverbände .

Ansbach . Der Schnellzug o gg ist bei Ober -
Hochstetten mit Masichne , Packwagen und einem
Personenwagen entgleist . Der Unfall ereignete
sich an der ersten Weiche der Station Oberdach -
stetten , wo die Maschine plötzlich vom Durch -
sahrtsgleis auf das Nebengleis überging . Der
Lokomotivführer betätigte sofort die Notbremse ,
um einen Zusammenstoß mit dem dort stehen -
den Güterzug zu verhüten . Dabei entgleiste
die Lokomotive und wurde von dem nachdrücken -
den Zug noch einige Wagenlängen vorwärts
geschoben , wobei der Packwagen und der erste
Personenwagen umstürzten , mährend fünf wei -
tere Personenwagen aus dem Gleis sprangen .
Nach einer Mitteilung der Reichsbahndirektion
Würzburg ist es angesichts des schauerlichen
Anblicks der Unfallstelle geradezu unbegreiflich ,
daß die Entgleisung glücklicherweise ohne Ver -
lujte an Menschenleben oder besondere ernste
Verletzungen abgegangen ist . Im ganzen sind
elf Personen verletzt worden , von denen nur
zwei ins Krankenhaus gebracht werden mußte » ,
während die übrigen nach ärztlicher Behandlung
die Reise fortsetzen konnten . Die Ursache des
Unfalls bildet nach Mitteilung der Reichsbahn -
direktion zurzeit noch ein Rätsel . Einsahrts -,
Ausfahrtsvorsignal und Weichenlaterne zeigten
nach Angabe des Lokomotivpersonals das rich -
tige Bild , wie dies auch am Stand der Weiche
am Stellwerk der Fall war . Die Weiche müßte
also aus das gerade Gleis zu gestanden haben .
Die Aufräumuugsarbeiten werden noch einige
Tage dauern . Der Materialschaden ist erheb -
lief).

* ,
Berlin . In dem Nachtpersoneuzug Mcinin -

gen —Eisenach wurde »wischen den Stationen
Immelborn und Satzungen ein Raub Überfall
ausgeführt . In ein Abteil drang ein Räuber
ein , der den einzigen anwesenden Passagier
unter Borhaltung eines ,

' evolvers zur . Heraus -
gäbe seiner Barmittel c,fforderte . Dabei ent -
spann sich ein Kamps , bei dem der U «Überfallene
versuchte , die Notbremse zu ziehen . Dem Räu -
ber gelang es , den Passagier an die Tür zu
drängen u . aus dem faHrenden Zuge hin -
auszuwerfen . Der Uebersallene erlitt
schwere Verletzungen an Kopf und Händen , ver -
mochte sich jedoch bis zur nächsten Station zu
schleppen . Dem Täter ist man bereits auf der
Spur . *

Magdeburg . Gestern morgen wurden im hie -
figen Gefängnis die polnischen Raubmörder Pc -
trow und Urbanfk ( hingerichtet . Die beiden hat - J
ten in den Jahren 1925/26 mit ihren Banden die

Altmark durch Einbrüche und Raubüberfälle un -
sicher gemacht und waren verschiedentlich zu län -

geren Freiheitsstrafen verurteilt worden , doch
gelang es beiden , mehrmals auszubrechen . An -

fang Dezember 1926 verurteilte nun das Alt -
märkfche Schwurgericht in Stendal Petrow we -
gen Ermordung eines polnischen Landarbeiters
zum Tode , Urbanski wurde wegen Ermordung
eines Ehepaares , eines Oberlandjägers und
eines Arbeiters dreimal zum Tode verurteilt .

*
Burg ( bei Magdeburg ) . In der Gabelung

der alten Heerstraße nach Nlegripp fand ein
Schulkind auf einem Ausflug ein Sprenggeschoß ,
nahm es auf und warf es fort , Die Wirkung
war furchtbar . 15 Kinder erlitten Verletzungen ,
vier davon schwer . Sämtliche Verletzten wur -
den ins Burger Kreiskrankenhaus gebracht .

*
Berlin . Die zwölfjährige Tochter eines Bahn -

schaffners in Plathe ( Pommern ) wollte auf dem
Spirituskocher Milch für ihre Geschwister kochen .
Als sie aus einer Flasche Spiritus in den bren -
ncndcn Kocher nachgoß , explodierte die Flasche
und die Kleider des Mädchens und ^ hres neun -
jährigen Bruders gerieten in Brand . Der Bru -
der starb an den Brandwunden . Das Mädchen
wurde lebensgefährlich verletzt .

ch
Danzig . Nach einer Meldung der „Danziger

Zeitung " aus Oliva wurde die dortige Fett -
fabrik Eoeopnr durch ein Großfeuer völlig zer -
stört . Auch die gesamten Vorräte wurden ein
Raub der Flammen .

ch
Paris . Das Verschwinden eines amerikani -

schen Kriegsfreiwilligen im Juli 1918 '
hat jetzt

eine sensationelle Ausklärung gesunden . Den
Nachforschungen der Angehörigen ist es gelun -
gen , festzustellen , daß der Amerikaner von sei»
» er Quartierwirtin ermordet worden ist . Die
Tochter der Mörderin hat gestanden , daß sie dem
in betrunkenem Zustande befindlichen Soldaten
die Geldtasche mit 500 Dollar aus der Rocktasche
herausgeschnitten hätte , woraus dieser von ihrer
Mutter ermordet worden sei. Der Leichnam sei
verscharrt worden .

ch
London . Aus einem Fabrikgrundstück im St .

Pankraz - Viertel in London brach ein Feuer aus ,
bei dem vier Menschen ums Leben kamen . Eine
Reihe von Arbeiterinnen , deren Kleidung be-
reits in Brand geraten war , sprang aus dem
brennenden Gebäude in einen Kanal . Einige
von ihnen konnten von einem vorüberfahrenden
Boot aufgenommen iverden .

Iferren Hänfel für Regen und HedemsBekannte Marken :
Aquastella

Coruscus

Große Auswahl
Niedere Preise Rud. Hugo Diefiidi

entlang , wie wenn er es abmessen könnte , dann
blinzelt er ans die zwei : „Wenn ' s so weiter
marschiert seid 's in sieben Stund dort .

" Der
eine Wanderer schaut aus die Uhr . Es ist jetzt
gerade halb elf Uhr . Und wieder setzen sie sich
in Bewegung . Sie sind noch frisch und munter ,
da geht das Wandern leicht . Und nach einer
Stunde steht ein ganz nettes Bauernwirtshaus
am Weg , da gehen sie hinein , sich eine Stunde
Rast zu gönnen . „ No Zenzl "

, sagen sie zur
Kellnerin , die sie mit der feststehende » Frage :
„A Maß oder a Halbe ? " begrüßt , „wie weit
geht ma » denn noch bis Fraßdorf ? " „I muß
amal fragen !" Und die Hebe verschwindet wie -
der . Sie bringt das Bier , aber aufs Fragen
hat sie vergessen . „Was kann man denn zu essen
haben ? " „I muß amal fragen ! " Und sie kommt
mit der Meldnng zurück : „A Büfflamot , a »
Nicnbrat 'u und a G 'selchts .

" Man einigt sich
auf den Nierenbraten . „Kann man anch einen
Salat dazu haben ? " » I muß amal fragen ! "

und wieder ist sie davon . Jetzt dauert es ziem -
lich lange , bis sie mit der Meldung auftaucht :
„Niernbraten ist keiner mehr da !" Also , in Got -
tes Namen . „Ist das G 'selchte recht fett ? "

„muß amal fragen !" So geht es noch eine
Weile hin und her , endlich fitzen die zwei doch bei
einem Büfflamot . Und von der Stunde Rast
ist schon der größte Teil verstrichen . „Sie ,
Fräulein , haben Sie schon g 'sragt , wie weit noch
bis Fraßdorf ist ?" „I werd gleich amal fra -
gen !" Nach geraumer Zeit kommt der Wirt .
„Nach Fraßdorf wollen die Herren ? Warten S '

ich werd gleich einmal fragen , der Wastl , der
kommt öfter hinüber , der muß es wissen . " Nun
wird zuerst einmal nach dem Wastl gefragt . Der
ist endlich znr Stelle und wird nun persönlich
um Auskunft gebeten . Er hat zwei mächtige
Haxen , die er in den Knien wippt , daß man die
Gelenke krachen hört : „Ueber 'n Berg vier , auf
der Straß fünfthalb .

" Aber dieses Urteil findet
den lebhaften Widerspruch des Tisches nebenan ,
an dem ein vaar alte Bauern sitzen : „Du bist
ja a Narr . Sechs Stunden san ans der Straß '

und da darf einer noch fest laufen !" Wenn das
wahr ist , bann haben unsere zwei höchste Zeit .
Sie zahlen und machen sich ans den Marsch .
Aber nach dem Essen läuft man nicht so leicht .
Sine Stunde gehts noch im Eiltempo , dann las -

fen sie aus . Bis hierher waren sie brav neben -

einander gegangen , jetzt bleibt der eine zurück .
Der andere drängt : „Wenn wir den Zug er -

wischen wollen , müssen wir schneller gehen , ^ et
andere mag nicht mehr recht . Er laßt sich nicht

Hetzen. Bald ist die schönste Streitern tm Gang ,
die damit endet , daß der eine sich kurz cntfchlc » -

fen an ' einer kühlen Quelle niederlaßt und sagt ,
er pfeife auf den Zug und überhaupt könne es

nicht mehr so weit sein . Ein Handwerksbursch ,
der des Weges zieht , wird wieder zum Orakel .
Gegen eine gute Zigarre gibt er bereitwillig
Auskunft , daß nach seiner alten Erfahrung bis

Fraßdarf mit viereinhalb oder fünf Stunden zu
rechnen sei . Viereinhalb Stunden , das reicht
gerade noch für den Zug . Also fangen die bei -

den wieder das Laufen au . Sie gehen eine ge-

schlagen « Stunde , als ihnen ein Jäger begegnet .

„Wie weit ist noch bis Fraßdorf ? " „In drei
Stunden geht man 's leicht !" Aber nach einer
weiteren halben Stunde rechnet ihnen cut Rad¬
fahrer , der gerade am Berg abgestiegen ist , haar -
klein vor , daß man bis Fraßdorf noch gute vier
Stunden gehen müsse . Da schwindet ihnen der
Mut und sie tippeln eine Weile langsam und
verdrossen dahin . Es sind noch genau drei Stnn -
den Zeit . Und in drei Stunden , beteuert ei »
Holzknecht , da geht mans wie mfc und der Weg
ist überhaupt kommod , nur a bißl sonnig und
ein paar Berg dazwischen . Jetzt wird es ein Wett -
lauf . Vergnügen ist es keines mehr , denn der
eine hat eine Blase an der rechten Ferse nnd der
andere hat sich wuudgescheuert . Die nächsten Aus -
künste sind geradezu fahrplanmäßig . Zwei Stun -
den Zeit , zwei Stunden bis Fraßdorf . Eme
Stunde Zeit , eine Stunde bis Fraßdorf . Die
beiden Wanderer fetzen z\ im Endspurt an . Wie¬
der kommt ein Holzhacker daher . Im Vorüber -
eilen , schweißdampfend , rufen sie ihm zu : „Wie
weit ist 's noch bis Fraßdorf ? " „Möchts Woltern
noch den Nachtzug erwischen ? " „Freilich !" „Da
brauchts net so rennen . Da drnnt , die Kirche ,
das ist schon Fraßdorf !" Die zwei atmen er -
leichtert auf nnd mäßigen ihr Tempo . Und jetzt
sind sie schon bei de » ersten Häusern . Und haben
noch zwanzig Minuten Zeit . „Wo ist der Bahn -
hos ? " Der angeredete Bauer deutet über die
Schulter weg in den Ort hinein . „Drent !" sagt
er und den beiden kommt die Erkenntnis , daß

der Bahnhof am anderen Ende des Ortes , weiß
der Teufel ivie weit noch ist. Jetzt begegnen
ihnen schon die ersten Leute , die mit dem Zug
gekommen sind . Ungefragt rnfen sie den beiden
zu : „Lauft 's , sonst erwifchts ihn nimmer ! " Also ,
die zwei laufen . Da kommen die nächsten .

„Brauchts nimmer laufen , den kriegts nimmer ! "

Sie verhalten einen Augenblick . Da sagt ein
altes Männlein freundlich : „Schickts euch, sonst
fahrt er euch vor der Nasen davon !" Die zwei
sind vollkommen erledigt . Sie sind durch den
Ort durch , aber sehen den Bahnhof nicht . In
höchster Anfreguug wenden sie sich an den Stächst -

besten : „Wo ist der Bahnhof ?" Der grinst sie
liebevoll an, ' dann entringen sich ihm mühsam
die Worte : „M . . . m . . müßts es a . . a . .
nsgerechnet m . . . m . . . mi fragn . . . h . . .
hätts . . . leicht no an Z . . Zug . . k . . kriegn
kenna !" Und schon tönt auch aus nächster Nähe
ei» Pfiff , die zwei stürzen darauf zu , der eine ,
schnellere , erreicht den Zug in dem Augenblick ,
als er abfährt , aber der andere bleibt hundert
Schritt hinten . Und dann schauen sie sich mit
dummen Gesichtern an . — Sie wissen jetzt wie
weit es nach Fraßdorf ist . D . E . R .

Theater und Musik.
Helbergs „Ulysses von Ithaka" im Münchner

Künstlertheater .
Ludwig von Helbergs „Ulysses von Jthaca " ,

1724 entstanden , zählte einst zu den beliebtesten
Schöpfungen des nüchtern realistischen dänischen
Komödiendichters . DaS Stück schnellt seine tress -

sicher verschossenen satirischen Pfeile gegen die
Ueberladenheit und innere Unwahrheit der da -

maligen deutschen „Haupt - und Staatsaktionen ,
einige andere zielen nach der .Hans -Wurst - und

Zauberkomödie jener Tage . Jlias wie Odyssee
werden hier mit Witz nnd Laune travestiert :
manches von den für Helberg aktuellen Zeit -
beziigen ist auch heute noch lebendig geblieben .
Jürgen Fehling , der Regisseur des Berliner
Staatsschanspicls , der zu dieser Inszenierung
eingeladen worden war , versetzte Helberg mit
reichlich viel Ossenbachgeist , dessen Schärfe er zu -
weilen durch manchen Anklang an die Münchner

Lvkalvosse zu mildern trachtete . Die Mischung
wollte sich nicht in allen Teilen gegenseitig an -
nehmen : es fehlte der Mörtel eines bestimmten
formgebenden Ausdruckswillens : auch vermochte
Fehling nicht durchweg jenen Rest von „Litera -
tur " aus der Komödie wegzurctuschiereu und in
überzeugende Theaterwirknng umzusetzen , jenes
„ Literarischen "

, das Helberg heute doch in der
Hauptsache den Forscher interessant macht , aber
dem Theater der Gegenwart weit entrückt . Es
ist eben kein Zufall , daß etwa ein Moli ^re heute
auf der Bühne noch lebt und wirkt , auch ohne
revuehaften szenischen Aufputz , während ein Hel -
bcrg durch die etwas krampfhafte Eigenwilligkeit
des Regisseurs künstlich galvanisiert werden mnß !
Es ist heuer im Münchener Künstlertheater ent »
schieden zuviel experimentiert und zu wenig
echtes „Theater " geboten worden ! Die Auffüh -
rung , die zugleich den Ausklang der diesjähri -
gen Spielzeit im Ausstellnngspark bedeutete , war
darstellerisch größtenteils vorzüglich und das
Publikum spendete lebhaften Beifall , wofern es
sich nicht durch ein war Geschmacklosigkeiten , vor
allem die läppische Parodierung einiger ehrwür -
diger , durch die Erinnerung und Erleben gehei -
liötctt Militärmärsche innerlich beleidigt fühlte !

Dr . W . Zennter .

Das Bayerische Siaatsschauspicl in der Pfalz .
Das Bayerische Staatsschauspiel , das in der ab -
gelaufenen Spielzeit bereits verschiedentlich seine
Tätigkeit im rechtsrheinischen Bayern über die
Landeshauptstadt hinaus erweitert hatte , ver -
anstaltet in der nächsten Woche erstmals ein offi¬
zielles Gesamtgastspiel in der Rlieinpfalz , das
acht Abende umfassen und die meisten Städte des
Landes unmittelbar oder mittelbar berühren
wird . Zur Aufführung gelangt , dem Wunsche
vieler pfälzischer Kunstfreunde entsprechend . Heb¬
bels «Gyges und sein Ring "

, in der Jnfzenie --
rung und Originnlbesetzung des Münchener
Kiinstlertheaters . Die Regie hat Schauspieldirek --
tor Alfons Pape , der die Tournee persönlich lei -
ten wird , die Bühnenbilder , die im eigenen
Transportauto mitgefühlt werden , hat Professor
Linnebach entworfen . Ein weiteres Gastspiel
der Bayerischen Staatstheater in der Pfalz ist
zu einem späteren Zeitpunkt mit einem heiteren
Werke in Aussicht genommen .
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Gegen die Kalte s<fifltjen Sie sichdurdi wärmere Kleidung . — Er¬
krankungen veranlassen Sie . einenArzt zu Rate zu ziehen . — Ihrendurdi anstrengende Berufsarbeiterschöpften Nerven gönnen Sieeine Ferienreise .

Was tun Sie
für Ihre Augen?
Sie werden wahrscheinlich zugebenmüssen , nichts oder nur wenig für

ein so kostbares Gut .Bedenken Sie . daß Ihre Augendurch die spezifischen Schäden In¬tensiver ultravioletter Strahlen derSonne gefährdet werden können .Benutzen Sie die Gelegenheit der
notwendig gewordenen Anschaf¬
fung oder Ergänzung von Augen¬

gläsern dazu , die farblosen

(ng ) tlftr &siii -
© nWcf\Qfos<?r

zu verlange ^ , die nldit nur Infolgeihrer punkttiell abbildenden "\xhr-
kung ganz ausgezeichnete Gläserfür den täglichen Gebrauch sind ,sondern audi die ultraviolettenStrahlen des Lichts absorbieren I
Sachgemäße Anpassung durdi den
fachkundigen Optiker ist . Vorbe¬

dingung .
Ulträsln - Gläser sind |M3T

kenntlich an der Marke I
Aufklarend * Druckschriften

A>. 562 ho*<9nlo*l

§ odjantt > 74xdienst mit Predigt : V43 Uhr :
'

H? rz^Jesü -
'
AndachtILiebsrauenkirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :Kommuttionmeffe mit Monatskom munion derManner und Jünglinge : 8 Uhr : deutsche Sing -messe mit Predigt : 9?4 uör : Hochamt mit Predigt :11V« Uhr : Kindcraoitesdlenst : 1 % Uhr : Christen -Äi ^ ud^Ä 0"" 8' 1 U6t: G °I50riSä

et B - nisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :Kommunionmesse mit Predigt lMonatskommn -nion der Männer -> « •—messe mit ~ "
mit Predigt „ _nÜ Herz -Jesu - Andacht . — Tonnerstag : 7Uhr : Schulergottesdienst .Herz-Iesu -Kirche. ] il0 Uhr : Singmesse mit Pre -ötqtT * 3 USr < ^ Her, - Jesu - Anda » t .P ->ulskirche . 6 Uhr : Frühmesse :I ? Ubr : Monatskommunion der Männer , desIunalinasvereins . des Jungmännerbundes . derNeudeutschen und des eucharistischen Männer -ipostolats : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -»tat : ^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt : Utf Uhr :! i « " i «i? mit Predigt : HS Ubr : Herz -Lesu -Andacht mit Segen . — Mittw . : Fest Kreuz -Erhöhung : Schluß des WettersegenS . — Don -nerstag : 7 Uhr : Schulergottesbienst mit best . hl .Meste m Ehren der schmerzhaften Mutter Gottes .Nächsten Sonntag : Monatskommunion der^ unattauen - Kongregation und der weiblichen

Nitsche Emil Busch A. - B,
„Optische Werke A.-0 \ - I * • OpUatfte Industrie "

R a t ta e n o

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtaemeinde .

Sonntag , den 11 . September 19Z7 .
(13. Sonntag nach Trinitatis .)

Kleine Kirche . HS Uhr : Pfarrer Herrmann :10 Uhr : Pfarrer Herrinann : 1114 Uhr : Christen¬lehre . Pfarrer Herrwann .
Schloßkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer : ^ 12Ubr : Christenlehre . Kirchenrat Fischer .
Johanneskirche . 8 Ubr : Pfarrer Haufe ; %10

Uhr : Pfarrer Haufe : %11 Uhr : Christenlehre ,Pfarrer Haufe .
Ebristnskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kühn : 10Ubr : iiirchenrat Rohde : 1154 Uhr : Kindergottes -dienst . Kirchenrat Rohde .
Markuspfarrei . 10 Uhr : Stadtnikar Kühn :ll 'A Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar Kühn .Lutberkirche . 8 Uhr : Pfarrer Renner : ^ 10 Ubr :Pfarrer Renner : 9411 Ubr : Christenlehre , Kir¬chenrat Weidemeier : %12 Ubr : Kindergottesdienst ,Kirchenrat Weidemeier .

Matthäuskirche . Wegen Neiniguna der Turn -Halle findet kein Mottesdienst statt .Beiertheim . 'MO Uhr : Stadtvikar Fehler .Städt . Krankenhaus . 10 Ubr : OberkirchenratSorenaer .
Diak . ' ansklrche . Vorm . 10 Uhr : PfarrerKäufer : abends MS Ubr : Pfarrer Sihler .Karl -Friedrich -Gedachtniskirche lStadtteil Mühl -burgs . '/- 10 Uhr : Hanvtgottesdicnst . StadtvikarLeiser : Ä11 Uhr : Kindergottesdienst . StadtvikarLeiser .

Griinwinkel sSchulhauS ) . 8 Uhr : Gottesdienst ,Stadtvikar Leiser .
Rüppurr . bilO Uhr : Stadtmissionar Einwäch -ter : abends 8 Ubr : Bibelstunde in der Klein -kinderschule .
Rintheim . % 9 Uhr : Christenlehre : ^ 10 Ubr :Hauvtgottesdtenst : % 11 Uhr : Kinderaottcsdienst ,Pfarrer Gerhard .

Evana .-luth . Gemeinde .Friedbofkavelle . Waldhornstr . Vorm . 8 Uhr :Predigtgottesdienst . Pfarrer Herrmann .Bischösl . Mctbod .- Gemeinde , Karlftr . Nr . 4g d.^•iin Uhr : Predigt . Prediger Karl Jahnke : 11 Uhr :Kindergottesdienst : 5 Uhr : Predigt . PredigerKarl Jahnke . — Mittw . : abends 9 Uhr : Bibel -und Gebetstunde .
Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 . 3 Ubr : Bi -delstunde , Psarxr Einwächter : 4 Uhr : Juug -frauenvercin . — Mittw ., 8 Uhr : Bibelbesprechnng .Krenzstr . 23. Freitag , 8 Uhr : Gebetstunde .Schifsergottesdienst . Rheinhafen im oberenEaal der „ Hansa ". *410 Uhr : StadtmissionarKvlb .
Evang . Verein s. Innere Mission A .B .. Evang .Vereinobans . Amalienstr . 77. im Uhr : Sonn -tagSschule : 3 Uhr : allgem . Versammlung : 4 Uhr" "

Bibel
3 Uhr : allgem . Versammlung : 4 Uhr :Jungfraueuvercin . — Dienstag . U4 Uhr : Bibel¬stunde für Frauen und Jungfrauen : abends 8Uhr : Bibelbefvrechung für Männer und Jüng -linge . — Mittwoch . abends 8 Ubr : Bibel - undGebetsftnnde . — Kinderschnle , Durlacherstr . 32.Donnerstag , abds . 8 Uhr : allgemeine Versamm¬lung .

^ tonsklrche der Evang . Gemeinschaft , Beierth .Allee 4 . ' - 10 Uhr : Predigt . Prediger Barth : 9411Ubr : Kindergottesdienst : Ü4 Ubr : Predigt . Pre¬diger Barth : Ubr : Jungfranenverein . — Don¬nerstag . abends 8 Ubr : Bibel - und Gebetsstunde .— Miihlburg . Hardtstr . 6. Ä11 Uhr : Kinder -gottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Gottes¬dienst . — Rintheim . Kapelle . 1 Ubr : Kinderaot¬tcsdienst : abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch ,abends 8 Uhr : Gebetsversammlung .
Wochenaottcsdienst « der evang . Stadigemeinde .
Waldhornstr . 11 sKonfirmandensaal ) . Diens -tag . abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfarrer Herr -

Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
mann .

Lutberkirche .
stunde im Kasino Gottesaue . Missionar Mauer .Kleine Kirch«.

Donnerstag früh 7,10 Ubr :

Mittwoch , morgens 7V4 Uhr :Frühqottesdienst .
Johanneökirche .

Morgenandacht .
Lntberkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr : Stadt -Vikar Höslin .
Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8^ Uhr :Bibelbesprechung im Konfirmaudensaal . Fried -richsplav 15. Landeskirchenrat E . Schulz .ÜiLovnrr . Freitag , abends 81L Ubr : Bibel -besvrechung sür Männer .
Bibelbewrechuna Im GemeindebanS der Süd -stadt . Dienstag , abends 8 Uhr .Habn ' sche Gemeinschaft . Viktoriastr . 14. Stunde :Sonntag , nachm . ViZ Uhr , abends 8 Uhr . undMittwoch , abends 8 Uhr .

Katholische Stadtgemeinte .
Bahnbofs -Gottesdieiist . 4 .10 Ubr : Wanderer -gotiessienst im Bahnhof .St . Stevlmn . Vi6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : hl .Messe mit Generalkommunton der Männerkon -

7 Uhr : Frühmesse mit Monatstkom -munion der Manner und Jünglinge : M*10 Uhr :f ilJi mreJl eo,m Lt Predigt : 1 Uhr : Herz -Ä?ariä -Bru -Mittw . lKreuz - Erhöhuna, :Schlnfe des Wettersegens — Donnerstag : heiligeMesse zu Ehren der immerwährenden Hilfe . —Freitag : Schulergottesdienst . — Nächsten Sonn -tag : Monatskommunion der Jungsranenkonare -gation und der übrigen Jungfrauen . Beicht -aelegenhcit : Samstag von 5 Uhr und Sonntagfrüh von 6 Uhr an .
> Darlanden . M Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr :Frühmesse mit Predigt und Generalkommunion?ur die Jnngfrauenkonaregation : VA Uhr : Pre¬ist und Hochamt : 2 Uhr : Herz - Jesu - Andacht mitSegen : Uhr : Versammlung für Mütterver -

derschastsandacht .
. . St . Bernbarduskirch «. 6 Uhr : Frühmesse : 7Uhr : bl . Messe mit Generalkommunion der Män -

ein und 3 Orden mit Predigt . — Montag : 6 Uhr :hl . Messe : 614 Uhr : 61 . Messe für die armen See¬len . — Mittwoch . 6 Ubr : bl . Messe : 7 Uhr : heil .Messe . — Beichtgelegenheit : jeden Morgen vor derhl . Messe : am Samstag von 4 Uhr an .St . Jofesskirche (Grünwinkel ) . Kommunion derMänner , Jungmänner nnd aller christenlehrpflich -tigen Jünglinge : 7 Uhr : Frühmesse mit Kommu -nion : %10 Uhr : Amt mit Predigt : 6 Uhr : abends :Rosenkran , in der Albkavelle : mittags : WallfahrtHer Knratie nach Bickesheim . Abfahrt 1 .10 Uhr ,Rückfahrt 6,10 Uhr . — Mittw . : Kreuz - Erhöhung :Schluß des Wetterfegens . — Donnerstag : 7 Ubr :« chulergottesdienft . Beicht ist am Samstag von4—7 Ubr : Sonntag früb 6—7 Uhr .St . Michaclskirche Beiertheim . 6 Ubr : Beicht -gelegenheit : Ü7 Ubr : Frühmesse mit Monatskom -
Jungfrauen (hl . Messe für die verst .

deutsche» messe mit Predigt : 1410 Uhr : Hauvtaottes ^dienst mit Hochamt : 11 Uhr : Kindergottesdienst :2 Uhr : Herz -Jesu - Andacht mit Segen : Yi3 Uhr :ktrchl . Versammlung der Jungsranenkongregationmit Feier des Titularsestes und Weibe an dieMutter Gottes . — DonnerstagMesse zu Ebren der 7 Schmerag : %7 Uhr : hl . Messe zusius .
St . Nikolauskirche Rüvvnrr . 6—7 Uhr : Beicht -gelegenheit : 7 Uhr : Frübmesse mit Monatskom -munion der Männer nnd Jungmänner : 9 ubr :» mt mit Predigt : 2 Uhr : Herz - Jesu - Andacht . —Dienstag und Freitag : A7 Ubr : Schülergottes -dienst mit Singmesse . — Beichtgelegenbeit : Sams -tag morgens von 6 Uhr an und nachmittags vony>5 bis 8 Ubr .
© I. Krenzkirche Knielingen . Samstag : 2—7 Ubr :Beicht . — Sonntag : V- 7 Ubr : bl . Kommunion :10 Ubr : Amt und

Herz - Jesu - Andacht .Uhr . — Mittwoch
— Nächst . Sonntag ist Titularfest unserer Kirche .« reuz - Erhöhuna .
, , St . Antoninskavelle Egaenstein . ^ 8 Uhr : Beicht :I8 Ubr : bl . Messe mit Predigt : abends Vi! Uhr :Herz -Jesu -Andacht .

W10 Ubr :
crz -Jesu -Audal t mit Segen .

Predigt :— Dien

St . Konradskirche lTelearavh .-Kasernel . 7 Ubr :Monatskommunion . der Männer ^ und Jünglinge ''
t : Ü3 Uhr :

Ubr :
~<Zchüteröötte

'
sdienst,Donnerstag ? V

'
lifjr :Schulergottesdienst . — Samstag : »45 bis 7 Ubr -Beichtaeleaenheit .Städt . Krankenhaus . Samstag : 2 bis 3 Uhr :Beicht . — Sonntag : 149 Uhr : Singmesse mit Pre¬digt .

St . Martinskirche Rintheim . 6 Uhr : Beicht -gelegenheit : £ 8 Ubr : Frühmesse mit Monatskom¬munion der Mauner und Jünglinge und des In -gend - und Jungmännervereins : 9 Ubr : Amt mitPredigt : 2 Ubr : Serz -Mariä - Ändacht . - Mit
"

-woch : yt 9 Ubr : Versammlung der Jniigsrauenkon -grcgation . — Donnerstag : 7 Ubr : Schülergottes -dienst . — Samstag : von 5—9 Uhr : Beichtgeleaen -heit .

Durlach . SamStaa : nachmittag von «—7 Ubr :Beichtgelegenbeit sür die Männer . Jungmännerund Jünglinge : 6 Ubr : Salveandacht zu Ehrend . lb . Mutter Gottes . — Sonntag : 6 Ubr : Beicht -gelegenheit : W Uhr : Frühmesse und Monatskom -munion für die Männer . Jungmanner u Jüng -linge : 8 Ubr : Schülergottesdienst mit Predigt :bilO Uhr : Predigt u. Hochamt : 11 Uhr : Christen -lebre für die Mädchen : Iis Uhr : Herz -Jesu - An¬dacht mit Segen . — Nächsten Sonntag 9 Uhr :Gottesdienst in Hohenwettersbach : Dienstag und
Ereitag

7 Uhr : Schülergottesdienst : Mittwoch :reuzerhöhung : Schlufe des Wetterseyens . —
Donnerstag : Fest der 7 Schmerzen Maria : 7 Ubr :Amt .

Alt - katholische Stadtgemeinde .
Anserstehnngskirch « lHertzstr . 31 . 914 Uhr : deut -ches Amt mit Predigt : 1114 Ubr : Gottesdienst inOurlach .

bis 14 Jahren . — Mittwoch , vorm . 8 Uhr : Men ->menweivebandlung : abends 8 Uhr : Gemeinde -Abend . — Freitag , abends 8 Ubr : Evangelien -betrachtnngen . — Samstag , vormittags 8 Ubr :Menschenweihehandlung .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag vorm . 10 Ubr„ Bier Jahreszeiten " Sonntagsfeier .

Karlsruhe
K alserstr . 111

Cnentjreltllelie
HeNiehtieunjc un¬
serer sehenswert .

Ausstellung

Weitgehendste
Zahlungs-

erieichterung!

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief sanft unsere geliebte Mutter,Schwiegermutter, GroUmutter, Urgroßmutter und Tante

Frau Thusnelda von WM
Exzellenz

im Alter von 93 Jahren.
Oberkirch, den 8. September 1927

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Julie von Seyfried

Die Beerdigung findet in aller Stillein Karlsruhe statt
Im Sinne der Entschlafenen wird dringend gebetenvon Blumenspenden absehen zu wollen.

*/J8 /nfo/ge gememsdmen 6Ynfoufs
furu/e/e g/e/che Gerchdffe .

bei der

m .b. lj. Karls
Rronenstraße 40 .
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Aus dem Stadtttelfe
Blühende Kastanien .

' Wer Sinn für Naturschönheiten bat . dem
bietet sich in diesen Tagen in der Stephanien -

strafte . in der Nähe der Gerichtsgebande era lieb¬
liches Bild . Diese Straße besitzt « inen wunder -
vollen Schmuck in der langen Doppelreihe der
breitkronigen , schweren Kastanien , deren
Laub sich in den schönsten Farben aeigt . Viellach
sind die Blätter schon abgefallen , und schwarz und
melancholisch , den Winter erwartend , recken sich
die stämmigen Aeste in die Luft . Das sind vor
allem die älteren Bäume , deren Lebenskraft mit
jener der jungen nicht mehr wetteifern kann .

In der letzten Woche hatten wir herrliches ,
warmes Sommerwetter , das auch deu Bäumen
wohl getan hat . Da anoll in den jungen , starken
Kastanienbänmen die Lebenskraft noch einmal
hoch — in ihnen , die schon einmal im schönern
Mai Blütcnschmuck hervorgebracht und den Kin -
der » jetzt Früchte zum Spielen schenkten . Aus
den Aesten und Zweigen brach es wieder , zum
zweiten Male in diesem Jahre , hervor in hellen ,
zarten Farben — grüne B l ä t t e r . die sich der
Sonne entgegenstreckten . Und dann schmückten
sich die Bäume noch einmal mit vielen bunten
Kerzen , rosarot und schneeig weift . als wollte
es Frühling werden . Ihr farbiges Leben stellt
sich in einen wundersamen Kontrast zu der
Schwermut der herbstergebenen anderen Bäume
mit ihren verbrannten , trockenen Blättern , den
kahlen Zweigen , noch viel mehr aber zu den
alten Blättern , die noch zwischen ihnen selber
hängen , und den kahlen Aesten am eigenen
Baum , denen kein nenes Leben mehr vergönnt
war .

*

Reichsernährungsmimster Schiele in
Karlsruhe .

Der Reichsminister für Landwirtschaft und
Ernährung Schiele , ist gestern auf seiner In -
sormationsreife durch Süddeutschland in Karls -
ruhe eingetroffen , um der badischen Regierung
einen Besuch abzustatten . Bei dem Empfang
beim Staatspräsidenten und der Besichtigung
landwirtschaftlicher Betriebe und Einrichtungen ,
die im Beisein des Ministers des Innern , des
Staatsrats Weißhaupt und des Präsidenten
der Badischen Landwirtschaftskammer . Graf Dr .
Robert Douglas vor sich gingen , hatte Mi -
nister Schiele

'
Gelegenheit , sich über die Gesamt -

läge der badischen Landwirtschast zu orientieren .
Am Nachmittaa besichtigte der Minister das
Versuchsgut der Badischen LandwirtschaftSkam -

> mer in F o r ch h e i in . Für Samstag vormittag

ist ein Besuch der Augustenburg vorgesehen .

Die Gemeinden und die Beamten und Ange -

stellten der bisherigen Arbeitsnachweise .
'• Man schreibt uns :

Bekanntlich ist durch das Gesetz über Arbeits -
' losenversicherung die Verwaltung der Arbeits -

nachweise den Gemeinden abgenommen worden ,
nicht aber die Sorge , was nun mit den Beamten
und Angestellten ihrer bisherigen Arbeitsuach -
weise werden soll . Zum größten Teil dürfte das
bisherige Personal in die neuerrichteten Ar -
beitsämter , Landesarbeitsämter und Reichs -
anstatt eingegliedert werden , aber eine Pflicht
dazu liegt keineswegs in allen Fällen vor .
. Nach den im achten Abschnitt . 8 225—230 ent -
haltene » Bestimmungen ailt folgendes :

Beamte , die ausschließlich oder überwiegend
im Arbeitsuachweisamte tätig sind , werden als
Beamte übernommen , wenn sie dies bis zum
Tage der Eingliederung beantragen . Die Ueber -
nähme kann jedoch abgelehnt werden , wenn der
Beamte erst nach dem 31 . Dezember 1926 in ein
Arbeitsnachweisamt versetzt worden ist , oder
wenn er bei Inkrafttreten der Arbeitslofenver -
sicherung das 55. Lebensjahr überschritten hat
und nicht bereits seit 1 . Oktober 1922 ständig
und ausschließlich in einem Arbeitsnachweisamte
tätig war . Statt der Uebernahme kann auch eine
widerrufliche kommissarische Beschäftigung statt -
finden und bei Angestellten , für die im übrigen
die gleichen Bestimmungen wie für Beamte gel -
ten , kann eine Beschäftigung auf Probe statt -
finden . Beamte und Angestellte können inner -
halb eines Jahres zu ihrer bisherigen Dienst -
behörde zurückkehren oder dieser zur Verfügung
gestellt werden . In solchen Fällen können sie von
ihrer bisherigen Dienstbehörde nicht entlassen
werden . Während der kommissarischen oder
probeweisen Dienstzeit bei der Reichsanstalt sind
Beamte nnd Angestellte von ihrer bisherigen
Dienstbehörde ohne Dienstbezüge zu beurlauben .
Wichtig ist noch , daß Dienstordnungen mit den
darin enthaltenen Dienstbezügen und Ansprü -
chen auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversor -
guug von der Reichsanstalt nicht anerkannt zu
werden brauchen , wenn sie erst nach dem 31 . März
1927 erlassen worden sind .

Landeskirche und Hindeuburgspendc . Der
Evangelische Oberkircheurat in Karlsruhe hat
den Pfarrämtern und Kirchengemeinderäten
einen Aufruf zur Beteiligung an der Hinden -
burgspende zur Bekanntgabe in den Kirchen -
gemeinden übcrsaudt , damit weitestgehende Auf -
klärung über Ziel und Zweck der Spende ge -
schaffen werde . Auch wird den Pfarrämtern
empfohlen , sich um den Vertrieb der Hinden -
burg - Wohlfahrts -Briefmarken zu bemühen .

Solisten -Abend im Cafä Museum . Der Be -
sitzer des Cafes Museum , Herr Borchers ,
und der Kapellmeister der Hauskapelle , Violjn -
virtuose Eugen W i l ck e n , haben im musikali -
scheu Betrieb des beliebten und schönen Etablis -
sements eine Neuerung eingeführt : In die
Reihe der allgemeinen Konzertabende sollen in
gewissem zeitlichen Abstand S o l i st e n a b e n d e
eingeführt werden . Der erste dieser Abende
wurde am vergangenen Donnerstag gegeben
und hatte sich außerordentlichen Besuches und
stärksten Beifalls zu erfreuen . Kapellmeister
Eugen W i l ck e n erwies ' '

.ch als ganz hervor -
ragender Geigenkünstler , der Wicniawskus
„Souvenir de Moscou " mit gepflegter Technik ,
sauberer Applikatur , lockerem Strich und mufi -
kalischer Delikatesse spielte . Sein Ton ist üppig ,
dunkel , weich , der Vortrag voll Feuer irud rhyth -
Mischer Kraft. Starke » Eindruck hinterließ auch

die prächtige Wiedergabe des Bruchscheu „Kol
uidrei " durch den ganz vorzüglichen Cellisten
Ludwig Reisch , der seinem Instrument eine
gesanglich getragene , edle Kantilene entlockt , die
durch veseelten Ausdruck zum Gemüt spricht .
Der Dritte im Bunde war der hochmusikalische ,
über glänzende Technik und farbenreichen An -
schlag verfügende Pianist Siegmund L e h -
mann . Er brachte ein Schnbertsches In -
promptu und die „Etüde mignone " von Schritt
vollendet zu Gehör und war auch den beiden
andern Solisten ein zuverlässiger , anschwieg -
samer Begleiter . Alle drei mußten dem stürmi -
scheu Beifall mit Dreingaben antworten , die in
gewissem Sinne noch Steigerungen bedeuteten .
Mit sehr schönen Darbietungen wartete aber
auch die Hauskapelle selbst unter der Leitung
von Kapellmeister W i l ck e n auf . Eine große
Fantasie aus Verdis „Aida " und Straußens
Ouvertüre zu „Spitzentuch der Königin " wur -
den mit Temperament und klanglichem Wohl -
laut ausgeführt . Es war ein genußreicher
Abend , den man in bester Erinnerung behalten
wird . R .

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorgc
hat in gestriger Nummer eine Mahnung zur
Schmückung der Sammelgräber veröffentlicht .
Um diese seine Aufgabe erfüllen zu können , bittet
er um Spenden , die unter der Bezeichnung
„Sammelgräberschmuck " auf das Postscheckkonto
Karlsruhe Nr . 26 929 eingezahlk werden können .

Deutsche Seide . Der Seidenbauvereiu bringt
in einem hierzu besonders dekorierten Schau -
senster der Firma Leipheimer & Mende ein :
einzigartig geschmackvoll : Ausstellung verschie -
dener Seideukokons uüö aus diese » gewonnener
echter Seide aus eigener Zucht und Arbeit des
Hereinsvorsitzeuden . Man beachte die Anzeige .

Festspielziige nach Oetigheim . Anläßlich der
am Mittwoch . 14 . September stattfindenden
Werktags - Aufführung d .' s Volksspieles verkeh -
ren die nur Sonntags vorgesehenen Spielson -
Verzüge S 744/8 749 Karlsruhe —Oetigheim und
zurück und S ' 963/8 964 Offenburg —Oetigheim
nnd zurück .

Wagen heraus ! Unter diesem Motto hat der
Verkehrsverein einen Aufruf erlassen , in dem
die Karlsruher Geschäftswelt nochmals aufge -
fordert wird , sich an dem Reklamewagen -
umzug am 2 . Oktober zu beteiligen . Der Auf -
ruf weist vor allem darauf hin , daß jedes Ge -
fchäftsfahrzeug in dem Zuge zugelassen ist . auch
wen » es nicht geschmückt wird . Der Zug be-
wegt sich so langsam durch die Straßen , daß die
Zuschauer Muße genug haben , den Namen jeder
Firma zu lesen . Der Umzug sollte eine Kund -
gebung des Karlsruher Wirtschafts -
lebeus werden '. Jedes Geschäftsfahrzeug ge-
hört am 2. Oktober auf die Straße !

Zusammenstöße . Beim Ueberqueren der
Straße stieß eine Flau , die einen Kinderwagen
bei sich führte , mit einem Motorradfahrer uud
einem Radfahrer zusammen . Der Fahrer trug

geringe Verletzungen davon . — In der Psalz -

strafte bei der Taubeustrafte im Stadtteil Dax -
landen stießen am Donnerstag vormittag zwei
Motorradfahrer dadurch zusammen , daß ein
Fuhrwerk den Verkehr durch Unrichtiges Fahren
auf der linken Seite der Fahrbahn hemmte .
Ein auf einem der Motorrader fitzender . 48

Jahre alter Mann und ein im Beiwagen
sitzendes 4 Jahre altes Kind wurden verletzt
und die Motorräder stark beschädigt .

Gestern früh um 16 Uhr ereignete sich Ecke

Krieg - und Wolsartsweierstrafte ein schwerer
Unfall . Ein Motorradfahrer mit Beifahrer
wurde von einem Lastwagen beim Ueberholen
angefahren , wobei der Beifahrer vom Motor -

rad geschleudert wurde , so daß er einen kom -

plizie - ten Unterschenkelbruch erlitt , und im
Krankenwagen nach dem Städtischen Kranken -

Haus gebracht werden mußte .

Unfall . Beim Abtransport des Zirkus Krone

stellte sich am Donnerstag nachmittag in der

Durlacher Allee ein Dromedar aus ' die Hinter -

füße . Dadurch scheute das Pferd eines vor -

beifahrenden Fuhrwerks , so daß der mit Obst

beladeue Wagen auf den Bürgcrsteig geworfen
wurde . Personen wurden nicht verletzt .

Unfall . In einem Fabrikanwesen am Rhein -

haken verunglückte gestern früh beim Langholz
abladen ein Arbeiter , und zog sich eine Ouet -

fchuug des rechten Beines zu . Er fand Auf -

nähme im Städtischen Krankenhaus .

Festgenommen wurden : ein Schuhmacher von

Orina wegen Sittlichkeitsverbrechens , drei aus

einer Anstalt entwichene Fürsorgezöglinge und

10 Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen .

Chronik der Vereine .
Pfälzerwaldvcrei » und ..Karlsrither H - rbsttag - ' . In

der Monats -vcrsammlung vom Dienstag beschäftigte NÄ
die Ortsgruppe Karlsruh « des Pfakerwaldv « reins ein -

gehend mit den diesjährigen „Karlsruher Herbsttagen .
Der 1. Vorsitzende der Ortsgruppe . Wemkommissionar
K r u m r e v , wies in seinen Ausführungen darauf
hin . daß der Psälzerwaldverein stets die „Herbsttage ,
aktiv in hervorragendem Maße unierstukt habe . Jut
Jahre 1925 beteiligte sich die Ortsgruppe an dem groben
Festzuge . Im vergangenen Iah '.' wirkte sie bei dem
Psälzischen Heimatabend mit . 3r diesem » ahre wird
die Ortsgruppe das Bild „Fröhliche Psalz — Gott er«

Halts " in dem Festspiel am Südwest -deutschen Heimat -
abend stellen . Der 2. Vorsitzende , Ingenieur Niede¬
rer . ging aus einige Einzelbeiien des Bildes ein un »
sorderte die Mitglieder auf . sich recht zahlreich zu m« l»
den . Außerdem beteiligt sich der Pf . lzerwaldvercin .
Ortsgruppe Karlsruhe , an den „Herbsttagen " durch
einen Lichtbilderabcnd am 15 . Oktober im Kon¬
zerthaus . Es wird ein Vortrag über die Berge und
Burgen der Pfalz und des Saarlandes gehalten . Auch
der bekanuie „ Bellemer Hemer " tritt auf . Im übrigen
beschäftigte sich die Versammlung mit verschwdenen
Vercinsangelegenheiten . Die aus den 4 . September an -
gesetzte Wanderung wurde auf den 11 . September ver -

legt . Wanjerführer Günther gab einen Bericht
über die Wanderung im Aurgust , die von Weidental
nach Bad Dürkheim führte .

Veranstaltungen .
Stadtgarten . Am Sonntag , konzertier ! nachmittags

von 4 bis 6M* Uhr die beliebte Harmoniekapelle unter ..
Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Das ausgezeichnete
Konzertprogromm bringt Werke von Auber . Cooper .
Offenbach u a . m> Die Kapelle spielt außerdem vor - 1

mittags von 11 bis lZYt Uhr beim Promenadekonzert .
Die Besucher dieses Konzertes zahlen keinen Musik «u -
schlag .

Tanzschule Olga Mertens Leger . Man schreibt uns :
Am 15 . September beginn ? der Unterricht in der Tanz -
schule Olga Mertens . Die Erfolge , die die Schul « in
gesundheitlicher Beziehung innerhalb ihres kurzen Be -
ftehens auszuweisen hat , find ganz hervorragend . Zahl »
reiche Dankesschreiben von Eltern beweisen , daß die
Methoden , die in dieser Schule „«pflegt werden , die
richtigen sind . Um aber diese Ersolge noch weiter aus -
zubauen und zu vertiefen , hat sich Frau Olga Mertens
entschlossen « mit Beginn des diesjährigen Unterrichts
die Schule unter ärztliche Aufsicht zu stellen . Für den
Beginn der Ausbildungskurse zum Bühnentanz ist der
20 . September vorgesehen . Die Neneintretenben wer -
den in Gruppen sür Kinder , Mädchen und Erwachsene
eingeteilt . Um vielen Wünsch «« entgegen zu kommen ,
ist ein Abendkurs für Frauen , Angestellte und Corpu -
leut « vorg « sehen . lSiehe die Anzeige .)

Kuban -Kosak«« - Chor . Am Dienstag , den IS . Sep -
tembcr , werd « n abends um 8 Uhr im Eintrachtsaal
wieder die „ Kuban -Kosakcn " ihre bellen Tenöre nnd
abgrnwdtiefen Bässe ertönen lassen , nachdem st« kürz -
lich in Malten beispiellose Triumphe feiern konnten .
In Verona fawd das Konzert in der berühmten alt -
römischen Arena vor über 20 000 Besuchern statt . Aehn -
liche Erfolge waren dem Ehor in Turin , Florenz . Rom
und Neapel beschieden . Es ist zu erwarten , daß nach
öen groben Erfolgen der lebten beiden Karlsruher Kon -
zertc die „ Kuban -Kosaken " sich endlich auch bei uns ,
wie in den übrigen Städten Deutschlands , durchsetzen
werden . Die Eintrittspreise sind diesmal ermäßigt , um
jedermann diesen herrlichen Kunstgenuß zu ermöglich « » .
Vorverkauf bei Kurt Neufcldt , Waldftr . 80.

Stadion Durlach . Es sei nochmals auf die morgen ,
Sonntag , stattfindende Veranstaltung des Süddeut¬
schen Rundfunkes hingewiesen . Nachmittags 3 Uhr fin¬
det ein Kinderfest unter Mitwirkung von Gretlc von
Strümpfelbronn und Onkel Ott statt . 8 .80 Uhr ist gro -
ßes Feuerwerk und ab 9 Uhr Bunter Abend . Das
Abendprogramm findet bei ivber Witterung statt .

Ta « 5turnicr in Baden -Baden . Die Tanzsportwelt
Deutschlands bringt dem Tanzturnier um die Deutsche
Sommermeisterschast 1927 am heutigen Samstag das
regste Interesse entgegen . Sie hat ihre besten Paart
angemeldet , so daß ein starker Wettbewerb nm den
Mcifterschaststitcl zu erwarten ist . Die prachtvollen
Bühnensäle des Kurhauses werden den entsprechen >den
Rahmen für dieses gesellschaftliche Ereignis bilden .

Schivarzwaldvcrciu . Zu dem am 8 . Oktober ds . Js .
stattfindenden 40jährigen Stiftungsfest der
Ortsgruppe Karlsruhe werden voraussichtlich auswär¬
tige Teilnehmer in beträchtlicher Zahl eintreffen . Diese
sollen , einem alten schönen Brauche im Schwarzwald -
verein zufolge , nach Möglichkeit bei den Mitgliedern
untergebracht werden . Am Vereins abend vom
8. September wies Schatzmeister N o e darauf hin . daß
hier für die Mitglieder ein schöner Anlaß gegeben sei .
ihre Gastfreundschaft zu bewähren , und wünschte , jedes
Ortsgruppen Mitglied , das nur irgend dazu tu der Lage
ist , möchte Ueberuachtungsgelegenheil sür die Nacht
vom 3 . ans den 9 . Oktober bereitstellen und schleunigst
beim Vorstand der Ortsgruppe anmelden . Die Karls -
ruher statten damit ein « Dankesschuld ab gegeuüber
den übrigen badischen Vereinsfrcunden , die die Karls -
ruber bei den jährlichen Hauptversammlungen regel -
mäßig mit Freuden bei sich ausgenommen haben . —
Als Vorbereitung auf di« am 18 . September stattfin¬
dende MvnatSwanideruna bot der Bibliothekar der
Ortsgruppe , F X Brecht , einen Vortrag über das
Neckartal bei Eberbach und Zwtngenbera . den Katzen -
buckel usw . und erntete mit seinen Aussührungen , Hie
eine genaue Kenntnis deö Gebiets verrieten und viel -
fache dankenswert « Aufklärungen z B . über geologi -
schc und kulturgeschichtliche Fragen brachkett , starken und
wohlverdienten Beifall .

Siandesbuch.Auszüge
Todesfälle . 8. Sept . : Nabhan Stern . Viehhändler .

Ehemann , alt 70 Jahre : Otto Hellmuth , Schlosser ,
Ehemann , alt gl IaHre . — 9 . Sept . : Heinrich Gras .
Holzdrchcrmeifter . Ehemann , alt 85 Jahre .

Ostpreußenfahrt badischer Lugend.
Die vom süddeutschen Landesverband des

deutschen Ostbundes veranstaltete Ostprenften -
fahrt , au der 54 Jugendliche beiderlei Geschlechts
zwischen IS und 2(1 Jahren aus allen Teilen
Badens ' teilnahmen , ist . beendet . Erfüllt von
den »tan » ig faltigsten Eindrücken find die Teil -
nehmer aus der Ostmark zurückgekehrt . Ein
lebendiges Bild von ihrer historischen , Wirtschaft »
lichen uud kulturellen Bedeutung für das ge-
samt « Reich ist in ihnen entstanden durch den
Besuch der alten Stätten des Ordenslandes ,
grofter und kleiner ostdeutscher Städte , wirt¬
schaftlicher Betriebe und kultureller Einrichtun -
gen der verschiedensten Art . Tief eingeprägt hat
sich vor allem die Erkenntnis von der national -
politischen Bedeutung dieser heute einsam in
anbrausendem Slawenmeer schwimmenden Insel
des Deutschtums . Und ein tiefes Y>efühl des
Berpflichtetfeins ist in allen erwacht der Bevöl --
kerung dicfer umkämpften und kämpfenden
Grenzmark gegenüber .

Ueberaus gastlich war das Entgegenkommen
bei . allen Schichten der Bevölkerung , bei Städ --
ten , Behörden , in öffentlichen und privaten Krei -
fen . Natürlichkeit und Herzenswärme begrüß -
ten und umgaben die Badener überall als Aus -
druck des ostprenftischcn Volkscharakters im all -
gemeinen und starken Bewufttfeins von der
Schicksalsverbnndenheit der Deutschen aller Gaue
im besonderen . Starke Eindrücke hat die wnn -
derbare Eigenart und Schönheit der ostprenfti -
schen Statut hinterlassen : das liebliche , an Thll -
ringen erinnernde Hügelland in Elbiugs lim -
gebung , die unendlichen , einsamen Wälder Masu -
rens , die eine Anzahl blauer Seen umrahmen ,
das zwischen Meer und Haff phantastisch sich
auftürmende Saudgebirge der Kurischen Reh -
ruug , die Steilküste des famländischen Ostsee »
strandes .

Den Schluß der Reise bildete der Besuch der
schönsten aller ostdeutschen Städte , Danzigs .
Trutzig und prangend in der Einheitlichkeit
ihres Stils stehen sie da , die Zeugen einer glän¬
zenden Vergangenheit , das Rathaus , der Artus --
hos , das Zeughaus , die alten Kirchen und Tore
und die lauge Reihe der Patrizierhäuser und
erzählen von der deutschen Geschichte dieser
Stadt ! Freudig stellte die badische Jugend fest,
wie Danzigs Einwohner sich dieser ^ schichte be-
wuftt sind und stolz an ihrem Deutschtum halten ,
allen polnischen Drohungen und Versprechungen
zum Trotz . „Dies Land bleibt deutsch !"
Biit diesem Bewufttsein vertieften sie nach vier¬
wöchigem Ausenthalt unsere Ostmark , und der
Wille , sür die Erfüllung dieses Gelübdes in der
badischen Heimat einzutreten , ist das schönste
Ergebnis der Ostpreuftenfahrt , als bester Dank
für alle Gastfreundschaft mit nach der Südwest -
Grenze gebracht worden .

Was unlere ßeler willen wollen.
H . F . Die Nummern können Sie in der Erpedition

des . Tagblattes " erhalten .
G . W. Sic haben d« n Sinn de» 8 66 des Aufwc»

tungsgefetzcS völlig mißversian -den . Unseres Erachten »
besteht für St « die Aufwertungspflichi .

A . On . Es bleibt nichts anderes übrig , als di« g«-
richtliche Klage gegen den Vater des schuldigen Knaben
zu erheben . Zuständig ist das Gemeindegericht

WiNKLtl' UeM

In den 0pitmjlubeu
der Schwalm, im Hesienland, wird noch heute fast un-

verwüstliches Hausleinen gesponnen und auch nach altem

Brauch von sorglicher Hand mit der bewährten Sun licht
Seife gewaschen . Auch den Frauen unserer modernen
Städte , deren Wäsche viel empfindlicher ist, geht nichts über

Sunlicht Seife .
Sie schont die Wäsche . Frisch duftend und blendend rein - als
ob es in Wind und Sonne getrocknet - wird alles weiße und
bunte Zeug, das nur mit Sunlicht Seife gewaschen ist.

Sunlidit Seife
S 157 Doppelstü * 40 Pf .

Großer Würfel 35 Pf .
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durch Wolkenbruch .dz. Sinzheim bei Baden - Baden , 9 . Sept . Ge¬stern nachmittag zwischen 2 und 4 Uhr gingüber Sinzheim ein außerordentlich schwererWolkcnbruch nieder . In kurzer Zeit schössenWassermassen von 30—50 Zentimeter Höhe vonden Rebbergen gegen das Dorf Mab . An dreiStellen prallte das Wasser mit Wucht gegen dieHäuserfronten , bei der „Sonne "
, beim „Hirschen"und auf der .Mindener Seite "
. Ein Haus inder Nähe der „Sonne " wurde stark beschädigtund erhielt mehrere Risse. In manchen Wohn -räumen liegt der Schlamm 30 Zentimeter hoch.Eine Zeitlang

stand das Wasser in dem Oric etwa50 Zentimeter hoch .
Die meisten Keller waren idberschwemmt undauch in manchen Häusern stand das Wasser eineZeitlang ziemlich hoch. Der größte Teil der ander Bergseite gelegenen Häuser hat unter derKatastrophe gelitten .Der Gemeinderat trat heute zusammen ,um die Schäden zu besichtigen. Dabei ergab sich,daß

der Hanptschaden an den Wegen und Straßen
angerichtet

worden ist. Eine neu gepflasterte Straße ist anverschiedenen Stellen aufgewühlt und die Steinesind weit in die Felder geschwemmt worden .Das Saus des Arbeiters Hummel darf wegenE i n st n r zg e fa h r nicht mehr bewohnt wer -den . Ein Teil der Oeh-mdernte wurde weg-geschwemmt . Verluste an Menschenleben sindnicht zu beklagen . Auch das Vieh konnte , ab-gesehen von einigem Geflügel , restlos in Sicher -heit gebracht werden .

SaöLsche Ähronis
Die Herbsttagungder Deutschen Landwirtschasts -Gesellschaft.- Karlsruhe . 9. Sept . Die Deutsche Lan -dwirt-schaftsgesellschaft hält ihre diesjährige Herbst-tagung vom 25. bis 30 . September in Mag de -bürg ab . Die Versammlungsräume befindensich fast ausschließlich in der neu erbauten Stadt -halle auf dem Gelände der Theaterausstellung .18 öffentliche Versammlungen und eine großeReihe von Ausschußsitzungen werden den neu -zeitigen Forderungen der Landwirtschaft gerecht.

Ein 143er Denkmal.
dz . Karlsruhe , 9 . Sept . Der Verein ehemalt -ger l43er plant die Errichtung eines Denk »m a l s zu Ehren der Gefallenen des Regiments ,und zwar auf einer Anhöhe in Baden , von deraus man einen guten Ausblick auf daß Elsaßund Straßburg früherer Garnisonsort des Re-gimentes ) genießt . Die Landesgruppe Badenhat zwei Plätze für die Errichtung des Denk -mals in Vorschlag gebracht , die kürzlich voneiner Kommission besichtigt wurden . Der beiBühl ausgesuchte Platz liegt am Fuße öer be-kannten Ruine Wind eck , umgeben von präch-tigen Schwarzwaldtannen und bietet einen wun -derbaren Ausblick aus das Straßburger Münsterund die Vogefen . Der andere Platz ist die L i n-denhöhe bei Ussenburg . Auch von hieraus eröffnet sich ein wunderbarer Ausblick aufdas Elsaß . Der Vertretertag der Vereinigung ,der im Oktober in Kassel stattfindet , wird zubeschließen haben , an welchem Platz das Denk -mal gebaut werden soll .

Landwirtschaftliche und GeWerbeausstellung
l. Ettlingen.

= Karlsruhe , 9 . Sept . Vom Landesverbandder Laudw . Hausfraueuver .' iu Badens , der sichgleichfalls an der Ausstellung beteiligt , wirdfolgendes bekannt gegeben : Während heute jcd :rLandwirt bis herunter zum kleinsten Bauernirgend einer Berufsorganisation angehört , beider er sich in Berufssragen Rat und Hilfe holenkann , ist die Laudfrau auf sich selber angewiesenund nicht im Stande Schritt zu halten in derErfüllung der immer neuen Anforderungen , diean sie gestellt werden . Sie kann ihre Ausgabe ,Mithelferin und Mitkämpferin des Mannes zusein , nicht erfüllen . Sie ist auch nicht imstande ,berechtigte Wünsche und Forderungen an geeig-neter Stelle vorzutragen und ihre Erfüllungdurchzusetzen , da sie keinerlei Unterstützungeiner Organisation hinter sich hat . DiesemMangel abzuhelfen , sind die LandwirtschaftlichenHansfrauenvereine ( L.H .B . j berufen , die inihrer Berufsorganisatton fast 10V 000 Mitgliederin Deutschland zusammengeschlossen haben . Wiein allen andern Staaten wurden auch in Badendie Landfraueuvereine vor Jahresfrist begrün -det und in dem Landesverband zusammenge -
schloffen . Als rein wirtschaftliche ist die Be -
rnfsorganisation unparteiisch und überkonfefsio -nell .

Feucrwehrsest in Ettlingen,
n. Ettlingen , 9. Sept . Am Samstag undSonntag begeht die Freiwillige Feuer -

wehr Ettlingen unter Teilnahme der
Fabrikfenerwehr der Spinnerei und WebereiEttlingen das 80jährige Stiftnngsfestim Rahmen des 700jährigen Jubiläums derStadt Ettlingen . Am Samstag abend 'A9 Uhrfindet in der Stadthalle ein Festakt und Bankettstatt . Eine große Uebung beider Wehrenwird um 1l Uhr in Verbindung mit der Freiw . ■
Sanitätskolonne am Marktplatz abgehalten . Indem um 2 Uhr stattfindenden F e st z u g werdenverschiedene Gruppen aus dem Feuerweseu ver -treten sein . Von 3 Uhr ab ist Konzert aufdem Festplatz am Lindscharren , um 3 'A UhrFestspiel im Watthaldenpark : Der Schultheißvon Ettlingen . Abends um 8 Uhr ist Festballin der Stadthalle und in der „Sonne "

. Miteiner größeren Zahl von Kameraden der Karls -rnher Wehr begibt sich auch die Feuerwehr -kapelle Karlsruhe mit nach Ettlingen und ver -
anstaltet unter Leitung des Direktors Irr -
g a u g ein Konzert in der „Sonne ".

dz . Durlach , 9 . Sept . Gegen den beabsichtigtenUmbau der Wasserkrastanlagen der Dors -

4. Baden -Babener Herbstsportiage
vom 9.—11 . September 1927.

( Eigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ".)

Ziel 765 rn

Start 245

34 5 6 7 80 10 km
Lange 1 : 100000 •

Strahenprofilkarte der Rennstrecke aus die Bühlerhöhe 765 Meter.
Baden -Baden , g. Sept .Wiederum sind in Badeu -Baden die Antomo -bilisten eingekehrt . Auftakt zu den Herbstsport -tagen 1927 '. Die Bäderstadt ist festlich beflaggtund geschmückt und erfüllt von lustigem Mo -torengeknatter .

Der heutige Eröffnungstag brachte
die Abnahme der Wagen.

Es zeigte sich , öaß mit einer außerordentlichregen Beteiligung von Wagen an denverschiedenen Konkurrenzen der Herbstsporttagegerechnet werden kann . Bis 6 Uhr abends warenüber 80 Teilnehmer eingetroffen , darunter einstarkes Mauser - und Breuuabor -Team und be-kannte Fahrer , wie K i m p e l tLudwifshafen ) ,Kappler lGernsbachj . Weiß lFreibnrg ) , undFrau E . V o l l b r e ch t. Es wird sich also einstarkes Feld auf die heute nacht l Uhr begin -nende Zuverläffigkeitsfahrt nach Kon-stanz und zurück begeben .Bei den Motorrädern ist — wahrschein¬lich infolge der zweifelhaften Witterung — einstarker Ausfall eingetreten , doch find im-merhin so viel Fahrer erschienen , daß auch indieser Kategorie ausgezeichneter Sport erwartetwerden darf .
Als besonders interessant sei hervorgehoben ,daß in einer Anzahl von Wagen erstmals dersogenannte

Kirner - Zähler eingebaut
worden ist . Der Zweck des Kirner -Richters istin der Hauptsache der , eine vollständige nnab -stellbare Leistungsverfassung jedes einzelnenFahrzeuges zu ermöglichen , um im Hinblick aufdie Umgestaltung der Kraftfahrzeug -st euer eine möglichst genaue Kontrolle über dieWegeabnützung zu ermöglichen . Der Zähler ar -bettet vollkommen automatisch und schaltet War -tnng und Bedienung aus . Er zeigt auf das Ge-naneste und lediglich die Kilometerzahl der zu-rückgelegten Strecke vom Moment des Startesbis zum Augenblick des AnHaltens an . Hier -durch ist auf einfache und vorteilhafte Art dieMöglichkeit gegeben , eine Verbindung mit demMultiplikator , der bei Personenwagen aus denHubvolumen und bei Lastwagen aus dem Ge-wicht besteht, eine Leistungsbesteuerungbezw . Wegeabgabe nach Maßgabe der tatsächlichzurückgelegten Strecke zu ermöglichen .Um 1 Uhr nachts fand der Start zur

Znverlässigkeitssahrt durch den Schwarzwald
über 550 Kilometer statt . Die Zuverläfsigkeits -fahrt bezweckt Prüfung der Fahrzeuge , die Aus -daner der Fahrer , sowie die Fcstftcllnng derSport - und Fahrdifziplin . Um die oben ange -führten Ziele zu erreichen , führt die Fahrt durchdas schwierige Gelände des Schwarzwaldes . EinTeil öer Strecke ist bei Nacht zurückzulegen . DieDurchschnittsgeschwindigkeit ist auf 32—52 Std -Kilometer festgesetzt . Sie führt bis Konstanzzum Besuche des dortigen ADAC - Clubs , undzurück. In Konstanz werden die Teilnehmeran öer Fahrt von der Stadt im Konzilgebäudeim Nahmen eines offiziellen Frühstücksempfangen .

Nach der Rückkunft findet in Badcn - Badeuabends 21 Uhr ein Be g r ü ß n n g s - A b e n dim Kurhaus statt .

mühle in Grötzingen erhob die StadtEinspruch , weil durch diesen Umban derStadt 20 Zentimeter Stauhöhe verloren gehe.Die E r w e r b s l o f e n z i f s e r hat sich inder letzten Woche weiter um 13 vermindert .

Dann findet am Sonntag eine
Bergprüfungssahrt

statt . Allerdings hat die Fahrt auf das alteSchloß der neuen Strecke auf die Bühler -
höhe weichen müssen. Eine vorzüglichintakte Schwarzwaldhöhenstrecke führt über10 Km . ans Ziel bei Kurhaus Bühlerhöhe . DerStart befindet sich in einer Höhe über Normal -null von 245 Metern , das Ziel in 7S5 Meter , sodaß also eine Höhendifferenz von 520 Meternzu überwinb -en ist . was einer Durchschnitts -
steigung von etwas über 5 Prozent gleichkommt.Diese Durchschnittssteigung wird stellenweisestark überboten , da kurze Strecken von über3 Prozent und beinahe 10 Prozent Steigungvorhanden sind . Die Straßeuprofilkarte ist auchnur nach diesem Gesichtspunkt zu werten , baßdie wirklichen Steigungen zwischen den einzel -nen Kurven stellenweise die angegebenen Durch -
schuittssteigungen übertreffen oder nicht errei -chen . Jedenfalls gibt die Karte im allgemeinenein Bild von der Strecke , gestattet einen Ueber -blick über die Straßenstreckeu zwischen den Kur -ven , ihre Länge . Höhendifferenz und Durch -schuittssteigungen . An Kurven sind nur diewichtigsten genannt , eine große Zahl wenigerscharfer Kurven machen die Strecke äußerst ab -wcchslungsreich . Landschaftlich gehört sie zu denschönsten in der an Schönheiten reichen Um-gebung des herrlichen Baden -Baden . DieStrecke selbst wurde erst dieses Frühjahr sehrgut instand gesetzt , die Kurven wurden ansge -baut , die Straße geebnet , die Sicht in den Kur -ven so gut wie möglich verbessert , so daß nuneine für unser Gebiet einzigartige Autostraßeentstanden ist . Die Strecke wird mit fünfTelephonstellen ausgestattet , um jedes be-sondere Ereignis sofort zu melden . Absperr -maßnahmen werden reichlich aetroffen werden .Hilfsdienst wird vorhanden sein. Der elektrischeZeitnehmer wird für nicht anzweifelbare Ergeb -msse Sorge tragen . So verspricht gerade dasBergrennen auf die Bühlerhöhe im Rahmender Herbsttage ein besonderer Erfolg zu werden .

*
Während der Start zum Bergrennen auf7 Uhr morgens festgesetzt ist. beginnt mittagsum 12 Uhr

die Ballonverfolgung.
Die Fahrzeuge , die an der Ballvnversolgungteilnehmen , werden in dem Kurgarten auf -gestellt . Der Start erfolgt , je nach den Wind -Verhältnissen , entweder vor oder unmittelbarnach dem Ballonaufstieg , die schwächsten Fahr -zeuge zuerst , aber in solch kurzen Abständen ,daß der Start als Rudelstart zu betrachten ist .Die F a h r t st r e ck e des Ballons ist etwa40 Kilometer . Der Fahrer , der den Korb -r a n d des Ballons z u e r st berührt , wirdgewertet .

Um 18 Uhr ist die Preisverkündigungund eine halbe Stunde später die
Preisverteilung

im Kurhaus . Dem schließt sich das Fest -essen und danach der F e st b a l l im großenBühnensaal des Kurhauses an . Mit diesen ge-sellschastlichen Ereignissen schließen die Ba °den-Badener Herbstsporttage .

bld . Ubftadt . 9 . Sept . Bei einer uuübersicht -lichen Kurve wurde der 19jährige Will, . Luftvon Forst mit seinem Fahrrad von einem Autoumgeworfen und überfahren . Er trugschwere '

bld . Plankstadt . 9. Sept . Gestern vormittagfuhr der Schuhmacher Ph .' Kolb mit feinemRad in der Richtung nach Schwetzingen . In derNähe der Eisenbahnsiedlung geriet er in den
Schienenstrang der elektrischen Straßenbahnund kam unter ein in entgegengesetzter Richtungkommendes , mit Malz beladenes Fuhrwerk .Kolb gingen die Räder des Fuhrwerks übe ?beide Beine .

bld . Schwetzingen , 9 . Sept . Der 13jährigeSohn Wilhelm des Wagners Adam Rinkleffiel von der Speichertreppe in seiner elterlichenWohnung herunter und mußte mit einer Ge»
Hirnerschütterung in das Städtische Krankenhausgebracht werden .

a . Weinheim , 9. Sept . Die Vertreter der
städtifchen Behörden , der Gewerbeverein und die
Ortsgruppe des Badischen Einzelhandels be -
gaben sich gestern nachmittag in mehreren Post -
antos nach Bensheim zum Besuche der
„B e n s h e i m e r Woche ". Bürgermeister Dr .Anger m eier - Bensheim begrüßte die Wein -
heimer Gäste sehr herzlich . Unter Führung der
Beigeordneten Krenkel wurde die gewerb -
liche Ausstellung eingehend besichtigt. Ober -
bürgermeister H u e g e l sprach sich über die
empfangenen Eindrücke sehr befriedigt aus . In -
folge des glänzenden Besuches ist die Fiuanzie -
rung der bis zum 11. September geöffnetenBensheimer Woche gesichert.

dz . Kehl , 9 . Sept . Bei dem gestern gemeldete »
Ehedrama jenseits der Rheinbrücke in der
Wirtschaft Kr äfft bandelt es sich um die34 Jahre alte Ehefrau Auua F o l tz e r geb.Kuntz . Der Täter ist ihr 39 Jahre alter Ehe -
mann , der Heizer August Foltzer aus Mülhau -
sen, den sie vor 6 Wochen verlassen hatte , um in
Straßburg mit einem 60jährigen Manne einneues Dasein zu beginnen . Trotz verschiedenermündlicher und schriftlicher Aufforderungen undDrohbriefe wollte die Frau nicht mehr zuihrem Mann und ihren zwei Kindern im Altervon 14 und 15 Jahren zurückkehren . Schon vor14 Tagen war Foltzer seiner Frau in die Küchenachgefolgt und wollte sie erstechen, doch konnteihm das Messer entwunden werden , dann wurdeer an die Luft gesetzt . Gestern morgen hatte er
sich etwa eine Viertelstunde vor der WirtschaftKraft herumgetrieben und beobachtete scharf dasLokal , in dem sich wegen des frühen Morgensaußer der Wirtin nur wenige Gäste befanden .Frau Foltzer , die das Restaurant reinigte und
aufräumte , begab sich in diesem Augenblick ins
Nebenzimmer . Er folgte ihr nach und gab so-fort aus einem Browning drei Schüsse aufsie ab , so daß sie tot zusammenbrach . Der Tä -ter konnte ungehindert das Lokal verlassen undin Richtung Kehler Tor davoneilen .. In öer
Schwarzwaldstraße wurde er aus öer Elektri -
schen heraus verhastet .

bld . Kehl, 9. Sept . Der bisherige Leiter desStädtischen Krankenhauses , Medizinalrat Dr .Schramm , hat im Hinblick auf sein hohesAlter den Gemeinderat ersucht, ihn auf 1 . O5-tober von seinem Amte zu entbinden . Der .Gemeinderat hat diesem Ersuchen entsprochenund Medizinalrat Schramm für seine 56jährigeTätigkeit im Dienste der öffentlichen Fürsorgeein Ruhegehalt bewilligt . — Wie in diesem Zu -
sammenhang weiter berichtet wird , kann das vor11 Jahren in Gebrauch genommene StädtischeKrankenhaus den gestellten Anforderungen nichtmehr genügen , so daß ein An - bezw. Erweite -rnngsbau zwingende Notwendigkeit gewordenist . Der Gemeinderat hat bereits eine Kommif -sion gebildet , die das Projekt weiter bearbeitenwird .

dz . Ballrechten , 9 . Sept . Der FarrenhalterAugust Schütz , der , wie berichtet , kürzlich voneinem Farren angegriffen und schwer verletztwurde , ist diesen Verletzungen erlegen .bld, Tasbach , 9 . Sept . Heute nacht zwischen2 und 3 Uhr brannte das Wohn - und Oeko-
nomiegebäude des Landwirts Karl E r n st bisauf den ersten Stock nieder . Sämtliche Ernte -Vorräte fielen , dem Feuer zum Opfer . Durchdas rasche Eingreifen der Feuerwehr von Sas -dach konnten die angrenzenden Wohnhäuser ge-rettet werden . Die Brandursache ist unbekannt .

o. Sasbach , 9. Sept . Am Montag hat in öerLenderschen Lehranstalt der Unterrichtwieder begonnen . Die Einweihung desNeubaues , der über 200 000 Mk . kostet undes ermöglicht , daß gegen 500 Schüler im Jnter -nat wohnen können , fand am Mittwoch statt . Um9 Uhr war ein Festgottesdienst . Es folgte dieEinweihung des prächtigen Neubaues , die vonPfarrer S c st e r unter Assistenz von zwei Geist-lichen vorgenommen wurde . Die Feier machteauf alle einen tiefen Eindruck . Nachmittags fanddie weltliche Feier statt mit Gesang . Musik undhumoristischen Reden . Den Mittelpunkt bildetedie Rede des Direktors Prof . Dr . Amann .Nach 4 Uhr versammelten sich die Altsasbacher ,die aus den verschiedensten Gauen herbeigeeiltwaren , zu ihrer Tagung . Ein Teil der Beiträgeder Mitglieder wird zu Stipendien und Prä -mien für fleißige Schüler verwendet werden .
er . Marlen , 9. Sept . Das Getreide ist ein -gebracht und der Ausdrusch beendet . Der Er -trag bleibt weit hinter dem erwarteten zu -rück , besonders bei den vom Hagel betroffenenGrundstücken . Hier kann man von einer völ -ligen Mißernte sprechen. Es zeigt sich , wie not -wendig es ist , sich gegen Hagelschaden zu ver -sichern, zumal der Staat selbst einen großenAnteil an den Versicherungsprämien bezahlt .Aber auch d a s H o ch w a f f e r hat beträcht -lichen Schaden angerichtet . Das Rheinvorlandwar ganz überflutet und das Oehmdgras

Übler Mundgeruch
wirkt abstoßend . Häßlich gefärbte Zähne entstellen das schönste Ant >
litz. Beide Schönheitsfehler werden schon durch einmaliges Putzenmit der herrlich erfrischenden Zahnpaste Chlorodont beseitigt!Die Zähne erhalten schon nach lurzem Gebrauch einen wundervollen
Eisenbeinglanz , auch an den Seitenflächen,bei gleichzeitiger Be >
Nutzung der dasiir eigens konstruierten Chlorodont - ZaJm *bürste mit gezahntem Borstenschnilt. Faulende Speisereste in den
Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruch » werden
gründlich damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit einerTube zu 60 Pf . Chlorodont - Zahnbürste für Kinder70 Pf . , für Damen Mk. 1.25 (weicheBorsten ) , für Herren Ml . 1 .26
<harteBorsten >. Nur echt in blau -grüner Originalpackung mit dert\*. rr .i <•<« » » -. 14 r " ••—!■
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von bort wirb nur zum geringsten Teil zu
Futterzwecken verwendet werben können . Auch
an den Kartoffeln ist erheblicher Schaden ent -
standen . Der Tabaks eines der Haupthan -
delsgewächse hier , der zum größten Teil vom
Hagel stark mitgenommen wurde , verspricht
einen geringen Ertrag . Auch am Kraut ist
großer Schaden angerichtet worden . Es wäre
zu wünschen , daß matt den Geschädigten beim
Steuerzahlen durch Stundung , Ermäßigung und
Erlaß der Steuer entgegenkommt .

er . Goldfcheuer , 9. S ?pt . Am Samstag kann
das Ehepaar Wilhelm Ritt das Fest der go l-
denen Hochzeit feiern . Die kirchliche Feier
wird am Sonntag in der Pfarrkirche in Marlen
stattfinden . Der Jubilar ist 73 , feine Frau 76
Jahre alt .

bld . Emmendingen , 9. Sept . Zolleinnehmer
Schäubliu erkrankte mit seiner Tochter an
Pilzvergiftung . Er suchte die Pilze selbst
und hatte darunter , trotzdem er ein gnter Pilz -
kenner ist , einige Knollenpilze .

dz . Freibura i . Vr ., 9 . Sept . Während der Ein -
vernähme sprang ein der Erpressung be,chul-
digter Insasse des hiesigen Unterfuchungsgefäng -
ntffes durch das F e n st e r aus dem ersten
Stock des Landgerichtsgebäudcs und rannte in
der Richtung Adelhauserftraße davon . Der dienst-
tuende Polizeiwachtmeister schwang sich kurzer -
Hand ebenfalls durch das Fenster , eilte dem
Flüchtling nach , und es gelang ihm auch , ihn
nach kurzer Zeit einzuholen und wieder ins Un»
terfnchungsgefängnis zurückzuführen .

dz . Triberg , 9. Sept . Einer der größten Ve -
triebe seiner Art ist plötzlich seines Leiters be-
raubt worden . Der Besitzer des Sägewerkes
King Söhne , Wolf King , ist mitten in der
Ausübung seiner geschäftlichen Tätigkeit in sei-
nem Betrieb von einem Herzschlag betroffen wor -
den und alsbald verschieden , King hat ein
Alter von 50 Jahren erreicht .

dz . Tingen a . H , 9. Sept . Der Hilfsarbeiter
Werdenick , der von einem Bauunternehmer
mit einem Lattenstück auföen Kopfgefchla -
gen wurde , ist seinen schweren Verletzungen er -
legen .

PP. Pfullcndorf , 9. Sept . In Jettkofen
brannten am Mittwoch die Oekonomie -
gebäude des Landwirts Schul er vollständig
nieder . Das Wohnhaus wurde gerettet . Die
Feuerwehr von Ostrach und die Motorspritze
von Ravensburg waren zu Hilfe geeilt . — Der
Maurer A . Mutter verlor auf steiler Straße
die Herrschaft über sein Rad und rannte gegen
eine Mauer . Er wurde bewußtlos und schwer
verletzt vom Platze getragen .

bld. Schopfheim . 9 . Sept . Am 1. Oktober findet
hier die Hauptversammlung der badischen
Waldbesitzer statt . Das Hauptreserat hat
der Vorsitzende des Reichsforstwirtschaftsrates ,

. Exz . v . Stein , über „Forstpolitik und Wald -
besitzerverbände ".

l>ld. Waldshut , 8. Sept . Der 23jährige Jo -
Hann K ü h n l e von Grießen , der bei den Gleis -
arbeiten an der Waldshuter Bahn beschäftigt
war , geriet zwischen die Puffer zweier Eisen -
bahnwagen . Er erlitt schwere Verletzungen am
Kiefer , fowie Quetschungen der Brust und
mußte in die Klinik nach Freivurg überführt
werden .

dz . Waldshut , 9. Sept . Auf dem Bahnhof ge-
riet am Mittwoch der 23jährige Arbeiter Jo -
Hann K ü h n l e von Grießen zwischen die Pus -
fer zweier Eisenbahnwagen . Er wurde schwer
oerletzt zunächst ins Waldshuter Krankenhaus
und dann in die Freibnrger Klinik überführt .

— Villingen . 9. Sept . Der Wald - und Luft -
kurort Billingen rüstet sich , um vom 17. bis
19. September das 75jährige Jubiläum
seiner Freiwilligen Feuerwehr zu
begehen . Villingen wird einen großen Tag
haben , da ans allen Gegenden des Landes Be -
such angekündigt ist . Dem Jubeltag geht ein
Fackelzug und Illumination der Stadt
voraus . Am Sonntag vormittag finden die
Feuerlöschproben statt , beginnend mit
einer historischen Probe aus dem Anfang des
16. Jahrhunderts . Ihr folgen Feuerlöschproben
aus der Gründungszeit der Feuerwehr Villin -
gen . Außerdem wirkt eine hundertköpfige
Schülerfeuerwehr mit .

dz . Mcersbnrg , 9. Sept . Am Mittwoch nach -
mittag kenterte zwischen Staad und Meers -
bürg ein Segelboot mit einem Insassen .
Einem Motorbootsbesitzer und einem Boots -
Vermieter, die dem Gekenterten zu Hilfe eilten ,
gelang es , diesen zu retten und das Segelboot
in Sicherheit zu bringen .

dz . Bruckfelden ( Amt Ueberlingen ) . 9. Sept .
Am Mittwoch vormittag wurde das Wohnhaus
des Karl Rieß ein Raub der Flammen .
Ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden .

dz . Vom Bodensee , 9. Sept . Durch eine Ver -
fügung der Vorarlberger Landesregierung ist
die Paßkontrolle am Hafen von Bregenz
bei der Ausreise aufgehoben worden . Die
Kontrolle der Einreise wird weiter gehandhabt .

klus KachbarlLnöern

bld . Heppenheim , 9. Sept . Der 43jährige
Steinbrucharbeiter B i e r e d e r aus Wald -
erlenbach , Vater von neun Kindern , ist auf dem
Wege zwischen Fürth und Walderlenbach er -
schlagen worden . Dem Totschlag ist ein
Streit mit Steinbrucharbeitern , der in einer
Wirtschaft entstand , vorausgegangen . Als
Todesursache wurde ein Schädelbruch festgestellt,
lex von einem Schlag mit einem Bierglas her -
rührt . <

52 . Deutscher Gasiwirtstag.
Zu Beginn der zweiten und letzten Hauptver -

sammlnng des Deutschen Gastwirtstages am
Donnerstag in Düsseldorf überbrachte der Ver
treter des Reichsinteressenverbandes des Gast
wirtsgewerbes lReichsgastwirtetag ) , Obermeister
H l l d e b r a n d t lBerliu ) , Wünsche für einen
guten Erfolg der Tagung . An erster Stelle stand

das Urheberrecht
zur Erörterung . In den sieben vorliegenden
Anträgen der Verbände Hannover , Thüringen ,Baden , Oldenburg , Rheinland und Hansestädte
nurd vor allem dagegen Stellung genommen ,daß das Urheberrecht an Kompositionen durch die
Tonsetzer -Schutzgemeinschastcn in rücksichtsloser
Weise einseitig gegen die Gaststätteninhaber aus -
genützt werde . Demgemäß wird im allgemeinen
eine durchgreifende Aenderun « des Urheberschutz-
gesetzs vom 19. Juni 1901 gewünscht. Von den
Referenten Schormann (Hannover ) , Dr . Herne -
mann (Jena ) , Knodel ( Mannheim ) , Blohm (Ol -
denburg ) , Kocklänner (Hannover ) und Pederzani
(Lübeck ) wurden die Zustände in bezug auf die
musikalischen Aufführungsrechte als völlig un -
haltbar geschildert.

Der stellvertretende Vorsitzende L i t f i n teilte
mit , daß der geschäftsführende Ausschuß alle vor -
liegenden Anträge der zur Prüfung des Ver -
hältniffes zu den Schutzgemeinschaften eingesetz-
ten Kommission überweisen werde . Tie Kom-
Mission soll versuchen , die Angelegenheit in sach -
lichen Verhandlungen mit den Tonsetzerfchutz-
verbänden zu regeln .

Es folgt eine Erörternng der Schwierigkeiten ,denen neuerdings die
Bahnhofswirtschaften

unterworfen sind .
Berichterstatter Jürgensen (Kiel ) verwies

darauf , daß Abg . B u d j u h u auf feine Anfrage
von der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft folgende Antwort erhalten hat :
„Wir haben dem Antrage der „Mitropa "

, ihr
die Bahnwirtschaft Altona Hauptbahnhof zu
übertragen , stattgegeben , weil wir uns der An-
ficht der „Mitropa " und anch der Reichsbahn -
direktion Altona nicht verschließen konnten , daß
die Zusammenfassung des Speisewagenbetriebes
mit dem der Bahnwirtschaft für beide Arten von
Unternehmungen wirtschaftliche Vorteile brin -
gen wird und besonders die Leistungen der von
Altona in großer Zahl ausgehenden Speise -
wagen durch den neu gewonnenen Stützpunkt
verbessert werden können . Wir bemerken hier -
bei ausdrücklich , daß es sich nur um eine Ans -
nahmemaHnahme handelt und von uns

nicht beabsichtigt ist , die Bahnwirtschaften all¬
mählich der „Mitropa " z « übertragen .

Es bedarf keiner besonderen Erwähnung , daß
wir nach wie vor bereit sind , die Interessen
des gewerblichen Mittel st an des zu
fördern , foweit dies in unserer Macht liegt ."

Der Reichstagsabgeordnete Budjuhn teilte
hierzu mit , daß in einem späteren Schreiben die
Reichsbahndirektion es abgelehnt habe , eine bin -
dende Erklärung dahingehend abzugeben , daß sie
unter keinen Umständen dazu übergehen werde ,
weitere Bahnhofswirtschaften an die Mitropa
zu verpachten .

Vorsitzender L i t f i n weist im Anschluß dar -
aus hin , das! auch der Berliner Flughafen , die
Reichsbank -Kantinen und die der Reichspost an
die Mitropa verpachtet seien und daß weitere
Flughafenwirtschaften der Mitropa zugeschanzt
werden sollten . Der Antrag wurde einstimmig
angenommen .

Namens des Vorstandes erklärte Herr Lit -
fin . daß die Beseitigung der

Vergnügungssteuer
trotz aller Bemühungen der beteiligten Gewerbe
ein Ding der Unmöglichkeit zu sein scheint . Es
müsse wenigstens verlangt werden , daß den Ge-
meinden die Steuersätze durch Reichsgesetz nach
oben begrenzt werden . Diese Hauptforderung
wurde in einer abermaligen Eingabe an d£*>
Reichsfinanzmiiiisterium erhoben und dabei er-
neut die Freilassung von der Vergnügungssteuer
für Familienfestlichkeiten in Gast- und Schank-
wirtschaften und den Fortfall der Unterscheidung
zwischen Bier - und Weinstuben verlangt . Gleich-
zeitig hat der Vorstand an einer gemeinsamen
Aktion für eine Ermäßigung der Vergnügungs -
stenerfätze zusammen mit dem Deutschen Bllh -
nenverein dem Bunde der Saalbesitzer , dem
Rcichsverbande der Kaffeehausbesitzcr . dem In -
ternationalen Vgriet ^-Theater -Direktoren °Ber °
bände , dem Rcichsverbande deutscher Lichtspiel¬
theater - Besitzer und vier Verbänden der Licht-
spielindustrie teilgenommen . Solange diese For -
dernngen durch eine Abänderung der Normativ¬
bestimmungen nicht erreicht sind , sollten die Orts -
vereine auf ihre Gemeinden einwirken , sich
die Steuersätze wenigstens in erträglichen Gren -
zen halten . Die vorgelegten Anträge wurden
sämtlich dem geschäftsführenden Ausschuß über -

Hierauf folgte eine sehr eingehende Aussprache
über

die Hauszinssteuer .
Auch dazu lagen fünf umfangreiche Anträge

von den Verbänden Rheinland . Thüringen ,
Frankfurt (Oder ) , Oberschlesien und Berlin vor ,
in denen u . a . verlangt wird , dafc die Hauszins¬
steuer unter keinen Umständen eine weitere Er -
höhung erfährt , sondern herabgesetzt wird . Fer -
ner sollte bei Konzertlokalen mit Garten die nn-
bebaute Grundfläche nicht mit Hauszinssteuer

belegt werden . Die Sommerlokale sind schon
lange nicht mehr in der Lage , die Steuern lau -
send zu entrichten . Deshalb sollte alles unter -
uvmmen werden , um einen Abbau der .Haus -
zinssteuer für gewerbliche Räume zu erreichen .

Vom parlamentarischen Standpunkt aus be -
handelte Landtagsabg . Berkemeier (Dort -
mnnd ) die Frage .

Die große Not des GastwirtsgewcrbeL
resultiere vor allem aus der Belastung mit der
Hauszins -fteuer . Ihre restlose Beseitigung sei
leider unmöglich , die Regiernng habe lediglich
ihre Reformbedürftigkeit anerkannt . Die Unge¬
rechtfertigkeit des in dieser Steuer liegenden
Eingriffs in das Privateigentum werde nicht
anerkannt , während anf der anderen Seite mit
aller Macht an der Schaffung der sogen. Wert -
erhaltungssteuer gearbeitet werde . Der Härte -
Paragraph bestehe nnr auf dem Papier , denn der

nanzminister verlange einen genauen Nach -
weis , wie groß der Umsatz in der Vorkriegszeit

und da fehlten in den meisten Betriebendie Nachweise, vor allem aber der Vorbesitzer .Der Reduer forderte daher in erster Linie die
Befreiung der gewerblichen Räume von der
Hanszinsstener und ferner die Besteuerung der
sogen . Saisonbetriebe nur während der Dauerder Saison .

Martens (Hamburg ) und Knodel ( Mann -
heim ) wandten sich gleichfalls gegen die Unge -
rechtigkeit , nicht ständig benutzte Räume der
Steuer zu unterwerfen . Darauf wurden die
Anträge einstimmig angenommen .

Reichsrat L o b e r (München ) begründete sol-genden Driuglichkeitsantrag :
„Der Reichsminister der Finanzen hat an den

vorlaufigen Reichswirtschaftsrat einen Entwurf
eines Gesetzes über die Vereinheitlichung des
Steuerrechtes „Steuervereinheitlichungsgesetz "
hinausgegeben . Der Deutsche Gastwirteverband
wolle mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
dafür eintreten , daß die Ausnahmebestimmungdes Entwurfes , soweit damit das Gastwirts -
gewerbe getroffen werden soll, in Wegfallkommt ."

Auch . dieser Antrag fand einstimmige An-
nähme .

Zum
Wcinacsek

gelangten folgende Anträge Hannover und Kassel
nach Befürwortung durch Bräunig (Wiesbaden )
und Teichmann ( Potsdam ) zur Annahme :

1 . „Der Deutsche Gastwirtstag ersucht den ge-
schäftssührenden Ausschuß des Deutschen Gast-
Wirtsverbandes , an zuständiger reichsbehörd -
licher Stelle die Aufhebung der Verfügung über
die Führung eines Weinbnches in Ausschank-
lokalen zu fordern . Zur Kontrolle der Her -
kunft der Weine und ihrer Qualität genügt die
Führung eines Weinbuches durch die Erzeuger
und Weinhändler ."

2 . „Der Deutsche Gastwirtsverband wolle da-
hin wirken , daß diejenigen Gewerbetreibenden ,
welche Wein in Flaschen beziehen und diesenWein zum Genuß auf der Stelle zum Ausschank
bringen , von der Buchführungspflicht nach dem
Weingesetz vom 7. April 1909 befreit werben ."

Weitere Anträge , die dem geschäftsführenden
Ausschuß überwiesen wurden , betrafen eine an -
derweitige Regelung des Verkaufs von Zigar -
ren und Zigaretten in den Gastwirtschafte » .

Zur
Maß - und Gewichtsordnung

wurde beschlossen , daß der Deutsche Gastwirts -
Verband bei den zuständigen Behörden erstrebt ,
daß die gesetzliche » Bestimmungen über die Faß -
eiche, welche eine Eichpflicht alle zwei Jahre
vorsieht , dahingehend geändert wird , daß diese
Faßeiche jährlich erfolgt .

Ferner soll der Vorstand erwirken , daß das
Gesetz , betreffend die Bezeichnung des Raum -
gehalts der Schankgefäße geändert wird .

Anch gegen die Nebenbeschäftigung der Be -
amten und gegen die Konzessionierung der
WarcichauSwirtschaften wurde erueut Stellung
genommen und zur

Flascheubiersrage

folgendes beschlossen : „Der Deutsche Gastwirts -
Verband soll bei den Brauereiverbänben dahin
vorstellig werden , daß von seiten der Braue -
reien Flaschenbier an Private zu einem höheren
Preise abgegeben werde als an Gastwirte ."

Nachdem man dann noch auf Antrag W o l -
l e n h a n p t - Frankfurt a . M . , einer Hilfs¬
aktion für die verregneten Sommer -
lokale zugestimmt hatte , schloß Litsin die
Tagung mit einem Dank an die Rheinländer ,
denen man durch den Massenbesuch der Tagung
deutlich den Dank für ihre Lasten nud Plagen
durch die Besatzung zum Ansbruck gebracht habe .
Diese Tagung sei wieder ein Markstein in der
Entwicklung des Verbandes .

R o st - Gotha dankte dem erkrankten Präsi -
benten K ö st e r und dem geschäftsführenden
Ansschuß für ihre im Verbandsinteresse gelei-
stete Arbeit , worauf die Tagung mit einem
Hoch auf den Deutschen Gastwirtsverband ge-
schlössen wurde .

*
Von Düsseldorf aus besuchten die meisten

Teilnehmer noch die 2 . Westdeutsche Gastwirts -
messe und unternahmen eine Rh einfahrt
mit der Köln -Düsseldorfer Rheinlanddampffchiff -
fahrtsgesellschaft nach Wiesbaden und Mainz .

dz. Langenbrand (O .- A . Reuenbürg ) , 9. Sept .
Gestern nachmittag schlug der Blitz in die
elektrische Leitung im Hause des Landwirt ?
Christian Eberhardt und zündete . Das

Feuer verbreitete sich mit rasender Schncllig -
feit , so daß das Wohnhaus und die gefüllte
Scheune in kurzem Zeit vernichtet wurden .
Es konnte nur wenig geborgen werden .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte am Donnerstag neben zeitwei --
ligen Aufheiterungen noch einzelne , stellenweise
ergiebige Nachregen . Infolge ziemlich klarer
Nacht lagen die gestrigen Mvrgentemperaturen
etwa 4 Grad tiefer als an den Vortagen . Die
ozeanischen Zuklone , die in den letzten Tagen
unverändert , südlich von Island liegen geblie -
Ken waren , und nur ihre Ausläufer nach Europa
vorgetrieben hatten , sind ziemlich rasch bis zur
Nordsee vorgestoßen . Ihr Sturmfeld überdeckt
heute das ganze Nordsecgebiet nebst England ,
Nordfrankreich und Norddeutschland . Da der
Wirbel rasch wandert , ist bei uns baldiger Ein -
tritt der Rückseitenwitternng zu erwarten . Die
Zyklonentätigkeit ans dem Nordatlantischen

^ >zean ist gegenwärtig sehr rege , so daß wir noch
für längere Zeit mit Westwetter zu rechnen,
haben .

Wetteraussichteu für Samstag : Meist wolkig ,
zeitweise auffrischende Westwinde und strichweise
Regen . Mäßig warm .

Wetterbericht des frankfurter llninersitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : Fortdauer der z«
Niederschlägen neigenden Witterung .

Badische Meldungen .

WaldSbul
e >b » ftctintcl
Kedl . . . .Mara « . . .

Mannheim .

Rhetnwasserstand .
8. September 9. September

3 54 m 3.56 m
2 .28 ra 2.87 in
8.63 m 3 68 m
5 41 in 5.38 m
5 40 m Mittags 12 Ubr — ra
5 40 m abends 0 Ubr - m
4.60 m 4 63 m

Preuhisch - Siidd . Klasscnlotterie .
19 . Taa der 5. Klasse vom 7. September.

V o r m i tt a g s - Z i e h u n g.
2 Gewinne zu 10 000 .U . 230 968 .
4 Gewinne zu 3000 M . 92 195 205 206.
12 Gewinne zu 2000 Jt . 60 600 75 394 148 028 190 131

325108 828 660.
22 Gewinne »u 1000 M. 10668 40 866 90 449 148 274

144 105 158 824 166 582 190 061 280 205 240 103 312 578.
N a ch IN I tt a a s - Z i e b un g.

2 Gewinne zu 5000 M . 101466.
18 Gewinne zu 8000 Jt . 55 161 98 093 110 486 116 749

184 102 200 629 206 871 261 406 809 569.
12 Gewinne zu 2000 M. 9348 112 510 202 537 271 698

285 805 808 507.
26 Gewinne zu 1000 .M. 7625 7983 12 967 92 084

122 107 160 018 284 906 238 846 268 056 268 796 306 968
828 608 848 177.

Im Gcwinnrade verbliebe« : 2 Prämien zu je 500 000,
4 Gewinne zu te 50 000, 2 zu k 25 000 , 24 zu je 10 OOO,
46 zu je 5000, 118 zu je ÜOOO, 192 zu je 2000, 342 Jit je
1000, 1074 »u je 500, 2680 »u je 800 Ji .

TagesanzeZgev
Samstag , den 1«. September 1927.

Bad . Landcstheater: „Biel Lärmen um Nichts ' . 7 % bis
10 Uhr.

Stadtaarte« : Nachmittags 4—6>/j Uhr. Konzert der
Feuerwehrkapelle .

Sarlsrulier Liederkranz : Abends 8 Uhr . Begrüßungs -
abend im Vereinslokal .

Kammer -Lichisvicle : . Die Fraueugasse von Algier".
Beiprogramm .

Ress-Lichtsviele : „Der Student von Prag".
Union-Tbeater: Pat und Pabachon als GelegenheitS-

arbeiter .
Hotel Notes Haus : Tanzabend.

Die Firma Geschwister Knops
eröffnet heute ihre umfangreiche Lebensmittel -
aSteilung wieder , die in Karlsruhe durch ihre
elegante , saubere Ausmachung und durch die
Güte der gebotenen Waren noch überall in bester
Erinnerung sein dürfte .
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V ' Irei vönpaucl, GeruchunJDußx
Ohne Schlachte, öhm Gruö .~

Höhe Hzizkrajjt, alfbewahrt
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denz -
Licbtspiele

tönnenes
efeh leisten moderne Sehuhe zu traget^
' wHie? Beispiele dafupi.

Mod. Damen -Spangen - Silbergraa oder beigeschuhe in vielen Farben, D.-Spangen , Ia Boxkalf
mit Block - oderLouis XV . m . elegantem , geschweif -
Absatz in feiner , . . tem Absatz . .
Ripsausführung nur 9 . 9U nur JU ' 90

Mannheimer Pferderennen
Senillag, IL , Donnerstag, 15.. Sarntag , n . Scptbr

Gemischtes Programm
von Flach - and Hindernisrennen ,
Herren - nnd Jockeireiten , In - and

Ausländern .
Beiporragen

'
de Entscheidungen zwischen

söd -, nord *, und westdeutschen Pterden
Eintrittspreise 1—7 Mark , ( Damen

dl » 5 Mk .) Autoplatz 8 Mk . — Beginn Jeweils
Uhr . — NMherea siehe Plakate .

Damen - Brokat - Span - Lack -Damen - I. -
gen , der vornehme Tanz- Spangen -Schahe Louis
und Gesellschafts - Schuh XV .-Absatz , neue mod ,Louis XV .-Absatz Herbstmodelle .
Gelegenheitskauf . nur 10 . 90

nur O. sU

PuUoverAr Belffedem \* u. Daunen "
Ia 18 Sorten übersichtlich aufgestellt.

Füllen Im Beisein der Käufer .
Deckbetten 34.̂ 27™. 21.50 19 .70 ,1SW
Kissen ia75CI8 .75 e .so - - 5 .90 llsw
Wolldecken / Kamelhaardecken

Steppdecken
Kaisersir . 164, bei der Post

rc'ne Wolle , feine Qualität , ein -'"'ÖUW WrK-H farbig und neue Streifen , weih ,
schwarz und in vielen Farben von

rtAlt Alt reine Wolle , mit farbigem Besah ,
IICII «UWPIIHl schöne moderne Farben . von

Itfttt fllltftAMAV reine Wolle u . Wolle m . Seide ,IIUI ~ -fAUUQvlL mit und ohne Kragen , letzte
Modefarben von

Kl in reiner Wolle , melan -
gierte Sportsfarben , ganz *

IVII besondes preiswert . von

in schöner Ausführung , hüb .
sche neue Dessins . . . vor

Pullover u- Rock , reine Wolle ,
Wolle mit K 'Seide , K 'Seiden »
Strickstoff, außergewöhnlich
preiswert *

24 .50 22 .50 19.50 16.50

Karlsruh

Preisausschreiben
auf den / O . © htobCf verlegt
Qushunft und Beratung bei unserer SUiate

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft
Kaiserstr . 205 Karlsruhe Werderplatz 42

Telefon 1379

Am Marktplatz — Telephon 797

Aufmerksame Bedienung
Ia Getränke u . Backwaren bei mäßigen Preisen

In dieser Not ben »erkten ihn zwei Unter »
ofsiziere seiner Schwadron . Sie zogen ihre
Säbel , sich Bahn zu machen , und erreichten
ihren Chef , als er eben kraftlos vom Pferde
sank .

Das Lagerfeuer erlöfchte , Gestalten brachen
taumelnd daran nieder , um nie mehr sich zu
erheben .

Bismarck schloß die Augen . Ein dumpfes
Brausen erfüllte ihm die Ohren . Es klang wte
das Rauschen eines Flusses . War er am Rhein
zu Biebrich . . . ? Das Feuer knisterte . Mit
halbgeöffneten Augen sah er in das Spiel der
Flammen . Und dann legte sich eine Hand aus
seine Stirne . Er hörte , wie ein geliebter
Mund seinen Namen flüsterte .

Wie ein Spuk verwehte die Erscheinung .
Dann wieder saß er hoch zu Pferd und ritt

eine Attacke gegen die Oesterreicher . Eine Es -
kadron gegen ein Bataillon feindlicher Scharf -
schützen . Gewehrsalven krachten , das Pferd sank
unter ihm zusammen . Seine Leute stutzten . Da
ergriff Bismarck den Säbel und ging unter
lautem Hurra auf die Schützen zu . Seine Leute
folgten ihm

Bismarck lächelte im Schlafe . Er stand vor
Napoleon , welcher ihm das Ritterkreuz der
Ehrenlegion überreichte .

Während so Bismarck in wirren Träumen
Vergangenes , Gegenwärtiges und Zukünftiges
verknüpfte , saß Grorg sorgenvoll neben seinem
H.crrn , immer noch auf eine mögliche Rettung
bK >achi .

Unter dem Gemifch der endlos vorüberziehen -
den Trümmer der großen Armee erkannte
Georg einen Trupp unberittener württember -
gischer Kavalleristen . Georg redete sie an , sie
waren vom Jägerregiment König .

Alle machten auf Georgs Anruf Halt .
„Unser Oberstleutnant !" rief einer . Sie tra -

teil um den Schlafenden . „Er war es , der uns
bei Ridau zum Sieg geführt ! " rief ein anderer .

Bismarck erwachte . „Wo bin ich ? " rief er
verwundert , als er die Soldaten um sich ge -
schart sah .

Inzwischen führten die Leute ein abgemager -
tes Pferd vor , es war ihr einziges , das sie noch
besaßen .

Bismarck begriff . „Ich danke euch , Leute /
sagte er .

Man hüllte den notdürftig Gekleideten In
Decken und setzte ihn aufs Pferd . Dann ritt
man in die Nacht , schweigend und stumm .

„Dort ist die Berezina, " sagte ein Jäger . „Die
Brücke soll bei Tagesanbruch abgebrochen wer -
den , um den Nachstoß der russischen Armee zu
verhindern ! Wer zurückbleibt , ist verloren !"

Es war eine mondhelle Nacht , als Bismarck
mit den Seinen an die Berezina kam . Em
ungeheures Gedränge war schon stundenweit
vor der Brücke , und nur mit vieler Mühe hatte
das - kleine Häuflein um Bismarck zusammen -
gehalten . Bismarck sah vom Pferde aus , wte
Hunderte und Aberhunderte in die eisigen
Waffer und das sumpfige Vorgelände der
Berezina gestoßen wurden , von den Nachdrän -
genden hineingetrieben , die selbst nur das
Werkzeug der Massen hinter sich waren .

Je näher man der Brücke kam , desto größer
wurde das Gedränge . Viele kamen unter die
Hufe der Pferde , unter die Räder de Bagage -
wagen oder wurden von den Aüßen der eigenem
Kameraden niedergetreten . Man war ein wil -
lenloses Spielzeug . Bismarck , der sich mit Müye
bereits seit zwölf Stunden auf dem Pferde
gehalten hatte , ohne die nahe Brücke zu errei -
chen , sah sich plötzlich von seinen Leuten fort -
gerissen . Umsonst spähte er nach Georg .

Unweit der Brücke stand ein brennendes
Haus , und viele der Unglücklichen wurden
geradewegs in die Flammen getrieben , ohne
Widerstand leisten zu können . Rückhaltkos
drängten die Massen nach , aus Furcht , zurück -
bleiben zu müssen und den Russen in die Hände
zu fallen .

Umsonst blickte Bismarck nach seinen Leuten ,
er war im Gedränge in einen Trupp französl -
scher Kürassieroffiziere geraten , lauter breit -
schultrige , kräftige Gestalten , die sich rücksichtslos
Bahn brachen .

Bismarck schloß sich ihnen an und erreichte
endlich die Brücke , doch nun schienen ihn die
Kräfte zu verlassen , . und er sah den Augenblick
vor sich , wo er vom Pferde sinken würde .

Brüder , wir reiten ! WaS wiehert ihr so
morgenhell , ihr Rosse ! Ahnt ihr kommende
Siege . . . ?

Das Joch ist zerbrochen . Alldeutschlaud ist
aufgestanden .

Heilige Altäre des Vaterlandes , wie festlich
seid ihr geschmückt mit den Opfern der Armen
und Aermsten .

Gold , Silber und Schmuck legt auf die Al -
täre ! Und Frauen kommen , Opfer zu bringen ,
mit schlanken weißen Händen legen sie Gabe
auf Gabe . Die Orgeln brausen und die Kirchen
sind voll . Graubärtige Krieger stehen neben
Knaben , die den ersten Flauin um die Lippen
haben .

Deutschland steht auf .
Dort ist der Rhein , der Rhein , jubelt es aus

tausend Kehlen .
Majestätisch rollen die Wogen heran .
Einer schaut versonnen in die Wogen , > ein

heimliches Grüßen ist in ihm , als hätten rote
Lippen ihn gestreift .

Wie , soll er hinüber reiten gen Biebrich ?
Nein , jetzt noch nicht . Noch ist die Frucht

nicht reif . Noch leisten die Heere Napoleons
verzweifelten Widerstand .

Korse , auch deine Stunde wird kommen ! Die
letzten Trümmer deiner Macht werden dahin -
sinken . Wir wollen nicht ruhen noch rasten , bis
der Löwe am Boden liegt !
' Dann , ja dann , Auguste von Nassau , so spricht

es in dem Reiter , dann Die Ross ? wiehern
dem Siege entgegen .

( Schluß folgt .)
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Ärcilmann lider Merhett mid AbWung .

Die Rede des Reichsaußenministers
vor dem Völkerbund .

v/IS . Genf . 9. Sept .

In bei heutigen Nachmittagssitzung der Völ

kerbundsversammluug , die um lö .40 Uhr be

gan « , ergriff als erster Redner Relchsm,unter
Dr . Stresemann das Wort . Er führte aus :

Herr Präsident . meine Damen und Herren !

Aus der Debatte , die dieser Tage geführt
worden ist . ragen drei Fragen hervor . Dar

unter verstehe ich einmal die ^ . atigkeit , die der
Völkerbund entfaltet , in der Frage der Welt -

wittschaftskonferenz , weiter die beiden

großen Fragen , die die Völkerbundspolitik be

herrschen und die öffentliche Meinung der Welt

auf das stärkste bewegen : die Frage der Si che r -

h e i t und die Frage der « b r ü st u n g . Der

Vertreter von Großbritannien . Sir Edvard

Hilten Young , hat mit vollem Recht gestern

hingewiesen auf
die große Bedeutung , die der Weltwirt -

schaftskonfercnz und ihren Ergebnisse « zu -
zumesse « »st.

Man steht in der Oeffeutlichkeit großen inter -

nationalen Konferenzen vielfach skeptisch gegen -

"
Mese Skepzis ist in bezug auf die Weltwirt -

schaftskonferenz sicherlich nicht angebracht
Politik und Wirtschaft reichen sich in der Arbeit

der Konferenz die Hand . Ich vertrete persön -

lich die Ansicht , daß alle großen materiellen

Fragen so bedeutsam sie auch sein mögen , nie -

mals die Gemüter der Menschen , die schließlich
Völkerschicksale formen , so hinreißen können ,
wie die Froge der Politik . Aber auch wer auf

diesem Standpunkt steht , wird anerkennen und

zuacstehen müssen , daß niemals die politischen
Wehungen der Völker durch die Wirtschaft
mehr beeinflußt wurden als in der Gegenwart ,
leider nicht nur in dem Sinne des Zusammen -

Wirkens sondern vielfach des Auseinander -

Platzens
'

großer Interessengegensätze
Neben dem Gedanken des Krieges steht der

Gedanke des Wirtschaftskrieges , neben dem Ge -

danken des Kampfes der Gedanke des Wut -
fchaftskampfes . Es korrespondiert durchaus mit
den Bestrebungen des Völkerbundes , die Idee
der Verständigung und der Zusammenarbeit auch
auf diesem Gebiete zur Wahrheit werden »u

lassen . So ist'
das Zustandekommen des deutsch -französische«

Handelsvertrages
durch die Zusammenarbeit der Weltwirtschasts -

konferenz und die von ihr ausgehenden Ideen
wesentlich erleichtert worden . S ? it über WJah¬
ren hat ein Handelsvertrag zwischen beiden Lan

. • f. . ri . frviffAvuniiijritttrt n (*!dern nicht bestanden . Die Differenzierung der
wirtschaftlichen Arbeit macht das Zustanhekom -
men solcher Verträge , in denen um Tausende
von Positionen gerungen wird , fast unmöglich ,
wenn die Unterhändler sich auf den Staudppiikt
stellen , dafi sie nur Interesse gegen Interesse zu
verteidigen haben . ,

Lassen Sie uns hoffen , daß dieser Geist der
Verständigung und der Znsam m e n -
arbeit , der immer mehr internationale For -
men auch in anderen Beziehungen sucht , uns
helfen möge , um durch die Verbindung nnrt -
schaftlicher Gemeinschaften der Verständigung
der Völker selbst zu dienen . Lassen Sie uns die
Arbeit , die hier begonnen ist , praktisch weiter -
führen , und uns hoffen , daß die an sich
schon unter den Wirkungen der großen
Weltereignisse verarmten Staaten , die von
ihren Bürgern weit größere Abgaben for -
dern müssen , als der Staat das jemals in
früheren Zeiten tat , ihr Land nicht als Boll¬
werke ansehen , die gegen jeden Einbruch anderer
Staaten zu verteidigen sind , sondern daß die den
Außenministern oft vorgeworfene Art . auch auf
die Interessen anderer Rücksicht zu nehmen ,
Sinnbild des gegenseitigen Güteraustausches sein
möge . Lassen Sie mich daher der Hoffnung Aus -
druck geben , daß die Weltwirtschaftskonferenz in
der Welt verstanden werden möge nicht als die
Zusammenballung dessen , was man so oft die
kapitalistischen Interessen der Völker nennt . Wir
werden nicht zu einer Befriedung im sozialen
Leben der Völker gelangen , wenn nicht die Er -
kenntnis durchdringt , baß Kapitalismus und Ar -
beit beides nur gedeihen ka« n , wenn es unter
dem gemeinsamen Gesichtspunkt vernünftiger
Wirtschafts - und Produktionspolitik und gleich -
zeitig vernünftiger sozialer Gesetzgebung ge -
stellt wird . Das sind die Gedanken , die herüber -
führen zu dem Internationalen Ar -
beitsamt . unter denen auch die späteren Ar -
beiten der Weltwirtschaftskonscrenz unter ge-
meinfamem Zusammenwirken der Arbeitgeber
und Arbeiter hoffentlich stehen werden . Lassen
Sie mich in diesem Augenblick mich auf diese
Ausführungen beschränken . Werden ja die Ar -
beuten des Rates und der Kommissionen noch
berufeneren Leuten Gelegenheit geben , auf diese
Fragen zurückzukommen .

Wenn wir uns in diesen Fragen — wie ich
Grund habe , anzunehmen — in einer weitgehen -
den Übereinstimmung befinden , so treten , wie
die Debatte gezeigt hat , Verschiedenhei -
t e n der Auffassung stärker hervor , als
dies wünschenswert erscheint , in den beiden

Fragen der Sicherheit und der Abrüstung .
Beide Fragen bedingen einander , und leider hat
die bisherige Entwicklung zum Frieden dar -
unter gelitten , daß man zuweilen in be -
denklicher Weise die eine gegen die
andere ausspielte . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß die Welt — zumal in den Mona -
ten , die hinter uns liegen — auf politischem Ge -
biete beunruhigt schien . An sich braucht das nicht
Wunder zu nehmen . Die Epoche , in der wir
leben , ist gekennzeichnet durch ihren geistig um -
wälzenden Charakter . Der Weltkrieg war ja
das größte revolutionäre Ereignis , das Jahr -
hunderte gesehen . Es war die größte Entslam -
mung des kriegerischen Geistes , es war jene
mystische Auffassung der Völker , von der Herr
Briand erst kürzlich in einem Aufsatz über den

Frieden gesprochen hat . Es war die Größe des
einzelnen , der das Leben gering achtet , gegen -
über der Idee des Vaterlandes , endete aber
mit einem großen Fragezeichen , mit dem die
Gedanken der Menschheit nicht abschließen , das
sie vielmehr vor neue Probleme stellt .

Wir sehen , wie die Wandlung der Völker sich
geltend machte in der Umwandlung großer
Staatswesen , in einer neuen sozialen Spaltung ,
in völlig neuen Ideen über das Verhältnis des
Staates zum einzelnen . Wir befinden uns noch
nicht am Abschluß jener großen geistigen , wirt -
schaftlichen und sozialen Umwandlung alles Be -
stehenden . Aus diesem Gegensatz der Meinnn -
gen ragt eine Erkenntnis hervor , die von uns
positiv gelöst werden muß . Wie immer die Ent -
Wicklung der Völker und Staaten gehen mag :

Die Erkenntnis , daß der Krieg weder der
Wegbereiter zu einer besseren Zukunft , noch
überhaupt der Regulator der Entwicklung sein
kann . Die Erkenntnis , daß er nach allem
menschlichen Ermessen nur neues Elend , neue
Wirrnis und schließlich die Anarchie schassen
würde . Gewiß ist diese Ausfassung nicht Ge -
meingut aller Menschen . In jedem Lande
ringen die Anhänger der alten Ideen und Mei -
nungen mit denen , die einen neuen Weg ins
Freie suchen . Mißtönend klingt in die Idee
der Verständigung und des Friedens immer
wieder die Empfindung des Mißtrauens , ja das
Aufflackern des Hasses , unberechtigter nationa -
ler Leidenschaften , die nicht über die Grenzen
des eigenen Volkstums hinaus zu sehen ver -
mögen . Und wo immer solche Stimmen er -
tönen , werden sie durch den Lautsprecher der
Presse vermillionensacht und ergeben in einer
Zeit , die die Sensationslust vielfach an die
Stelle der sachlichen Betrachtung der Dinge ge -
setzt hat , vielfach ein falsches Bild von der tat -

Hindenburg - Geburtstagsfeier
in Karlsruhe .

Wie wir höre « , beabsichtigen zahlreiche Or -

ganisationen und Vereine der Stadt Karls -

ruhe a« s Anlaß des 80- Geburtstages des
Herrn Reichspräsidenten am 2. Oktober eine ge-

meinsame Feier »auf breitester Grundlage zu
veranstalten , bei der jeder politische , iusonder -

heit jeder parteipolitische Charakter , auch
eine Aufrollung der Flaggenfrage , vermie -
den werden soll . Die Feier soll lediglich der
ehrwürdigen Persönlichkeit , dem ums Vaterland

hochverdienten deutschen Manne und dem Ehren -

bürger der basisch «« Landeshauptstadt gelten .
Da die Zeit vorgeschritten ist , sind einleitende

Schritte unternommen . Ob und i« welchem
Rahmen die S t a a ts r e g i e r un g und die
Stadtverwaltung von dem Tage Notiz
nehmen werden , ist noch nicht bekannt . . . Im In¬
teresse der Sache wäre jedoch eine baldige Orien -
tierung der Oesfentlichkeit erwünscht .

Schlichen Kraft und Bedeutung dieser Empsin -

duug .
Innerhalb deö deutschen Volkes kann über die
Zustimmung zu de« Grundgedanke « der

Verständigung und deö Friedens nicht einen
Augenblick ein Zweifel sein .

Von allen Mächten i« dem alten Erdteil

Europa am meisten der Sicherheit bedürftig , um
ein wachsendes Volk auf enger gewordenem
Boden zu erhalten , wünschen wir nicht nur Mit -

tätige , sondern Vorkämpfer zu sein aus dem

Wege derjenigen Bestrebungen zum allgemeie «

Frieden , sür die der Völkerbund sich einsetzt . Es

war kein Geringerer als der Außenmiuister
Frankreichs , der verehrte Kollege Briand , der
vor wenigen Monaten jenes große psycho -

logische Opfer , das Deutschland in
den Verträgen von Locarno zum
Ausdruck brachte , in seiner ganzen Trag -
weite gewürdigt und die Frage gestellt hat , ob
ein anderes Volk nach den Wunden eines ver -
lorenen Krieges hierzu ebenso fähig gewesen
wäre .

Graf Apponyi hat gestern auf diese Ent -

wicklung hingewiesen , und ich danke ihm für die
Mo anerkennenden Worte , die er denen gewidmet

hat , die an dieser Entwicklung gearbeitet haben .
Mit Recht hat er auch gerade den Abschluß der
Loearnoverträge auf die Aktivseite der Bilanz
der Entwicklung des Völkerbundes gestellt . Die
Loearnoverträge stehen nicht außerhalb , sondern
innerhalb des Völkerbundes , wie ja Deutsch -
lands Mitgliedschaft in diesem Bunde durch sie
mit herbeigeführt wurde . Es ist unverständlich ,
wenn manchnial Zweifel daran laut geworden
sind , ob das in Locarno begründete Werk nur
einige oder alle beteiligten Völker umfaßt . Ich
darf mich in dieser Beziehung nur den Erklä¬
rungen anschließen , die der französische und eng -
lische Außenminister vor kurzem zum Ausdruck
gebracht haben , daß es seine weittragende Wirk -
samkeit im West - n und für den Osten hat , wie
überhaupt diese Verträge die großen Grund -
gedauken des Völkerbundes in besonderer Form
zur praktischen Anwendung brachten . Wir sehen
in diesen im Völkerbund wurzelnden Friedens -
sicheruugen den unter den heutigen Realitäten
gegebenen Weg , Bestehendes vor Krieg und
Kampf zu schützen , aber auch die künftige natur -
gemäße Entwicklung der Verhältnisse zwischen
den Völkern 'durch friedliche Mittel so zu gestal -
ten , daß das Höchstmaß der Verständigung zwi -
schen ihnen gewährleistet wird durch Beseitigung
dessen , was sie in dieser oder jener Frage gegen -
wärtig noch trennt .

Gewiß sind wir nnS klar darüber , das, die
bisherigen Methoden des Bölkerbnndes nicht

alle Wünsche erfüllen .

Wer wer zur Kritik ausruft gegen den Völ -
kerbund und wer das langsame Fortschreiten
mancher Entwicklung bemängelt , der entziehe
seine Mitarbeit dem Völkerbünde nicht , wenn
nicht alle Bliitenträume reisen , sondern stelle
feine Kritik positiv ei« , damit sie anspornend
wirkt und mitschafft an seinen Gesetzen und
Ideen . Darüber , wie man die allen wünscheus -
werte Entwicklung weiiertreibt , sind verschiedene
Gedanken in der vorangegangenen Diskussion
zum Ausdruck gekommen . Wenn ich die Schmie -
rigkeiten nicht verkenne , die naturgemäß dieser
Entwicklung entgegenstehen , so möchte ich mich
doch nicht mit den wenig " hoffnungsvollen
„Attendez " beruhigen , das aus der so kenntnis -
reichen und aufschlußvolle « Rede des verehrten
Vertreters Griechenlands in einer gewissen skep-
tischen Schlußanwendung hervorklang . Ich
möchte auch nicht glauben , daß dieses „Attendez "
durch das „Esper ez" des so verehruu gs wllrdigen
Grafen Apponyi genügend ergänzt würde . Bor
allem aber bedauere ich , daß in den Ausführun -
gen des Vertreters Griechenlands ein geringes
Zutrauen M der tragenden und fortreißenden
Gewalt einer etwaigen Manifestation des Völ -
kerbundes zum Ausdruck kommt . Es ist all -
gemein bekannt , daß für die diesjährige Tagung
des Völkerbundes der Gedanke einer Mani¬
festation erörtert wird , die den Gedanken
Verzichtes aus An griff und Gewalt
zum Ausdruck bringen sollte . Ist dem wirklich
so , daß eine solche feierliche Erklärung , ab -
gegeben von den hier vertretenen Nationen ,
nichts bedeuten würde gegenüber dem gegen -
wältigen Stand der Dinge ? Es mag fein , daß
manchem der Weg vertragsmäßiger Bindungen
wünschenswert erscheint . Aber ich habe die Emp -
findung . daß der Glaube und daß die Idee
ebenso bedeutend sein können , ivie die juristische
Formel . Wir dürfen auch nicht sagen : „Abrü¬
stung hängt von der Sicherheit ab , die Sicher -
heit hängt von dem Recht ab , das Recht hängt
von der Moral ab "

, und schließlich in einem
non possumus zu enden .

Aus den vielen mittönenden Stimmen der
letzten Zeit hören wir ein bedeutsames Ver -
langen , die verantivortlichen Staatsmänner
möchten sich dazn verstehen , zu erklären , daß sie
den Willen zur Führung der Weltdinge in sich
fühlen und deshalb feierlich und in bindender
Form ihren Willen zur

Diffamierung der zu Gewalt und Angriff
schreitenden Mächte

einmal zum Ausdruck brächten .
Ich weiß nicht , ob unsere Erörterungen mit

einer Erklärung abschließen werden , die diese
Gedanken zum Ausdruck bringt . Mich zu
ihnen im Namen des Reiches zu be .
kennen , ist mir Pflicht und B e -
dürsnis .

Man hat eS bedauert , daß bisher so wenige
Staaten der Fakultativklansel des Schieds -
g .' richts im Haag beigetreten sind . lLeb -
haster Beifall .» D i e P o l i t i k des D e u t -
s ch e n R eich es liegt durch aus in der
hier a n g e st r e b t e n Richtung . Wir ha -
ben das seit Jahren zum Ausdruck gebracht
durch eiue große Reihe von Schiedsverträgen ,
die wir mit verschiedenen Staaten geschlossen ha -
ben . Ich werde dementsprechend anch die Un -
terschrist unter die Faknltativklanscl im Namen
des Reiches noch in dieser Session vollziehen .

Wir wurden mit Recht die Kritik auf uns
ziehen und skeptischer Beurteilung unterliegen ,
wenn wir jetzt nicht mit größter Energie an
diejenige Aufgabe herantreten , die Graf
Apponyi gestern mit vollem Recht als einen
Prüfstein für die moralische Verfassung des
Völkerbundes hingestellt hat : Die Fräze
der allgemeinen A b r ü st u n g .

Man könne nicht den Krieg verfemen , gleich -

zeitig aber unsere Sicherheit noch aufbauen

ans den Fortbestand der Rüstungen . Vor

uns liegt das der Welt feierlichst gegebene
Wort , das die moralische Grundlage gab sür

die Entstehung des Bölkerbnndes , daS be -

sagt , daß die Abrüstung der im Kriege unter -

legeneu Nationen die Voraussetzung sei«

solle für die kommeude allgemeine Ab -

riistung .

Wenn Sie dem Glauben an große Ideen eine

Bedeutung beimessen für die Entwicklung der

Völker , dann täuschen Sie nicht den

Glauben an die Heiligkeit dieser
Geburtstags st un de des Völkerbuu -

des Was vielen von Ihnen noch vorschwebt ,
als Ergänzung vorhandener Lücken der Frie -

denssicheruug , werden Sie leichten und freu -

digen Herzens entgegengebracht sehen , wenn der

Weltsriede , zu dem sich der Völkerbund be-

kennt , auf dem Geiste des Glaubens und des

Vertrauens ruht . Einmütig war der Jubel ,
der Herrn Vriand entgegenbrauste . als er das
^ ort sprach : „ Weg mit den Kanonenl Weg
mit den Mitraillcusen !" Mögen diese Worte

ihre Bedeutung für alle Nationen behalten .

Möge man , wenn man eine neue Zukunft ans -

bauen will , sich daher auch darüber klar fein ,
daß diese neue Zukunft nicht aufgebaut fein
kann auf Mißtrauen , sondern aus gegenseitiger
Achtung und Gleichberechtigung , und daß man
die volle Wertung dieses Geistes bei keinem
Volke bis in die letzten Verästelungen seiner
Seele erwarten kann , solange es selbst
noch s r e m d e r Gewalt a u S g e s e tz t , i st .
Wenn wir feierlich dem Kriege absagen , müssen
mir die Sicherheit der Völker begründen ans
dem Geiste , der diese Erklärung durchweht . Die
Welt sehe uns im Wettstreben nm die Er -
reichung der höchsten Ideale . Aber sie sehe nicht
wieder die Waffen der Völker gegeneinander
gekehrt . So lassen Sic uns zusammenwirken in
dem Kamps , der der schwerste , aber auch der
ehrenvollste ist : Im Kampfe für den
Frieden und die ans Frieden und
Gerechtigkeit beruhende große Ent -
Wicklung der Völker .

Die Kriegsgreuel -Lüge.
Aus einem italienisch- französischen Lesebuch. '

Von
Prof . F . Ehringhaus , Kassel .

Ein Leser der „Täglichen Rundschau "
, der mei -

nen Aufsatz über das Ende einer Kricgslüge in
französischen Lesebüchern gelesen hatte , machte
mich daraus aufmerksam , dast nach einer Mid »
teilumg der „Freiburger Tagespost " in einem
italienischen Lesebuch für Mittelschulen — es
ist betitelt Alveare -Bienenstock — , das auch im
schweizerischen Kanton Tessin als Schulbuch ein -
geführt ist , ans Seite 82/83 eine Kriegsgreuel «
lüge über ein verstümmeltes belgisches Kind ent «
halten ist . Das Gedicht von Allesandro Prem -
tera trägt die lleberschrist : „Das belgische
Kind "

. Sein Inhalt ist sorgender : Ein Kind
schläft sanft in seinem Bettchen . Laßt es ruhig
schlummern , weckt es nicht ! Denn wenn es wach
wird , wird es vergeblich seine verstümmelten
Hände nach seiner Mutter ausstrecken : dann
kann es nicht mehr mit dem geliebte « Hund «
spielen , der vor seinem Bettchen liegt und ver »
geblich die lieben Händchen sucht , die er zu lecken
pflegte ."

Darunter steht folgende Bemerkung vom Her «
ausgeber , Prof . Cioei aus Rom : .^Ieder erin -
nert sich , daß unter den Grausamkeiten der
Deutschen in Belgien auch das Abschneiden der
Kinderhände war . Der Dichter zeigt einen Fall ,
der nicht mehr aus unserem Gedächtnis schwin »
den wird . O dieser Hund , der die weißen Hände
sucht , die er zu lecken pflegte , ist menschlicher als
die deutschen Soldaten .

"

Das Gedicht selbst ist unbeholfen und holperig ?
es ist sicher nicht deshalb ausgenommen worden ,
weil es ein poetisches Mnsterstück wäre , sondern
nur wegen seines hetzerischen Inhalts . Das
Buch ist 1920 erschienen , also in einer Zeit , in
der schon festgestellt war , daß kein einziges Ki« d
durch deutsche Soldate « verstümmelt worden ist.
Es stand noch darin , nachdem Minister Nitti ,
ein Landsmann von Pros , Cioei , in seinem Buch
/.Der Niedergang Europas " , S . 148, geschrieben
hatte : „Wir wissen heute alle , daß es Kinder
mit abgehauenen Händen in Belgien nicht gibt
nnd nie gegeben hat und daß alles , was Zei¬
tungen nnd Telegraphcnagcnturen verbreitet
haben , nichts als Kriegslügen waren ."

Völlig unverständlich ist es , daß die Schweis
zer Schulbehörde ein derartiges Lesebuch in
ihren Schulen gebrauchen läßt . Wenn diese Lüge
heute noch in der neuen Auflage des Buches
stehen sollte — ich kenne die neueste Auslage
nicht —, dann wäre es Pflicht unserer Vertre -
ttmg in der Schweiz , dafür zu sorgen , daß diese
anstößige Lüge gestrichen wird .

Kann man sich «niiideru , daß man in Dinank
ein Denkmal des Hasses und der Lüge errichtet ,
und daß der Haß gegen uns Deutsche nicht nach¬
läßt , wenn solche Greuelgeschicht .' n in französi -
scheu lz . B . in Fournier „Las petits mutiles ) ,
italienischen und schweizerischen Lesebüchern
stehen und die Kinder systematisch gegen uns
aufgehetzt werden ."

Darum ist es Pflicht aller Freunde der Wahr -
hnt , besonders aber der deutschen Presse , hier -
gegen Front zu machen und dafür zu sorgen ,
daß die Wahrheit siegt .

Wie das Werk von Oberstudieurat Pinnow
Deutschland im Lichte ausländischer Schul -

bücher " zeigt , stehen in vielen französischen Lehr -
biicheru auch Stücke , in denen das Abchacken der
Hände durch deutsche Soldaten als Tatsache hin -
gestellt wird sz . B . in Charrier , Flamont , Fonr -
nier , Mironnean ) .

Hcsialpolitische Runtfcirau

Kränklichkeit des Lehrlings kein Entlassungs¬
grund, wenn der Lehrherr davon unterrichtet

war.
Das diesbezügliche Urteil des Arbeitsgerichts

Chemnitz vom 2g. Juli 1927 ( Aktenzeichen 2
Aug . Arb . 13/27, Nr . 6 ) führt folgende Gründe
an : Der Zeuge H . hat bestätigt , daß der Vater
des Klägers dem Zeugen als Bertreter des Be -
klagten Kenntnis davon gegeben hat , daß der
Kläger vor feinem Antritt beim Beklagten zu
feiner Erholung in Dänemark war und daß der
Kläger lungenfchwach sei . Es kann also
davon , daß der gesetzliche Vertreter des Klägers
dessen Krankheitszustand verschwiegen hat , nicht
die Rede sein . Wenn der Kläger wegen seiner
Erkrankung mehrfach und unlängst sogar meh -
rere Woche gefehlt hat , so mag dies zwar für
den Betrieb des Beklagten störend sein . Einen
wichtigen Grund , das Lehrverhältnis zu lösen ,
kann aber das Gericht darin nicht erblicken .
Der Vgter des Klägers hat , wie der Zeuge H .»
wie erwähnt , bestätigt , den Zeugen als Vertre -
ter des Beklagten aus den Kraukheitszustaud des
Klägers aufmerksam gemacht . Der Beklagte
mußte also damit rechnen , daß der Kläger öfter
wegen Krankheit dem Dienste fernblieb . Er ist
nicht berechtigt , ans diesem Grunde das Lehr -
Verhältnis zu lösen . Hiernach war dem Klage »
antvage entsprechend zu erkennen . lMitgeteilt
aus den Rechtsblättern deö GDA .)

Kmttiche Nachrichten

Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen
der planmäbige » Beamte » . j

Aus dem Bereich des Ministeriums deS Inner » . 1
Planmiibia - » gestellt : Assistenzarzt Dr . HanS Anton

Schürtet » bei der Heil - und Psleaeanstalt Wies-
loch unter Ernennung zum Medizinalrat als Anstalts -
arzt .

Zuruhegesebt : Kriminalinspektor Binzens H u a in
9) »statt .

Mi » ifteri »m des KuliuS und UvterrichtS.
Verliehe » : dem Pripaidozenten an der Technischen

Hochschule Karlsruhe . Dr . Hermann Mark , die Amts ,
bczeichnnng auberordentlich ?r Professor für die Dauer
seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Technischen
Hochschule .

Ernannt : Laborant Meny am LandeSmuseum hier
zum Oberlahorant .

Ä
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Hochsaison am Odo.
Amerika an der Adria . — Im Mittelpunkt des mondänen Lebens ,

langen Haare .
Bon

Heinrich Gühring .

— Die Sensation der

Venedig , g. Sept .
Während in den mondänen Bädern der Nord -und Ostsee das Nahen des Herbstes ein lang -

sames Absterben der Saison bedeutet , erlebt derLido , der sich im Laufe der letzten Jahre in die
erste Reihe der eleganten Seebäder Europasgestellt hat , jetzt den Höhepunkt eines Treibens
von buntester Mannigfaltigkeit , und gerade jetzt
entfaltet sich an den Ufern der Aria ein Luxus ,der die Badegäste des Lido fasziniert . Es ist
erstaunlich , wie vor den Toren Venedigs in
kurzer Zeit eine Stätte geschaffen wurde , von
der alle Sorgen der Menschheit , ihre großenund ihre kleinen Leiden verbannt sind, und wo
die Tage heiter dahinfließen zwischen stunden -
langem Verweilen in den Wellen und Sonnen -
bädern am Strand , zwischen Sport und Flirt ,den Tanz nicht zu vergessen ! Erst allmählich
beginnen die gesuchtesten, d . h. zahlungskräftig -
sten Gäste an den Aufbruch zu denken : die
Amerikaner , die den Lido plötzlich entdeckt zuhaben scheinen und sich an ihm so heimisch süh-
len , baß es

kaum übertrieben ist. von einem amerika-
nisierten L«do zn sprechen .

Man braucht sich nur in die Zeit vor dem Krieg
zu versetzen , um den Aufschwung dieses Welt -
bades in seiner vollen Größe zu erkennen . Man
wird sich erinnern , daß die Besucher der Lagu -
nenstadt Venedig zwar selten versäumten , einen
kurzen Ausflug mit dem Dampfer von derRiva di Schiavoni nach der dem offenen Meer
abgekehrten Seite des Lidos ihrem Reisepro¬
gramm einzufügen , in einer kleinen , schwer-
fälligen Trambahn au den Strand zu fahren ,ein paar Stunden mit einem Seebad , einer
Siesta und einer Mahlzeit auszufüllen und
dann wieder aus einer einfachen Umgebung , die
ländlich anmutete , in die alte , raffinierte Knl -
tur der Dogenstadt zurückzukehren . Damals
fiel es wohl nur den wenigsten ein , einen sol-
chcn Ausflug auf Tage oder gar Wochen aus -
zudehnen , und besonders die Amerikaner waren
sicherlich zufrieden , wenn sie diesen Punkt ihres
von Cook vorgeschriebenen Reiseplanes „er-
ledigt " hatten . In Venedig lockte das unauf -
hörlich wechselnde Bild des Marcus -Platzes ,auf dem das Leben keinen Augenblick stillsteht,und aus dem tierfreundliche Amerikanerinnen
die Zeit mit dem Füttern der zutraulichen
Tauben verbringen können , lockten Genüsse und
Zerstreuungen jeglicher Art , übergenug , um
ten verwöhntesten Ansprüchen vollauf zu ge¬
nügen .

Eines Tages aber entdeckten die Amerikaner ,
k>aß das Klima des Lido dem kalifornischen in
keiner Weise nachstehe, dieses Seebad dagegen
Ken Vorteil habe , in unmittelbarer Nähe von
einer der schönsten Städte der Welt zu liegen .So kamen sie , mit vielen Koffern und gefüllten
Brieftaschen , und

verwandelten den etwas spießbürgerlichen,langweiligen Lido über Nacht in einen ge-
fährlichen Konkurrenten von Ostende und
Tronville , von Biarritz nnd San Sebastian .

In der Gesellschaft der alten Aankees befanden
sich auch junge Amerikanerinnen , die den Ort
ganz besonders geeignet fanden , um eine große
Hetzjagd auf heiratSfcheue Europäer zu bcgin -
nen . . Die junge Amerikanerin , die von ihren
Landslenten gern „Miß America " genannt
wird , ist dafür bekannt , daß sie einen stark aus -
gebildeten eigenen Willen hat und ihr Ziel zu

erreichen pflegt . Aber viele von ihnen brau¬
chen sich am Lido keine übermäßige Mühe zu
geben , denn die Natur hat sie mit einer Herr-
lichen Gestalt und einem edlen Wuchs ausge -
stattet , und die Kultur hat ein großes Bank -
konto hinzugefügt . Neben der herrischen „Miß
America " mit den scharfen Augen und den
selbstbewußten Gebärden wirken ihre Eltern ,die sich geduldig von ihr leiten lassen, wie das
bescheidene Gefolge einer Prinzessin , und der
Schwärm ihrer Anbeter erscheint trotz den Frei -
Heiden , die sie ihnen gewährt , wie ein Trupp
von artigen , eines jeden Winkes gewärtigen
Knaben .

Wo Mi ^ America sich niederläßt , modelt sie
die Umgebung um , bis die User der Adria aus -
sehen wie der Strand des Atlantischen Ozeans
und die Kurpromenade wie der Broadway .
Sie kann sich auch am Lido wie zu Hause fühlen .

Ein wahrer Park von hellglänzenden , fchnit-
tigen Millionärsjachten ankert gegenüber

den Hotelpalästen
und von allen Jachten flattert ihr National -
banner mit Sternen und Streifen . Die italieni -
fchen Nationalgerichten Maccaroni und Spa -
ghetti , die Frutti di Mare , die knusprig gebak-
kenen Fische und Kvebse verschwanden längst
von den Tischen der eleganten Hotels und mach-
ten den eßbaren Dingen Platz , die ein ameri -
kanifcher Magen nirgends zu entbehren wünscht,
dem Buchweizenkuchen , dem gerösteten Hühner -
fleisch und als gemeinsames italienisch - ameri -
kanisches Gericht Melonen : statt eines Ver -
mouth di Torino , eines Fläfchchens Asti spu-
mante wird dazu Eiswasser und nochmals Eis -
wasser , allenfalls mit einem Tropfen Fruchtsaft
gefärbt , von Kellnern kredenzt , die geläufiger
Englisch als Italienisch sprechen und keine an -
bete Währung als Dollars und' Cents zu ken-
nen scheinen.

Eine Konzession haben die Amerikanerinnen
allerdings den italienischen Volkssitten gemacht.
Wenn sie sich abends zum Boston oder Charle -
ston ins Sotel oder ins Kasino begeben , um die
allernenesten Pariser Modelle zu zeigen , kann
man sich davon überzeugen , daß die Amerika -
nerin von heute , ohne Unterschied des Alters ,eine leidenschaftliche Liebe für Schmuck hegt.
Fast hat es den Anschein, als ob sie sich ebenso
naiv an dem glitzernden , funkelnden Tand , mit
dem sie ihr Haar , ihren Hals , ihre Brust , ihre
Arme , ihre Finger ziert , ersreuen kann , wie
dies die italienische Rrau tut , die ja einen er-
heblichen Teil des Vermögens ihres Mannes
zum Ankauf von Schmucksachen verwendet . Aber
ganz so naiv ist die Freude der Amerikanerin
an Diamanten und Perlen doch nicht,' recht
häufig werdeu die Schmucksachen nämlich nur
getragen , nm mit dem Reichtum zu protzen .
Man darf nicht vergessen , daß es auch in
Amerika Kriegsgewinnler gibt , und am Lido
weilt die Tochter manches Parvenüs , der vor
dem Krieg nicht imstande war , eine Ueberfahrt
nach Europa zu bezahlen , jetzt aber Frau nnd
Töchter mit Schmuck im Wert von vielen Tau -
send Dollars beschenkt .

„Etwas weniger Geld , dafür etwas bessere
Manieren "

wünschte ein erfahrener Oberkellner , der noch
in Jvra Traditionen von Paillard und Voison
in Paris aufwuchs , diesem Publikum , das sich
nicht die geringste Mühe gibt , sich seiner Um-
welt anzupassen , und die Füße auch ungeniert

auf alte Barockmöbel legt . Hinter den Ameri -
kanern treten die Engländer ziemlich weit zu-
rück. Recht zahlreich sind hingegen die Deut -
schen am Lido vertreten , und sie sind , wie man
mit Vergnügen feststellen kann , sehr willkom -
mene Gäste . Man nimmt es ihnen nicht ein-
mal übel , daß die Badekostüme der deutschen
Damen keinen Vergleich mit den kühnen Bade -
gewändern ihrer amerikanischen Schwestern aus -
zuhalten vermögen . Sie sind weder so ex-
zeutrifch noch so bunt , noch so knapp im Stoff ,
denn prüde ist Miß America wahrlich nicht.

Kürzlich gab es am Lido eine Sensation , die
tagelang die Gemüter erregte . Da tauchte mit -
ten im Getümmel der den Strand bevölkernden ,
in den Wellen plätschernden Gäste ein deutsches
Mädchen auf — übrigens ein bildhübsches —
dem langes , dunkelbraunes Haar über Schul -
tern und Rücken hinabblutete . Unter den
Bubiköpfen , die bisher den Strand beherrscht
hatten . entstand eine Bewegung , überall
herrschte Ueberraschung und Neugier . Im
Augenblick war die langhaarige deutsche Nixe
von den Badegästen umgeben und wie ein We-
sen aus einer fernen Welt angestannt . Nicht
nur die Männer brachten den beachtenswerten
Mut auf , sofort einzugestehen , baß

so schönes , langes Haar eigentlich ein wnn-
dervolles Geschenk der Natnr fei,

anch die zopflofen Damen jeden Alters erin -
nerten sich wehmütig vergangener Pracht .

Die tropische Wut , die zurzeit über dem Lido
brütet , macht es erklärlich , daß sich jedermann
so wenig wie irgend möglich bekleidet . Aber
auch an den Anblick der Badekostüme würde
man sich mit der Zeit gewöhnen , wenn nicht die
Ausflüge nach Venedig immer wieder ebenso
wie die abendlichen Gefellschastsmeetings zu
großer Toilette nötigen würden . Wenn man
nach Venedig fährt , bequemen sich sogar die
Amerikanerinnen dazu , hochgeschlossene Kleider
anzuziehen . Am Portal der San Mareo -Kirche
verbietet nämlich ein erzbischöfliches Plakat
allen Damen mit bloßem Hals und nackten
Armen den Zutritt . Bis dorthin reicht die
Amerikanisierung des Lido also noch nicht.

Den Fahrrabreifen verdankt man
einem Kinde.

Der Luftreifen des Fahrrads ist , wie
man weiß , von dem in Belfast lebenden Tier -
arzt D u u l o p erfunden und in die Praxis
eingeführt worden . Die Anregung zu dieser
den Gebrauch des Fahrrads so ungemein er-
leichternden Erfindung erhielt aber Dunlop
durch seinen kleinen Sohn , dem er ein Fahrrad
zum Geschenk gemacht hatte . Der Junge radelte
den ganzen Tag durch die Straßen der Stadt ,
mußte sich dabei aber bald überzeugen , daß das
Radfahren zwar recht unterhaltsam , gleichzeitig
aber auch recht anstrengend war, ' denn aus dem
holprigen Pflaster von Belfast sah sich der
radelnde Jnnge ständigen Erschütterungen aus -
gesetzt , die auch der dünne Vollgummi der
Räder nicht wesentlich zu mildern vermochte .
Er sann deshalb über Mittel nach, wie man
sich diese „Kuo chenschüttelung " erleichtern könne.
Schließlich verfiel er auf die Idee , einen Gas -
schlauch aufzublasen und damit eines der Räder
zu bereifen . Der Versuch gelang anch , die
Stöße wurden zwar nicht ganz beseitigt , aber
doch erheblich gemildert . Der Erfolg , den der
Sohn mit diesem primitiven Mittel erzielt
hatte , gab dem Vater bann Anlaß , sich weiter
mit der Sache zu befassen. So erfand er den
pneumatischen Reifen , auf den er ein Patent
nahm , und den er in der Folge dann noch
weiter verbesserte . Es war eine der Erfindun -
gen , deren ungeheure Tragweite ursprünglich
nicht einmal geahnt wurde , und die ihre volle
Bedeutung erst im Zeitalter des Automobils
erhalten sollte. wk.

Ein europäischer Matrose Ahnherr
der ägyptischen Königin?

Die ägyptische Königin Nazli , die zurzeit
in Paris weilt , soll nach der Ansicht einiger
französischer Zeitungen nicht rein orientalischer
Abstammung sein , sondern auch französisches
Blut in ihren Adern haben . Einer ihrer Vor -
fahren war ein einfacher Matrose , der Joseph
S ö v e s hieß und als Rhöne -Fischer ein küm-
merliches Dasein in Lyon fristete . Später wurde
er Soldat, ' er siel durch seine Tapferkeit aus
und wurde in der Schlacht von Trafalgar schwer
verwundet . Eines Tages versetzte er seinem
Vorgesetzten im Streit eine Ohrfeige u . wurde
deshalb zum Tode verurteilt . Aber Graf von
S4gur , dem Söves bei einem Schiffsunglück
das Leben gerettet hatte , nahm ihn in Schutz
und setzte die Begnadigung des temperament -
vollen Soldaten durch. S6gur verHals ihm auch
zu einer Stellung in der italienischen Armee , in
der es Söves bis zum Offizier brachte . Später
diente der ehemalige Fischer als Leutnant in
dem Heer Napoleons . Nach der Schlacht bei
Bautzen ritt der Kaiser die Front ab , als er
Seves sah, fragte er scherzhast: „Ist das der
unleidliche Kerl , von dem mir so viel erzählt
worden ist ?" Der Leutnant Seves verstand aber
keinen Spaß : mit gerunzelter Stirn erwiderte
er : „Wenn Majestät mir nichts anderes zu
sagen hat , kann Majestät ruhig weiterreiten ."
Die Generäle in Napoleons Gefolge erbleichten
vor Schreck . Der Kaiser aber , der wahrschein -
lich gut geschlafen hatte , lachte nur und ernannte
den tapferen Offizier auf der Stelle zum Regi -
mentschef . Nach der Niederlage von Waterloo
verließ Seves Frankreich . Er begab sich mit
einem Empfehlungsschreiben des Grafen von
SSgur zu dem ägyptischen Gouverneur Moham -
med Ali und trat in das ägyptische Heer ein.
Die Soldaten vergötterten den sranzöstschen
Offizier , der sehr bald eine einflußreiche Stel -
lung sich zu verschaffen verstand . Auf Verlan -
gen Mohammed Alis trat er zum Islam über
und nahm den Namen So lim an an : Soli -
man wurde zum General und Pascha befördert .
Aus seinem Geschlecht , das inzwischen durch
Mischehen seinen europäischen Charakter völlig
verloren hat , soll Königin Nazli von Aegypten
stammen . wk.

Militärattaches
in Deutschland

England Schweden
« ,«

liervs

Frankreich
Ver. Staaten

5i
Japan

.Argentinien
S

Chile

rinien — • Rumänien
Jtalien

je iMilitärbfwlImfchtiqter
Militär- . Marine- und luftfahrtdttache '

s einseht Gehilfen

Militärattache ». '
^ .. .

Mit Einschluß der den Militärattache zugV>"
teilten Offiziere niederer Grade gibt es in
Deutschland insgesamt 29 militärisch Bevoll -
mächtigte fremder Streitkräfte. In Wien sind
5 Länder militärisch vertreten, nämlich Amerika ,
Frankreich , Italien , Japan und die Tschecho -
slowakei . Am stärksten ist das Land der größten
Armee, Frankreich , mit militärischen Beobachtern!
beschickt , nämlich mit 34 Militärattaches , .4 LuffeJ
gttach6s und 12 Marineattachss.

Mode und wilde Tiere.
Die wechselnde Mode der Damenwelt hat auch

in der Tierwelt regelmäßig starke Eingriffe ver -
ursacht . Es sei nur daran erinnert , daß einst
der starke Verbrauch an Straußenfedern zu
einer solchen Verminderung der Strauße bei-
trug , daß man daran ging , in Südafrika Strau -
ßenzucht in großem Umfang anzulegen . Nun
sind Straußenfedern nicht mehr begehrt und die
mit erheblichen Kosten angelegten StrauHeufar -
men verarmen . Wie stark der Bestand an
Reihern in Europa , namentlich aber auf den
Südscc -Jnseln , wo der Paradies -Reiher gedeiht ,
gelichtet worden ist, ist bekannt . Dadurch , daß
auch die Verwendung von Reihe rseÄern ab -
genommen hat , konnte den anfs äußerste ver -
folgten prächtigen Vögeln eine neue Schonzeit
gewährt werden , bis sich die Mode auch ihnen
eines Tages wieder zuwendet .

Wie selten kleinere Pelztiere , z. B . Hermeline
und Marder geworden sind, braucht nicht näher
erläutert zu werden . Der Preis solcher Pelze ,
von denen eine große Anzahl zur Herstellung
eines einzigen Mantels erforderlich sind, sagt
genüge ' ■ Auch hier hat sich die Industrie nach
Hilfsmitteln umgesehen . Zuerst wurden in Ka-
nada Pelztierfarmen eingerichtet , wo Blau - und
Silberfüchse gezüchtet werden . Das hat sich nach
Europa verpflanzt und wir haben jetzt bereits
in Deutschland eine Anzahl von solchen Züchte-
reien , die sich bei sorgfältiger Berücksichtigung
des Klimas , also in höheren Verglasen oder in
Ostpreußen und bei ebenso sorgfältiger Behand -
lung der Tiere gut bezahlen . Einen wesent-
lichen Bestandteil der Damenpelzmäntel bilden
heute Hamsterselle , und infolgedessen nnrd dem
mürrischen Gesellen überall a » fs äußerste nach -
gestellt . In der Gegend von Bihar in Ungarn
waren bisher die Hamster besondes zahlreich
und ihre Felle gehen ausnahmslos nach Leipzig,
wo sie weiter verarbeitet werden . Nun aber
hat sich ihre Zahl so schnell vermindert , daß die
Landwirte , die in der Erbeutung von Hamstern
eine sehr ergiebige Nebeneinnahme hatten , be-
sorgt geworden sind und das Landwirtschafts -

Ministerium in Budapest bestürmen, durch Ein - I
sührung einer Schonzeit und Beschränkung der
Zahl der zu erbeutenden Nagetiere für die Er -
Haltung eines festen Bestandes zu sorgen .

Sowohl für Taschen und Portemonnaies , wie
auch sür Schuhe und (Gürtel ist heute die Haut
von Reptilien die große Mode . So ist iu In -
dien eine regelmäßige Jagd -Industrie entstan -
den , die sich mit dem Einsangen von Schlangen
jeglicher Art befaßt . Dazu werden bestimmte
Hundearten abgerichtet , deren Zähne spitz zu-
gefeilt werden , um mit einem Biß hinter dem
Kopf schnell die Schlange fassen zu können . Das
hat aber zur Folge gehabt , daß die Häute stark
zerrissen und für den beabsichtigten Gebrauch
untauglich gemacht wurden . Statt dessen be-
dient man sich jetzt einer Holzgabel , mit der das
Reptil auf den Boden gedrückt nnd festgehalten
wird , bis eS durch einen Schlag ans den Kops
getötet wird . Eidechsen werden mit Wurf -
schlingen gefangen . Auch hier macht sich bereits
die starke Verfolgung dieser durch Vertilgung
von Ungeziefer sehr nützlichen Tiere stark be-
merkbar , und man erwägt in Indien und ander -
wärts , ob nicht auch hier vorbeugende Maßnah -
men am Platze sind . Alligatoren werden be-
reits seit längerer Zeit in den Südstaaten Ame-
rikas in sumpfigem Gelände gezüchtet, und zwar
in großen Mengen , so daß in dieser Hinsicht eine
Knappheit nicht zu befürchten ist .

Eine andere Tierart , die auch infolge der Ver -
folgung durch den Menschen dem Aussterben
nahegebracht ist, obwohl sie früher in unabseh -
baren Mengen vorhanden war , ist die nördliche
Eiderente . Sie zeichnet sich bekanntlich dadurch
aus , daß au der Brust unter dem eigentlichen
Federkleid besonders seine und weiche Daunen
sitzen , mit denen die Mntter vor dem Ausfallen
der Brut das Nest auspolstert . Im Norden Ka-
nadas befinden sich noch große Scharen von
Eiderenten , und nun hat die kanadische Regie -
rnng Maßnahmen getroffen , um der Vernich -
tung der letzten großen Bestände durch Jäger
Einhalt zu tun . Diese haben es immer nur ans
die Eiderdaunen abgesehen , die den Tieren aus -
gerupft werden . Wenn das Geschäft vollbracht
ist, werden die Tiere im besten Falle ihrem

Schicksal überlassen , vielfach aber vorher erfchla-
gen , um bequemer die ersehnte Beute erlangen
zu können.

Muß in diesem Zusammenhang noch daran er -
innert werdeu , wie die einst schier unerschöps-
lichen Büffelherden in den amerikanischen Prä -
rien von Menschen hingeschlachtet worden sind ,
nur um die wertvoller , Häute zu ergattern , wäh -
rend Millionen von Zentnern besten Fleisches
vergeudet wurden ? Jetzt bemüht man sich mit
großen Opfern , die letzten Reste dieser einst so
riesigen Büffel - oder Wiesentherden in Amerika
und Europa zu erhalten . So sehen wir überall
einen .Kampszwischen der Ausbeutung des Tier -
reichs zur Befriedigung menschlicher Eitelkeit
und der Naturwissenschaft , die solche Naturdenk -
mäler auch späteren Generationen erhalten
möchte .

Buntes aus aller Welt.
Der anstößig« Theaterbesucher als Reklame.

In einer führenden Kopenhagener Zeitung
konnte man dieser Tage ans der ersten Seite
folgenden „Brief an die Redaktion " lesen : Bei
der gestrigen Premiere im Königlichen Theater
hat das Publikum des Parketts eine nicht all¬
tägliche Sensation erleben ' können . Die Zu -
schauer wurden auf einen Herrn mitten im Par --
kett aufmerksam . Es ivar ein großer , beleibter
älterer Mann mit einem gesunden , sonnenver -
brannten Gesicht , wahrscheinlich ein Landmann ,
der den Viehhandel betreibt und eine Geschäfts-
reife nach der Hauptstadt unternommen hatte .
Sensationell an ihm war seine Kleidung . Er
war — für feine Verhältnisse — keineswegs un -
korrekt angezogen . Seine Kleidung paßte aber
in keiner Weise zu dem vornehmen Milieu , in
dem er sich befand . Er trug einen grauen An-
zug , der einen an den Kuhstall erinnernden Ge-
ruch ausströmte , sodaß die eleganten Damen und
Herren ihm ängstlich aus dem Wege gingen .
Diese kleine Episode beweist wieder einmal die
Richtigkeit des Sprichworts : Kleider machen
Leute . Hätte der betreffende Herr gewußt , daß
man bei mir für 90 Kronen einen anständigen
blauen Anzug , für 110 Kronen einen extrafeinen
Anzug und für 130 Kronen einen uuübertreff -

lichen Theateranzug bekommen kann, hätte er
sich den Aerger , den er bei seinem Theaterbesuch
erdulden nmßte , ersparen können . Im Laufe
meiner zwanzigjährigen Praxis als Herren -
schneider war kein Kunde mit mir unzufrieden .
Ich zeige dem verehrten Publikum alle Neu -
heiten selbstverständlich ohne jeden Kaufzwang ."
Unter dieser originellen Reklame stand der
Name des geschäftstüchtigen Schneiders mit der
Angabe der Zahlungsbedingungen . wk .

Totenfchadcl als Rciscerinncrung . Nach Be-
richten , die den Behörden in Oslo zugegangen
sind , sind in der letzten Zeit aus Spitzbergen
wiederholt von der Hand von Touristen Grab -
schändnngen begangen worden . Seit Jahr -
Hunderten ist Spitzbergen der Zielpunkt von
Forschungsreisen und der Ausgangspunkt für
Nordpolfahrten gewesen . Hunderte von tap -
feren Forschern haben an den einsamen Küsten
dieser Insel ihren Tod gefunden und die Ueber -
lebenden haben sie so begraben , wie es in dem
hohen Norden üblich ist : nnter Haufen von
Steinblöcken , mit einem einfachen Holzkreuz
auf der Spitze des Grabhügels . An diesen
Grabmälern haben sich die Touristen wiederholt
vergriffen und sich in einigen Fällen nicht ein--
mal gescheut, Totenschädel als Erinnerungs -
gegenständ mitzunehmen . Die norwegischen
Behörden haben die nötigen Schritte ergriffen ,um derartige Grabschändungen in Zukunft un -
möglich zu machen. dzd.

Manna war ein tierisches Produkt . Nach der
allgemeinen Annahme stammt das von den
Kindern Israels in der Wüste genossene Manna
von einem am Sinai häufigen Strauch Ta -
marix mannifera , der Tamarinde , deren jungen
Zweigen , infolge des Stichs der Mannaschild -
laus , ein Saft von honigähnlichem Geschmack
entfließt , der auch heute noch von den Arabern
aufs Brot gestrichen und als Leckerbissen ge -
gessen wird . Nach eingehenden neueren Stu¬
dien englischer Naturforscher über Ursprung
und Eigenschaften des biblischen Wüstenmannas
entstammt der Saft indessen nicht dieser Pflanze ,sondern er ist eine Ausscheidung der Schild -
läuse , fcie ans den Tamarindensträucheru schma-
rotzern . wk.
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Oer Sport am Sonntag.
Langsom ebbt min doch die Sommer -Hochsal -

son ab. Schon der kommende Sonntag bringt
ein Sportprogramm , das längst nicht mehr eine
so starke Fülle bedeutsamer Großveranstaltungen
aufweist , wie das an den Sonntagen der letz-
ten Monate sonst der Fall war . Immerhin ist
aber das Programm noch reichhaltig und bunt
genug , um alle Kreise der großen deutschen
Sportgemeinde zu interessieren . Im

Fußball
werden die Süddeutschen Verbands -
spiele in allen acht Gruppen fortgesetzt .

Die Gruppe Baden sieht Sie beiden
Karlsruher Vereine F . V . und Phönix
mit je 8 : 0 Punkten in Front . Alle anderen
Mannschaften haben bereits zwei bis sechs Ver -
lustpunkte auf ihrem Konto . An diesem Stand
Surfte sich auch am kommenden Sonntag wenig
ändern . Der K .F .V . wird ohne Zweifel aus
Offenburg mit einem Siege heimkehren . Schwe-
rer hat es Phönix , der auf eigenem Platze den
Freiburger F . C . erwartet , der zwar augenschein -
lich zurzeit nicht mehr an seine alte Spielstärke
heranreicht , immerhin aber noch recht gefährlich
bleibt . Phönix dürfte aber ' doch wohl knapp
Sieger bleiben , zumal die Mannichaft den Vor -
teil des eigenen Platzes hat . Der F .V . Billin -
gen hat auf seinem Schwarzwaldplay schon so
mancher guten Mannschaft harten und erfolg -
reichen Widerstand geleistet , daß man mit eir iger
Sicherheit am Sonntaa seinen Sieg über den
Tabellenletzten V .f .B . Karlsruhe erwarten kann .
Die Sp .Vg . Freiburg hat bislang noch keine
überzeugenden Leistungen gezeigt . Ob sie am
Sonntag gegen den Lokalrivalen S . C . bestehen
wird , muß noch sehr bezweifelt werden .

, Die Mittelbadische Kreisliga .
In unvermindertem Tempo nehmen auch in

der Kreisliga die Spiele ihren Fortgang . Um
den Sonntag nicht zu stark zu belasten , ist das
Spiel Fr an konia — Beiertheim bereits
auf Samstag nachynttag verlegt worden . Der
Ausgang dieses Treffens ist ganz offen , die
Spielstärke beider Mannschaften dürfte so ziem-
lich die gleiche sein , nur der Vorteil des eigenen
Platzes wird hier ins Gewicht fallen . In
Söllingen wird der F .C. Mühlburg sieg-
reich bleiben , allerdings muß die Mannschaft
schon ein besseres Spiel zeigen , als am vergan -
genen Sonntag . Ein harter Kampf um die
wertvollen Punkte wird auf dem S ü d st e r n -
vlatz vor sich gehen , wo der F .V . Daxlan -
den zu Gaste iveilt . Nach dem Ausgang der
letzten Spiele ist man geneigt , dem Platzverein
die größeren Aussichten einzuräumen , jedoch
liegt eine Punkteteilung im Bereich der Mög -
lichkeit. Auch auf dem Hochschulplatz dürfte die
Begegnung zwischen Baden — Nntergrom -
b a ch unentschieden ausgehen . Einen schweren
Gang mutz der F .V . Knielingen zu den
Germanen nach D u r l a ch machen. Die Ger -
wanen werden alles daran setzen , die Führung
in der Tabelle auch weiterhin beizubehalten ,
doch werden sie in dem Neuling einen harten
Gegner zu überwinden haben . Unter Berück-
sichtigung des eigenen Platzes könnte man einen
knappen Sieg der Durlacher annehmen , doch

' muß man hier auch mit einer Ueberraschung
rechnen . In Bruchsal wird die F .-Gesellsck>aft
Rüppurr gegen die kampferprobte F .Vg.
nicht viel zu bestellen haben , Sieg und Punkte
werden in Bruchsal bleiben .

Leichtathletik.
. Das
Halle

internationale Sportfest in
a . i>. Saale sieht noch einmal die vier

Amerikaner Scholz , Cummings , Eon -
g e r und R o l l im Kampf mit einer Anzahl der
Besten unserer Leichtathletik . Besonderes In -
teresse wird der Sprinterkampf Körnig ,
H o u b e n , Dr . Wichmann,Scholz , Cum -
m i n g s finden . Mit dem Sportfest verbunden
ist ein 12 -Kilometer -Strahenlanfen , an dem n . a.
Pürsten -Leipzig , Präger -Merseburg und Maß -
mus -Dresöeu teilnehmen .

Die führenden Clubs der süddeutschen Leicht -
athletik versammeln sich fast ansnahmSlos beim

internationalen Meeting der S .Va > Baden -
Baden .

V .f .B . und Kickers Stuttgart , Eintracht und
S .C. 1880 Frankfurt , F .V . und Phönix Karls -
ruhe , F .C . Freiburg , Borussia Neunkirchen ,
M .T .G . Mannheim . Saar 03 Saarbrücken , A .S .
Straßbnrg usw . entsenden ihre besten Leute nach
Baden - Baden . — Schöne Kämpfe wird es auch
bei der H e r b st v e r a n st a l t u n g des U l m e r
Stadt - Verbandes für Leibesübungen
geben . — Die Deutschen Sommerspiel -
m e i st e r s ch a f t e n der D .S .B , versammeln
am Samstag und Sonntag im Frankfurter
Stadion die Laudesverbands -Meister im Faust -
ball für Männer und Frauen und im Schlag -
ball der Männer . Das Schlagballendspiel der
Frauen zwischen Brandenburg - Berlin und
S .V . Eimsbüttel -Hamburg wird aus Ersparnis -
gründen in Berlin ausgetragen . Süddeutsch -
land ist bei den Meisterschaftsspielen in Frank -
surt lediglich durch die Sportgemeinde München
beim Faustball der Männer vertreten .

Turnen .
Neben der Strommeisterschaft in Regensbnrg

hat die Deutsche Turnerschaft am Sonntag noch
die folgenden erwähnenswerten Veranstaltungen
auf der Tagesordnung : München er Ge -
r ä t ^ z e h n k a m p f , Beginn der Handball -
Meisterschaftsspiele im Mittelrheinkrcis , Hand -
ball -Repräsentativspiele Ost- gegen Norddeutsch -
land in Chemnitz und Süd - gegen Westdeutsch-
land in Mannheim .

Schwimmen.
Vcreins - Schwimm -Wcttkampf im Vierordtbad.
Diese erstmalige derartige Veranstaltung , auf

die schon kurz hingewiesen wurde » führt die
Schwimmer von vier fast gleich starken Vereinen
in Karlsruhe zusammen . Die Ausgeglichenheit
des Stärkeverhältnisses läßt auf äußerst
spannende Kämpfe hoffen , so daß eine
Voraussage des Siegers kaum möglich ist. Ueber
die größte Wettkampf erfahr » ng dürfte
der Mannheimer T .V. 184g verfügen , der
seit Jahren eine große Anzahl Schwimmer mit
sehr gutem Leistungsdurchschnitt zu seinen Mit -
gliedern zählt . Neben der dadurch bedingten
Kampfkraft in Staffelwettbewerben geben in den
Einzelwettkämpfen einzelne überragende Kräfte
sehr gefährliche Gegner ab. Diesem günstigen
Umstand verdankt es Mannheim auch , daß in
den bisherigen Kreisschwimmsesten die größte
Aizahl der Kreismeisterschaften jeweils von ihm
errungen wurden . Die Kreismeister , die Mann -
heim nicht stellt, sendet der Turnverein Pforz¬
heim oder der K . T . V . 18 4 6. Pforzheim war
von iclkr ein äußerst zäher Gegner und hat schon
manchen Ueberraschungssieg mit nach Hause ge-
rwmmen . Zu diesem fast vollzähligen Stell dich-
ein der badischen Meister sendet der S . S . C,
Kaiserslautern jene der Pfalz au den
Start . Man darf aus das erste Austreten der
Pfälzer gespannt sein , da sie allgemein als weit -
aus stärkster Verein ihres Kreises gelten . Un-
sere Karlsruher Schwimmer werden ihr Bestes
geben müssen, wenn sie ehrenvoll bestehen wol -
len .

Die Einzelwettkämpfe dürften durchaus
nicht sichere Beute unserer diesjährigen Kreis -
meifter sein , da es hier meist zu ein ein iuter -
essanten Duell mit den Pfälzer » kommen wird .
Die Staffeln sind schwer zu beurteilen . In
allen Beliebigstaffeln steht die Frage nach dem
Sieger vollständig offen , während in der B r u st -
staffel Mannheim und Pforzheim sich gegen-
seitig den Steg nicht leicht machen werden . Da -
gegen hat die Karlsruher Lagenstaffel recht gute
Aussichten auf Erfolg . Die Wasserball -
gegner werden erst am Tag « selbst ausgelost .
Da auch hier zwei Kreismeister am Start sind ,
werden die Spiele einen guten Abschluß d" r Ver -
anstaltung bilden . (Alles Nähere siehe die An-
zeig« und Plakate .)

Tennis .
Eines der letzten größeren Tennis -Turniere

dieser Saison ist das in Bad - Neuenahr
vom 9. bis 11. September . Hier versammelt
sich noch einmal ein Großteil der deutschen
Extraklasse und eine Anzahl guter ausländischer
Spieler

Flugsport .
Am Samstag beginnt in Detroit ( U .S .A .)

das klassische G o r d o n - B e n n e t - W e t t -
fliegen der Freiballone , an dem dies -
mal wieder auch einige deutsche Ballone mit
deutschen Mannschaften teilnehmen .

Schach .
Fn Stockholm findet am Samstag ein

Schach - Länderkanipf Deutschland —
Schweden statt . Der erste, 1922 in Berlin
ausgetragene Kampf endete mit einem knappen
Siege der Deutschen von 12^ : 1154 Punkten .
Die deutsche Vertretung besteht diesmal wieder
ans guten Berliner Kräften .

Pferderennen des Iffezheimer
Rennvereins .

Dem mit bestem Erfolg verlaufenen Badener
Meeting des Internationalen Clubs , folgt nun
mit einem Renntag der junge Iffezheim «
Rennverein . Ein sorgfältig durchgesehenes und
geschickt aufgezogenes Programm setzt der ^>er-
anstalter am 11 . September seinen Gälten vor .
In bunter Folge wechseln Halb - und Vollblut -
rennen auf der Flachen - und Jagdbahn a& Er¬
gänzt wird das Programm durch zwei Trab -
fahren mit Sulky , so daß viele Entscheidungen
zum Austrag gelangen . Im Mittelpunkt steht
der Preis vom Internationalen Club Baden -
Baden und der Preis von Baden . Dieses Jagd -
rennen ist stark besetzt .

Den Reigen eröffnet ein Flachrennen über
1600 Meter um den Preis der Pferde -
z n ch t g e n o s f e n f ch a f t Rastatt . Form -
gemäß muß die Entscheidung hier zwischen
Myrte , falls diese antritt . Motte und Pfalzgraf
liegen , obwohl letzthin Bergfink gewonnen
hatte . Von Motte II sah man eine sehr gnte
Leistung , als sie in Achern dicht hinter Bergfink
endete .

Ein gutes Feld kommt im Preis von der
Hardt zusammen . Dieses Trabsahren über
2000 Meter wird nur von Halbblutpferden bc-
stritten . Esther verfügt über sehr viel Schnel -
ligkeit und befindet sich wieder in guter Ver -
sassnng. Die Stute eignet sich bestens für der -
artige Rennen . Sie steht nicht ungünstig und
wird sich stark bemerkbar machen. Gretel ist,
falls sie ohne Fehler geht , ein chaneenrcicher
Anwärter, ' die Stute hat anscheinend ein gün -
stiges Handicap erhalten . Sie findet , mit in
Front abgehend , ein leichteres Nennen , und
sollte bei ihrem Speed für eines solcher Ren -
nen gut in Frage kommen . Ist Fanny am
Platze , so wird mit ihr stark zu rechnen sein .
Auch Siesel kann benn Ende mit dabei sein.

Ein nichtöffentliches und ein Union -Rennen
ist der Preis von Oos für Vollblutpferde .
Ein starkes Feld dürfte sich zu diesem Rennen
am Start einfinden . Hier könnte Pretty Olive
zu einem Erfolge kommen , da sie diese Strecke

kennt . Die zweite Waffe des Stalles Buchmiil -
ler ist der alte Eisbär , der aber kaum in Frage
kommt , wenn er auch eine gute Form über
Sprünge besitzt . Grani hat letzthin durch seinen
Erfolg bewiesen , daß man mit ihm wieder zu
rechnen hat . Dem guten Wallach erwachsen aber
in Agnes und La Mara zwei nicht zu unter -
schätzende Gegner , und es ist nicht ausgeschlossen,
daß eines von ihnen als Erster dnrchs Ziel
geht . Charlotte und Sonntagsruhe sind eben
falls zu beachten.

Abermals ein Flachrennen , aber für Halb
blüter ist der Preis vom Jnternatio -
na len Club . Von den jüngsten Jahrgängen
ist Ehrentraut , die stark im Kommen ist , die
erste Anwärterin . Die Harzburgerin gewann
den Preis vom Hohbllhl in Achern in so gnter
Manier , daß sie vor einem neuen Erfolge
stehen kann . Pfalzgraf hat hier auch eine Nen
nnng erhalten . Der Wallach wird aber das
erste Rennen vorziehen . Motte II und Mnrte
besitzen auch ein Engagement . Nicht aus dem
Rennen ist Hanauerin , die in diesem Jahre
3 Rennen gewann , allerdings Jagden mit Aus
lauf . Bona läuft am Sonntag zum erstenmal
in diesem Jahre .

Die Berusstraber kommen im Preis von
Iffezheim zu Worte . Pascha konnte vor
einiger Zeit einige gute Rennen <? uf sein Konto
bringen , mußte aber in letzter Zeit trotz acht
baren Laufens stets mit schlechten Plätzen vor -
lieb nehmen . Vielleicht gelingt es dem Hengst ,
sich diesmal wieder zu behaupten . Morfner
verfügt über viel Speed nnd befindet sich auch
in guter Verfassung . Bei seiner Schnelligkeit
ist mit ihm stark zu rechnen . Sehr zu beachten
ist Herold , der bei seinem enormen Speed
gleichfalls Siegesaussichten besitzt . Sophie
könnte im Kamps um das Ende mit dabei sein

Der Preis vom H o ch n f e r , Hürdenren
nen für Halbblüter , bringt eine gute Besetzung
an den Ablauf . Nach Wiesbadener Form geht
Feldherr als chancenreichstes Pferd an den
Start . Lewinius könnte seinen Erfolg von
Achern wiederholen . Jedenfalls ist seine Auf-
gäbe kaum schwieriger . Auch die Stallgesährtin
Ursula kanu eine gute Klinge schlagen. Leguste
hatte hinter Lewinius und Landgraf im Preis
von der Gaishölle kein glückliches Rennen und
erscheint als die gefährlichste Gegnerin von
Bergfink . Lanze ist gut im Gange und mutz
zu den chancenreichsten Pferden gerechnet wer ^
den . Pfalzperle hat lange nichts gezeigt .

Den Tag beschlietzt das Vollblut -Jagdrennen .
Preis von Baden - Baden , Valence
lief letzthin in Achern nicht schlecht. Die Stute
kann vor einem Erfolg stehen. Sonntagsruhe
ist von ihrer guten Form weit entfernt . Meer
Weibchen zeigte sich vor 3 Wochen in Achern von
guter Seite . Das Paar des Stalles Münch
verdient Beachtung und von Sclmel hat man
schon wiederholt recht nette Leistungen gesehen.
Die Stute könnte hier den schon lange verdien
ten Erfolg erringen . Gloriosa hatte seit ver -
gangenem Jahre gefeiert . Nach der Form vom
Vorjahre sollte der Engländer eine Rolle mit -
spielen . Wartet Grani vis zn diesem Rennen ,
so ist der Franzose das gegebene Pferd .

Voraussichtliche Sieger :
1 . Preis von der Pfcrdrznchtgcnosscnfchaftk

Motte II .— Myrte — Pfalzgraf .
2. Preis von der Hardt: Esther — Gretel —

Fanny .
3 . Preis von Oos : Stall Buchmüller —

Agnes — La Mara .
4 . Preis vom Internationalen Clnb : Ehren-

traut — Hanauerin .
5. Preis von Iffezheim : Pascha — Morfner

— Herold .
6. Preis vom Hochnser : Feldherr — Stall

Hanck — Bergfink .
7. Preis von Baden - Baden : Valence —

Sonntagsruhe — lGrani ) .

ter :n sei insbesondere auf den neuen Messer «
s ch m i t t M 19 -Tiefdecker hingewiesen , der die
Riesenüberraschung des soeben beendeten S a ch-
senfluges , gewesen ist . Er wird von dem
in vielen Wettbewerben erfolgreich gewesenen .
Flieger von C o n t a gesteuert werden . Auch
der neue Rückenslng -Rekordmann Fieseler
will beweisen , daß er auf den andern Gebieten
des Sportfluges nicht weniger gut zu Hause ist.
als im Kunftflug .

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Miß Bcnnett -Cochct wurden durch einen 2 : 6,

6 : 0, 6 : 2 Sieg über Mrs . Wiglhtman-Laeofte
amerikanische Tennismetfter im Gemischten Dop -
pel.

Ein neues Tenuisstadion wird in diesen Ta--
gen von der Stadt Frankfurt der Oeffentl ichkeit
übergeben werden . Die Anlage besteht aus drei -
zehn Plätzen , der Meisterschaftsvlatz saßt 3000
Personen .

Um den Silbcrpokal der Amateurboxer stehen
sich am Samstag in Fürth die Vertreter von
Bayern und Süd Westdeutschland im Wieder -
holungskampf gegenüber .

Der Bristolkanal ist jetzt zum erstenmal von
der jungen Engländerin Cathleen Thomas in
7,20 Stunden durchschwömmen worden .

Deutscher Amatenr -Golsmeister wurde in Ber -
lin der Engländer Torrance , der im Stichkampf
seineu Landsmann Murray knapp besiegte.

Phönix — Freiburger F .? . Am Sonntag findet im
Phönixstadion dieses Tressen statt . Die Spiele dieser
Vereine waren immer von besonderer Spannung und
endeten stets mit knappem Resultat . Freiburg , das
in diesem Jahr durch allzuviele Um - und Ncuausstcl -
lungen seine Mannschaft sehr geschwächt hat , wird am
nächsten Sonntag wieder mit seiner bewährten Elf
vom vorigen Jahr antreten , die alles daransetzen
wird , nm die ersten Punkte za erringen . Auf der
anderen Seite wird der F .C . Phönix seine gute Stel -
lung in der Tabelle halten wollen . Dieser tritt in
der gleichen Aufstellung an , mit der er am vergange «
nen Sonntag den Freiburger Sportklub besiegte .

Pferdesport .
Die Mannheimer Herbstvferderennen am 11 ., 16 . litt#

18. Sepember versprechen zu einem groben sportlichen
Ereignis zu wenden . Der Eröffnungstag bietet ein
vielseitiges Programm , das mit einem JahrgangSren »
nen der Zweijährigen beginnt Ihm folgt ein Hürden¬
rennen . ein Ausgleich aus der Flachen , ein Verkaufs -
Jagdrennen , sowie ein Flachrennen nach Altersgewich -
ten . Die beiden zwischcnliegewden Hanvtrennen M
Tages , das Ludwigshafener Jagdrennen
und der Baden - Preis gewinnen noch dadurch a »
Wert , dab inzwischen eine Reihe der möglichen Starter
in den seitherigen Rennen eine vortreffliche
Form gezeigt haben , so Goldlack , der in Baden -Ba .
den gewann , Aviator , Katros , Silberfasan und Föhn II .

Schießsport.
Internationales Wiirflaubenschieken in Baden -Baden .

Diese vom Turnierklub Baöen -Baden E . B . unter Mit¬
wirkung des Allgemeinen Deutschen Ja « dschutiverein #
und des Badischen Bumdes Deutscher Jäger Bade » ,
Baden unternommene Veranstaltung findet am Diens «
tag , den 13. September , und Mittwoch , den 14. Sep¬
tember , am Schützenhans der Bäöerstad « statt . Di «
Teilnahme steht den Schüben aller Länder offen : ge-
schössen wird nach den Regeln d« S Deutschen Kartell »
sür Jagd - und Sportschießen . DaS Programm um -
faßt : Dienstag : Kartenschieben , zehn Tauben , Entfer ,
n u n« 15 Meter : Stephanie - WanderpreiS : Fasanen schie¬
ben vom Turm ohne Voranschlag : Doublekenschiebcn .
Mittwoch : JagSschieben ? Grober Preis von Baden »
Baden .

Das Landes » und Verbandsschieben des Südwest -
deutschen Svortverbands sür Kleinkaliberschiehen findet
am 24 . und 26. September in Pforzheim statt . Das
Protektorat Hai Oberbürgermeister Gündert über -
nominen . Dem Verband sind zu diesem Schiebe !«
Preis « vom Reichspräsidenten von Hindenburg . vom
ReichSansschub für Leibesübungen , vom Reichsverband
Deutscher Kleinchaliberschützenperbände . zwei Preise vom
Badischen KriegerbunS , von der Stadt Pforzheim , vom
Württembergilchen Sportverbanld für Kleinkaliberschie -
tzcn , vom BerkehrSvercin Pwrzheim und vom Enzgau -
militärpereinsverbanld gestistet worden .

fa . Ganaiiöscheidungsschlrben in Bretten . Bei dem
am Sonnlag in Düdelsheim abgehaltenen Gan -
auLfcheilduN'gsschieben des Gaues Bretten vom Süd -
westdeutschen Spvrtvcrband für Klcinkaliberschieben
wurden Gau meister : Abele Emil , Goddelsheim ,
Nagel Gustav . Sprantal . Steeb Heinrich . Gondels »
heim , H e r r m a n » Jakob jr .. Gpndelshcim , M ii n 1
Adam , Goddelsheim .

Rheinisches Flugiurnier -1927.
84 Meldungen beim ersten Nennungsschluß.
Für den auf den 17./18 . September gelegten

Termin des Rheinischen Flngtnrniers des Äöl-
ner Clubs für Luftfahrt hat der Veranstalter
beim ersten Nennungsschluß bereits die stattliche
Zahl von insgesamt 84 Meldungen für die ein¬
zelnen Wettbewerbe erhalten . Auf die Einzel -
Wettbewerbe verteilen s-ch die eingegange -
nen Meldungen wie folgt : je 21 für den im An -
fing nach Köln eingeschalteten Pünktlich -
keitswettbewerb , sowie für den Orien -
tierungswettbewerb , 9 für den Ab - und Wie »
0 e r a n f r ü st u n g s w e t t b e w e r b , 7 für das
Jungflieger - Luftrennen und je 13 für
die b .' iden A l t f l i e g e r - L n f t r e n n e n.

Da das Rheinische Flugtnrnier eine Ver -
anstaltung ist , die in erster Linie die sportsliege -
rischen Fähigkeiten der Flugzeugführer auf die
Probo stellen will , hat sich auch die Leitung der
Jungsliegerstaffel des Deutschen L n f t -
fa h r t v c r b a n d e s die Gelegenheit nicht ent -
gehen lassen , ihre jungen Piloten in diese nicht
nur interessanten , sondern auch lehrreichen Prü -
snngen zn schicken .

Die Udet - Flamings - Doppeldccker
der Staffel machen einen starken Prozentsatz
der eingeschriebenen Maschinen ans . Daneben
sind aber auch die bekannten K l e m m - D a i m -
1 e r - L e i ch t f l u g z e u g e , die offensichtlich in
Luftfahrtvereinen ansehnliche Verbreitung ha-
beii , zahlreich vertreten . — Außerdem wird man
in bunter Mischung Flugzeuge älterer Bauart ,
wie z . B . Fokker D VII und LVG/BIII , und
solche neuester Konstruktion finden . Unter letz-

. Motorsport .
Deutsche Ersolge beim Grobe » Preis von Oester -

reich. :viit einer Reuevung wartete der Oesterreichisch«
Automobil -Club beim Groben Preis von Oesterreich
sür Motorräder auf . Bei dem Sechs stunden -
rennen wurde erstmals die größte zurückgelegt «
Kilometeizahl fiir den Sieg gewertet Die Vevanftal -
tnng fand bei ausgezeichneter Besetzung , schönem Wet -
ter uwd einem Besuch von 25 000 Personen aus einer
10,4 Kilometer langin Rundstrecke bei Wien statt .
Sieben den besten einheimischen Fahrern waren auch
bekannte Fahrer aus Deutschland . England und
der Tschechoslowakei ani Start . Die beste Leistung des
Tages vollbrachte S t c l z e r - München ans B .M .W .

der 10W- cem -Klasse . der in den sechs Stunden
5-20,400 Kilometer zurücklegte . Auch in der 500er Klasse
blieb B .M .W , durch Emmerich Z! a g y mit 504 .504 Ki -
lometer in Front . Ga .n« ausgezeichnet hielt sich
K . F rie d ri ch . Chemnitz aus D .K . W , in der kleinsten
Klasse — bi« 175 ecm . Er brachte es aus 440,831 Kilo -
nxter un -d bot damit eine besser : Leistung , als der
Sieger der Klasse bis 250 ccm , K M a ch a u aus Rex
Acm6 mit 428,114 Kilometer . Henkelmann -
Wanne kam in der Klasse ljrg 175 ecm mit seiner
D .K .W .-Maschine aus den 4 . Platz . Im Rennen der
Maschinen bis 350 ecm erzielte der Engländer Simp -
son ans A .J .S . mt ! 474,51k Kilometer einen über -
legenen Sieg . — Durch die Unvorsichtigkeit einer Zu -
schauerin kam der Engländer N o ui l e v zu ' Fall und
zog sich einen Armbrnch zu . '

Wintersport
Deutsche Skimeisterschast 1928. Der deutsche Ski ver »

band hat die Durchsühruug der deutschen Ski -
Meisterschaft dein Skiklub Schwarzwald
übertragen , der sie auf den 24. bis 26 . Februar aus
dein F c l d b e r g nach der Olyinpiad « in St . iWoritz
angesetzt bat . Für die Vorarbeiten grvben Stils ist
dieses Jahr die Hauptversamnilung des Skiklubs
Schwarzwald frühzeitig schon aus 1. und 2 . Oktober
anberaumt . Sie findet in Furtwangen statt .
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zeigt

Lichtspiele
Kaiserstralte 168

Haltest . H 'rschstr .

ab heute

Das Ereignis der Saison !
Oer größte Sittenfilm des Jahres :

FRflUENfiASSE
VON ALGIER

Geschehnisse , wie sie noch nie im Film
gezeigt wurden . In den Hauptrollen :
mario Oakobini, Comillo Horn,
UJartaiifa UJard, Eliza la Porta usia .
EmelRawo«ir7Tni ^
» . eine tolle amerikanische Groteske

Beginn der Vorstellungen 3, 5 7 und 9 Uhr
Jugendlichen ist der Zutritt strengverboten .
Vergünstigungen sind bei diesem Programm
aufgehoben . Bitte die Nachmittags -Vor¬

stellungen zu besuchen .

Ladisches

iLanfcpstbeate ?
SamStag , den 10. Sevt .» Gl . TS . - Gem .

2. S .- Gr .

Neu einstudiert:
Biel Lärmen

um Nichts
von Sbakekveare .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Dahlen
Hocker
Brand

Leitgeb
Kloeble

Gemmecke
Keinath

Pedro
Leonato
Juan
Claudio
Benedikt
Antonio
Baltbasar
Broachio Schulz - Breiden
Conrad
tolzapfelchleewein
Schreiber
Hero
Beatrice
Ursula
Margaretha
Pater
Wache
Wache

Graf
Herz

Müller
Mehner

» Bertram
Willer

Quassel
Silber

Kienschers
Prüter
Lstbolt

Anfang 7!4 Ubr .
Ende 10 Ubr .l . Rang und I . Sperr -

sitz 5 M .
So ., 11. Sevt . : Neu

einstudiert : Fra Dia -
volo . Mo .. 12. Sevt . :
Florian Geyer .

Wecker
in allen Arten , genau
gehend , mit Garantie ,
empliehlt äußerst bill .

Uhr¬
macher

Hebetatr .
gegeniib . Caf6 Bauer .

L. Itißilacker

Pferderennen zuIffezheim
Sonntag , den 11 . September 1927 , nachm . 2 Uhr

3 Flachrennen — 2 Trabfahren — 2 Jagdrennen .
jährend der Rennen Verlosung , auf dem I . Platze ein Fohlen , auf dem

II . Platze ein Fahrrad . Die Eintrittskarten gelten als Los .
Totalisator auf dem I . und II . Platz .

Montag , nachm . 2 Uhr : Landwirtschaft !. Rennenu . Volksbelustigung .
F ahrplan :

Hm -. Zurück :
Karlsruhe ab 1230 1231 Iffezheim . . . . . . . . . ab 18 ®® 20 25
Rastatt an 13 04 1303 Rastatt an 19 " 20 «

„ (Kleinbahn) , ab 1330 „ . . . . . . . . . . . ab 193 ' 2123
Iffezheim an 135* Karlsruhe an 19 ^9 2201

Iffezheim ab 19 50
Schwarzach an 2020
Kehl ab 21 «
Rastatt . . . » » » » , » » . . ab 19 *0
Raamünzach an 21 "

Raumlinzach ab II 12
Rastatt . . . . . . . . . . . . . . . an 1237
Kehl . ab ll 3^
Schwarzach . , » . » » , » » ab 12 ^
Iffezheim an 13 33

mm
<&&nm rfflffrTHirfifrn

PHÖNIX - STADION
Sonntag , 11 . September , nachm . 3 Uhr

UUreibug
F

.
C

. Phönix
Vorher untere Mannschaften

Auto - Zufahrt gestattet — Ahaweg längs der Mauer

Sonntag , den 11. September , nachm . %3 Uhr

Städtisches Vierordtbad

SctolmnHflettlininpf
KaiserslauternIgle Mannheim

'
i8M Pforzheim Tsi6 Karlsruhe

Einzel - u . Staifelkämpie ,
Kunstspringen , Tauchen , Wasserball

Eintiitfikarten : Für Mitgl . num . Sitzplatz 0 .80, Stehplatz 0 40 Mk .Nicht mitg '. „ „ 1 20, ., 0.6U
Vorverkauf : Buchbinderei Otto Sch ck , Waldstr . 21 : Friseur Larseh ,/Doue a - str . 18 gegenüb . Greu .-D , nkmal ; Bernh Holz Zig -Gesch . ,Kar straße 64, Jos Bolltn , Blumengesch .ft , Werderplatz 46.

Stadion Durlach
Sonntag, den 11 September1927

Veranstaltung des
Siidd. Rundfunkes
nachSmagsRIntler -Festzug
Schloßplatz Durlach — Stadion
8 ?

°oouhr:
s liinderfesf

unter Mitwirkung vom Gretle
von Strümpfelbach u .Onkel Ott

8 30 uhroaÄ : Feuerwerk
Ab "

abends
' MW jllienll

unt . Mitwirkung Huttgailci
Rundfunh - Nunftlci
unter Leitung ües Herrn

Carl Struve

Ab lTl t Uhr Tanz
Musik : Polizeikapelle Karlsruhe

Abend - Programm findet bei j eder Wi tt erung statt
Autobus - Verkehr ab Sophienstraße vorgesehen

a ! *
Kulturelle , wirtschaftliche , sportl . Veranstaltungen
9.—IS. Ottober : Festwoche deS Bad . Landestheaters

(Erstausführungen in Oper und Schauspiel )
1. Oktober : Südwestdeutscher Heimatabend mit Festspiel
2. Ottober : vorm . : Festzug „Im Zeichen des Verkehrs "

nachmittags : . Hindenburg - Spiele . (Sport )
Badische Komponisten - und Dichterabende des Landestheatersu - Bad . Konservatoriums für Musik . Grohe Konzerle und Bor -
träge . Ausstellung der Karlsruher Künstlerschast . Sonderaus -
stellung der Majolikamanufaktur . Gastechnischs Ausstellung in
der Landesgewerbehalle mit Bortragskurs - Führungen in den
Museen und Sammlungen . Karlsruher Herbstpferdemarkt -
Schaufensterschmückung des Karlsruher Einzelhandels . „ Karls ,
ruhe im Blumenschmuck " (Wettbewerb des Gartenbauvereins )

u . a . m-
Prospekte und Auskünfte : Verkehrsverein Karlsruhe .

Leder - u. Schuhwar .
Schulranzen , Wachstuch l .yi 1 .25
Schulranzen , Segeltuch ^ .95 3.25
Schulranzen mit Felldeckel . 5 .25
Schulranzen , Leder 6.75
Turnschuhe mii 27/28 29/35

Gummisohlen 2 .25 2 .50
Sinderstiefel , Rindbox 37/30 31/35

besonders kräftig 5 .75 6 .95
Schnür - u . Spangenschuhe

gute Qualitäten 27/31) 31/36
6 .50 7 .50

Aktenmappen , Leder . . . 5. 50 4.50

Schreibwaren
Volksschulhefte Dtz. 0 .80 St. 0.07
Schreibhefte f. höhere Schulen

vorschriftsmäßig Stck . 0. 15
Löschblatthefte , enth . 10 Blatt 0. 10
Aufgabenhefte . . . . Stck. 0 . 10 0.05
Schiefertafeln doppelt und

einfach lin Stck . 0 .45
Schiefergriffel 1 Schachtel —

to Stück 0 . 12
Federkasten , in verschiedenen

Ausführungen . . . Stck . 0 .35 0 .20
Schülerefuis , Leder , gefüllt . 1.45
Bleistifte Stck. 0 .08 0 .06
Buitstlftetufs Stck. 0 .45 0.30
Tinte in Gläser 0 ,55 0 .20
Butterbrotpapier , fettdicht,

[00 Blatt . . . . . . . . . . . Rolle 0 .32

Kleiderstoffe
Pulloverstoffe , mod. Muster 0.90
Kinderschotten , doppelt breit

tür Strapazterkleider . . . I .4S ^ 25
CheTiOt, retne Wolle . . . 2 .45 1 .95
Popeline , reine Wolle, neue

Farben 2 .45 1 .90
Fouletuch , großes Farbsort . 1 .90
Hemdenflanell , hell gestreift 0.55
Sportflanell , dunkel und hell

gestreift 0 .95 0 .75
Schttrzenstoff , ( 20 cm breit

"licht - und waschecht . . 1. 15 0.95

Wäsdje und Trikotagen
5 <! cmMädchenhemden Gr . 60

Achselschi .weiß Stk . l . lu 0 .95
Hädchenrelorm - Gr. 65 5 ; cm

röcke m . S :ick. stk . 1.95 1.50
Knab ' sporthemd . gestrft. 2 .4z 1 .95
Mädchenschlupf bosen in viel.

Farben 0 .95 0 .75
TumanzUge für Mädchen 2 .4 ; 2.25
Lelb -n .Seelhosen Gr. 70 60 cm

für Kinder l .45 1.25
Dnterhos . f . Knab . Knie«. 1.95 1 .75
Kinderwesten , neue Muster,

Wolle 3 .95 2.95
Kinderpullov .WoU .m.Sd. 4.95 3.95
Knabenschürz .gi .Verarb .0 .95 0.65
Hädchenschiirzen , kräftige

Waschstoße . . . . . • • . . . 1.95 1 .50

Diverses
Kinderstrfimpfe , Wolle, plat¬

tiert , schwarz Gr . I 0 .80
Kinderstrümpfe , gestr. ,Strap.-

Qual . , Gr . 9— I l Paar 0 .95
lUnder -Strttmpfe , schwarz und

tarbij Gr . 7 0.95 Gr . 6 0 .85
Kniefr .-Striimpt . m . lieber -

schlag Gr . 61 . 10 Gr . 5 0 .95

t.versch .Ausführ . 3 .25 2 . 75

Topform 4 . 50 3 .SS

Matrosenkragen , blau, mit
Manschetten 1. 10 0 .85

Kinderwachstuchgttrtel
in vielen Farben 0 .25 0 .15

Schillerkragen , Rips, weiß
und farbig Stück 0 .95 0 .65

Knabensportmatzen ,

Lnnöwirtsclwltj-
unä Gewerbe- Ausstellung in Ettlingen

aus Anlaß der 700-Jahrfeier der Stadt Ettlingen
vom 17. bis 25. September 1927

Samstag , den 17. September :
Vormittags 9 Uhr : Eröisnung £>cr Ausstellungen und Prämiierung

von Pferden , Rindvieh und Ziegen .
Nachmittags SJ Uhr : Vorführung von Hennsten una der prämiierten

Pserde , Rinder und Ziegen .
Konzert auf dem AuSsteuungsvlatz .

Abends 8 Uhr : Besondere Darbietungen a . d . Ausstellungsvlatz .
Sonntag , den 18. September :

Vormittag » g Uhr : Eröffnung der Ausstellungen .
Vormittags >/z11 Ubr : Vorführung der prämiierten Pferde u . Rinder .
Nachmittags 2 Ubr :

Abends 8 Ubr :

Desgleichen und Vorführung von Hengsten .
Konzert und besondere Darbietungen .
Feuerwerk auf dem Ausftellungsvlab
antchl . Tanz im großen Bierzelt .

mit

Montag , den 19. September :
Vormittags 0 Uhr : Prümiierung von Zuchtichweinen und Zucht »

schweinemarkt .
Nachmittags 4 Uhr : Konzert und Volksbelustigung
Abends 8 Ubr : Besondere Darbietungen im groben Bierzelt

und Weinschenke .

Die Ausstellungen sind jeden Tag von vormittags 9 Uhr bis abends
7 Uhr geöffnet ! .

Sonntag , den 11 . September .
nachmittag » von 4—6'/> Uhr : — . .Promenadeltoniert (kein Mtisikzuschlag ). Beide

ausgeführt von der Harmonlekapelle .

Konzert .
Konzerte

Ahr Paßbild
Amateurarbeiten

ufw fchnellst . u . billig
« telier Tauwalter
Herrenstrahe Ä!r 8«

anftitnt für

Echvnbeilsvslege
Erstktass . Gesichtsmassage
« I gtefanienftrofte 61

MittagstW
Ott - oder ermitteln Sie
schnell u . aut durck> eine
kleine Anzeige im Karl »»
ruber ToaMntt

Herein iir deuts

In Maxau — Rheinhafen
Sonntag , den 11. Sept . 19 ^ 7

nachmittags 3 IJlir

Große Polizeihunde -Votführung
zu Wasser u . Land ( Apportieren von Gegen¬
ständen aus dem Wasser . Wettschwimmen und

Retten des Ertrinkenden )
In den Pausen WirtschaftsbetriebmitKonzert .

BattlMldenparR Ettlingen.
Sonntag . 11 . Sept . nachm . 3 ]^ Uhr

Aufführung des Heimatspiels:

von Wilhelm Fladt .

Bedeutende Preisermäßigung .
Eintritt Mk . 1 50, 1.—. 0.80, Stehpl . 50 Ptg .
Vorverkauf Musikal 'enhandl . Fr . Müller .

Naturtheater Durlach
I ^ rchenberg .

44
*1

Sonntag , den II . September 1927, und folgende Sonnlagevon nachmittags 3 Uhr bis '/j7 Uhr :

Preciosa
Schauspiel in vier Aufzügen von P . Alex . Wolff .Musik von Karl Maria v . Weber .

200 Mitwirkende / Massenchöre / Tänze .Ausführende : Gesangverein Nähmaschinenbauer Durlach ,Preise Mk. 0 .60, Mk. 1.—. Mk. 1.50. Wegrichtung : weiße
Pfeile . Freikarten für die bisherige Spielzeit haben für
diese Aufführung keine Gültigkeit . Vorverkauf : in Pur¬lach Mnsikhnns Weiß , in Karlsruhe Fritz itl Uller ,Musikalienhandlg . Daselbst auch Textbücher zu haben .

KircMhe Rintheim
Sonntag , 11. u. Montag , 12. September

großes

Tanzvergnügen
Vorzügliche Küche / Keine Weine

Gefiüfjel I I> iv . Kuchen
Es la 'len I öflichst ein

Adolf Schindel , zum Schwanen
Emst Bau , zur Friedrichskrone

Friedr . Schwcizerhof , z . Erbprinzen

TU ERTER - RESTAURANT
HOTEL ROTES HflüS
Donnerstags -r t \ i j

undSamstags \

der Tanzkapelle König
Sonntags ; KOMZERT

Goldener Anker
nächst dem Mühlburger Bahnhof , Haltestelle
der Straßenbahn Knielingen , empfiehlt auf

KIFt CH WEIHE
Sonntag und Montag seine Lokale mit

besten Weinen , vorzügi . Küche ,
eigene Schlachtung .

An beiden Tagen
Frühschoppen - und Abend - Konzert

Besitzer D. KARCHER .

Kirchweihe Mühlburg
ZumPrlnzBertholb
Heute ab 8 Uhr,sowie Sonntag u . Montag jeweils

Grosses Konzert
Sonntag warmer Zwiebelkuchen .

Von 11 — 1 Uhr Frühschoppen -Xonzert
Es ladet freund ), ein Otto Lichter u . Frau .

An den beiden ftirtMMtn

KONZERT
Küche und Keller bieten das Beile

SMaus z. Seidenen Lamm
Mnblburg G K. Röhrig
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die deutsche Ernie .

Stark enttäuschende Druschergebnissc .
Die ungewöhnlich lang « Rcgcnpcriode im

August setzte in vielen Gegenden des Reiches —
besonders in den Küstengebieten — ausgedehnte
Fläch« ,, der Felder und Wiesen unter Wasser,
so daß die vorher begonnenen Erntearbeiten
eine erhebliche Unterbrechung erfuhren .

Von den Halmfrüchten standen nach dem Be-
richt des Statistischen Reichsamtes Ende August
noch Teile von Roggen , im bedeutenden Um
fange noch Weizen und Hafer — teils geschnit
teu , teils ungeschnitten — auf dem Felde . In -
folge der schlechten Witterung ist durch lange
Lagerung , Aehrenauswuchs und Kornerausfall
vielfach ein recht beträchtlicher Schaden entftan -
den , der umso beklagenswerter ist , als vor der
Regenzeit noch allgemein befriedigende Ernte -
ertrage in Aussicht standen . Druschergeb¬
nisse sollen hinsichtlich der Menge
und Beschaffenheit stark enttäuschen ,
wie auch schon der Deutsche Landwirtschaftsrat
in seiner ( von uns gestern veröffentlichten )
Ernteschätzung befürchtet hat .

Die Hackfrüchte weifen trotz starker Vernnkrau -
tung durchschnittlich einen günstigen Stand auf .
Bei den Kartoffeln macht sich jedoch schon
häufige Knollei?- und Krautfäule bemerkbar
Die Rüben stehen allgemein befriedigend . Klee-
und Luzerneschläge zeigen fast ausnahmslos ein
üppiges Wachstum . Von den Wiesen sind aus -
gedehnte Flächen überschwemmt , so daß hier mit
einem zweiten Schnitt kaum zu rechnen sein
wird . In günstigen Lagen ist die Grummeternte
zufriedenstellend ausgefallen . Unter Zugrunde -
legung der Zahlennoten 2 — gut , 3 - mit¬
tel , 4 = unter mittel ergibt sich im Reichsdurch-
schnitt folgender Saatenstand : Hafer 2,7 (Vor¬
monat 2,6 ) , Kartoffeln 2,7 (2,7 ) , Zuckerrüben 2,7
(2,8) , Runkelrüben 2,6 ( 2,7) , Klee 2,4 ( 2,4) , Lu¬
zerne 2,4 (2 ;5 ) , Bewässerungswiesen 2,3 (2,3) ,
andere Wiesen 2,5 (2,5) .

Wirtschaftliche Rundschau
c . Mißernte in der Westpsalz . Man schreibt

uns aus Pirmasens : Die in der Westpfalz in
Aussicht stehende Rekordernte ist durch die Un-
gunst der Witterung der letzten Wochen zu einer
kata st rop Halen Mitzern te geworden . Die
infolge Hagelschlags im Juli d . Js . auf der
Sickinger Höhe und den angrenzenden Land-
strichen entstandenen Schäden haben durch das
anhaltende Regenwetter während der Erntezeit
einen solchen Umfang angenommen , daß die
Landwirte , vor allem die Kleinbauern , in ihrer
Existenz bedroht sind , zumal ein großer Teil
der Geschädigten wegen der schlechten Lage der
Landwirtschaft einerseits und wegen der hohen
Versicherungsprämien andererseits gegen Un-
wctterfchäden nicht -versichert sind . Schon die
Heuert ?te mutzte verregnet eingebracht werden .
Ungleich großer sind jeopch noch die Schäden bei
der Getreideernte . Der Schaden beträgt im
Dahnertal für die Gesamtgetreideernte etwa
50 Prozent , der Hafer ist total vernichtet . Auf
der Sickinger Hohe und im sog. Holzland wie
an der sog . Hackmesserseite ( die Landstriche an
der französischen Grenze ) beträgt der Schaden
beim Roggen 56 Proz ., beim Hafer 66 Prozent ,
beim Weizen und bei der Gerste bis zu 106 Pro -
zent . Der Durchschnittsschaden im Stadt - und
Landbezirk Pirmasens wurde bei Roggen auf
50 Proz . , beim Hafer aus 56 Proz . , beim Weizen
und bei der Gerste auf 96 Proz . geschätzt . Ein
großer Teil der Getreideernte , die
eingebracht werden konnte,kannnur
noch zu Futterzwecken verwendet
werden , eine Handelsware bedeutet sie jedoch
nicht mehr , da alles Getreide ausgewachsen und
infolgedessen hinsichtlich der Qualität sehr min -
derwertig ist- Die Bezirksbauernkammer Pir -
masens Stadt und Land , die sich mit den Schä -
den eingehend besaßt hat , beschloß , zunächst eine
Steuer st un duug mit sofortiger Wirkung zu
verlangen . Weiter wird das Niederschlagen
sämtlicher Reichs- und StaatSsteuern für das
Wirtschaftsjahr 1927 und 1928 gefordert und
weiter wird verlangt , daß der Staat eine Unter -
stützungsaktion in Form von Beschaffung von
Saatgut und Düngemittel und der Einräumung
von langfristigen zinslosen Krediten einleitet .

255 Millionen Reichsmark Bartransfer . —
Stark erhöhter Kassenbcstand. Nachdem der Re-
parationsagent kürzlich die volle Leistung der
dritten Dawes - Annuität dnrch Deutschland mit¬
geteilt hat , werden jetzt weitere Einzelheiten
über die geleisteten Zahlungen gemacht. Aus
die Gesamtannuität von 1566 Mill . Rm . wurden
bis 31 . August 1927 1425 Mill . Rm . vereinnahmt .
Am 1 . September sind weitere 55 Mill . Rm . ge -
zahlt worden , am 15 . September wird der Rest
mit 26 Mill . Rm . fällig . Zur U e b e r w e

' i -
f u n g standen am 31 . Angust einschließlich des
schon vorhandenen Kassenbestandes 1574,48 Mill .
Rm . zur Verfügung , woraus Zahlungen von
insgesamt 1389 Mill . Rm . geleistet worden sind ,
und zwar an die Mächte in Höhe von 1286,7 für .
die Jluslandsanleihe , die Kommissionen usw.
168,3 Mill . Rm . , so daß ein K a s s e n b e st a n d
am 31 . August von 185,49 Mill . Rm . verblieb ,der mehr als das Doppelte des Vorjahres aus -
macht und , wie bereits in der Wochenschau au -
gedeutet , aus Ueberweisungsschwierigkeitcn schlie-
s;en läßt . — Die Zahlungen an die Mächte setzen
sich ans folgenden Hauptposten zusammen ( in
Mill . Rm . für das ganze dritte Jahr ) : Be -
fatzungskosten 73,52 , Sachlieferungen 617,6 Liefe-
rungen nach Uebereinkomw . en 46,2 , Reparation
Recovery Acts 296,12 , Barüberweisungen
in Devisen 255,11.

Amerikanische Jndnstriekredite durch die Deut -
sche Bank . Die Deutsche Bank hat mit Dillon ,Read u . Co . in Neuyork ein fünfjähriges Dar -
lehen von 25 Mill . Dollar abgeschlossen , wogegen
in Neuyork 6proz . , am 1 . Sept . 1932 fällige Treu¬
hände rnoten (Zertifikate ) emittiert werden . Der
Betrag soll dazu dienen , an Stelle kurzfristiger

Bankkredite mittleren Jndustrieunternehmuugen
Betriebsmittel ans längere Zeit zur Verfügung
zu stellen.

Die amtliche Banmwoll - Schätzung. Die vom
Baumwollmarkt mit großer Spannung erwar -
tete amerikanische Schätzung der Baumwollernte
per 1 . September beziffert sich auf 12 692 Mil -
lionen Ballen gegen die vormonatliche Schätzung
von 13 492 Millionen Ballen . Der Bremer
Baumwoll - Lvkokurs vom gestrigen Freitag ist
dementsprechend auch von 24,56 am Vortag aus
die sensationelle Höhe von 25,76 Dollarcents ge-
stiegen. Anderseits müssen wir auf den Artikel
in Nr . 248 des K . T . vom Donnerstag hiniveisen ,
der sich mit den zumeist übertriebenen Hausse-

günstigen Berichten des Zensusbureaus beschäf -
tigt .

Rheinische Maschinen - , Leder - nnd Riemenfabrik
31.»® ., Leutersdorf bei Köln . Das abgelaufene Ge -
schästsjahr hat mit einem Verlust von 280 000 Rm .
abgeschlossen , der aus den Konjunktur -Rückgang in der
Lcdcrbranchc und in dcr gesamten Jndustric zurück -
geführt wird . Zur Beseitigung dieses Verlustes und
zur Vornahme von Abschreibungen wird das Kapital
auf 600 000 Rm . im Verhältnis von 3 : 1 zufam -
m e n g e l e g t und gleichzeitig durch Ausgabe von
150 000 Rm . 8prozenttge Vorzugsaktien erhöht ,
wobei den alten Aktionären ein Bezugrccht im Ver -
Hältiiis von 4 : 1 angeboten wird . Die Entwicklung
im lausenden Geschäftsjahr berechtige zu dcr Hoss -
n » ng , datz diese Maßnahme zur Gesundung dcr Ge -
sellschast beitrage . ( G .V . 24. September .)

Die neue Vergleichsordnung.
Von

Rechtsanwalt Dr . A. Weilbancr , Karlsruhe .
Am 1 . Oktober 1927 tritt das Gesetz vom

5. Juli 1927 über den Vergleich zur Abwendung
des Konkurses , kurz Vergleichsordnung genannt ,
in Kraft . Gleichzeitig wird die bisherige Ge-
schäftsaufsichtsvcrordnung aufgehoben . Die neue
Verglcichsordnung ist dem Bedürfnis entsprun -
gcn , den Gläubigern mehr Sicherheit und den
Schuldnern weniger Gelegenheit zu mißbräuch -
licher Verschaffung unberechtigter Moratorien
zu bieten : außerdem soll eine größere Versah -
rensbeschleunigung erreicht werden . Die wesent
lichsten Bestimmungen der neuen Vergleichs -
ordnung seien im Nachstehenden möglichst ge-
meinverständlich kurz besprochen.

Die Voraussetzungen für ein Ver -
gleichsverfahren , das nur vom zahlungs -
unfähigen bezw. überschuldeten Schuldner selbst
beantragt werden kann (8 t ) , sind gegenüber der
G .A .B .O . verschärft : es muß schon mit dem An-
trag aus Eröffnung des Vergleichsverfahren ein
bestimmter Vergle ichs Vorschlag eingereicht oder
allerspätestens binnen vier Wochen nachgebracht
werden (§§ 15, 19 ) . Dabei müssen den Gläubi -
gern mindestens 36 Prozent angeboten werden
(8 6 ) , während bisher nur eine 26prozentige
Mindestgrenze bestand (8 55 G .A .V .O . ) . Äußer -
dem sind dem Antrag des Schuldners , abgesehen
von weiteren , vom Gesetz einzeln aufgestellten
Erfordernissen , die Erklärungen beizufügen oder
uachzureicheu , daß der Schuldner zur Leistung
deö Offenbarungseides bereit sei , und daß die
Mehrheit der beteiligten Gläubiger und gleich-
zeitig mindestens die Hälfte der vom Vergleich
betroffenen Forderungen mit dem Vergleichs -
verfahren einverstanden sind (8 16 ) . Beteiligt
im Sinne des Gesetzes und von einem etwaigen
Zwangsvergleich betroffen sind die Gläubiger ,
welche im Konkursfalle nicht bevorrechtigt wären
(§ 2), gleichgültig , ob sie am Verfahren teil -
genommen haben (8 73 ) . Bei der G .A .V .O . da-
gegen waren nur die in das Gläubigerverzeich -
nis aufgenommenen Gläubiger betroffen (8 66
G .A .V .O . ) .

Es ist also nicht erst Aufgabe des Vergleichs -
Verfahrens , festzustellen , ob die Gläubiger über -
Haupt grundsätzlich mit einer Vergleichsweisen
Behandlung einverstanden sind : dies muß viel -
mehr schon vor der formellen Eröffnung des
Verfahrens feststehen. Da die Erfüllung dieser
Verfahrensvorausfetzung aber praktisch ebenso
schwierig sein wird , wie die Beibringung aller
anderen vom Gesetz für den Eröffnungsautrag
vorgeschriebenen Anlagen ( z . B . Vermögens -
Übersicht . Schuldner - und Gläubigerverzeichnis
usw. , 8 16) , wird wohl damit zu rechnen sein,
daß über die Eröffnung des Verfahrens vom
Gericht nach vorgeschriebener Anhörung der
^ erufsvertretuug in den seltensten Fäl -
len vor Ablauf eines Monats entschieden wer -
den kann . Dabei wird dann vom Gesetz noch
ausdrücklich unterschieden , in welchen Fällen die
Eröffnung des Vergleichsverfahrens abgelehnt
werden muß ( z . B . Flucht . Leichtsinn und Un-
redli

'
chkeit des Schuldners usw . ) und in welchen

Fällen sie abgelehnt werden kann ( bei Ver -
gleichsangebot unter 56 Prozent , erneutem Ver -
gleichs- oder Konkursverfahren seit 5 Jahren
und ähnl . , 88 22, 23) . Die genannte Verzöge¬
rung bis zur Entscheidung über die Verfahrens -
eröfsnung geht aber insofern zu Lasten der
Gläubiger und nicht des Schuldners , als in ge -
wisser Hinsicht schon der . Antragszeitpunkt zum
Stichtag für die Wirksamkeit von vorgenomme¬
nen Zwangsvollstreckungen gemacht ist (88 3 , 76,
74, 84 ) .

Die neuen Bestimmungen über Zwangs -
Vollstreckungsmaßnahmen beteiligter
Gläubiger sind überhaupt von größter , prakti -
'cher Bedeutung . Begreiflicherweise tritt mit der
Verfahrenseröffnung eine Zwangsvollstrecknngs -'perre für alle beteiligten Gläubiger ein (8 32) .
Darüber hinaus werden aber auch alle Gläubi -
ger , die in der Sperrefrist von 36 Tagen
vor der Stellung des Antrags auf Eröffnung
des Vergleichsverfahrens irgend eine Sicherung
oder Befriedigung «sei xs auch auf Grund eines
viel älteren Titels ) erlangt haben , als gewöhn -
liche beteiligte Gläubiger ohne Anerkennung
irgend eines Absonderungsrechts behandelt . Ihre
Vollstreckungsmaßnahnien werden dann nicht
nur im Falle eines Vergleichs oder Anschluß-
konknrses unwirksam (88 76, 84) , die Voll -
streckungserlöse müssen nicht nur nach Matzgabe
dcr Grundsätze über ungerechtfertigte Bereiche - ^rung herausgegeben und die entstandenen Voll- '
streckungSkosten dem Schuldner erlassen werden ,
sondern auch schon während des schwebenden
Vergleichsverfahrens können unter Umständen
derartige Vollstreckungsmaßnahmen aus der
Sperrezeit auf Antrag der Vertraucnsperson
vom Vergleichsgericht endgültig eingestellt und
sogar aufgehoben werden (8 33 ) .

Die Vertraucnsperson (88 46 ff.) wird
bei Verfahrenseröffnung vom Gericht zur Ueber -
wachung der Gefchäftsführnng des Schuldners
bestellt . Die Vertraucnsperson ist für Erfül -

lung ihrer Pflichten dem Schuldner und den
Gläubigern gegenüber verantwortlich und kann
vom Gericht nötigenfalls mit Ordnungsstrafen
belegt werden . Für die Auslagen und Ge-
bührenerstattung ist noch eine landesgesetzliche
Regelung vorgesehen .

Während der Dauer des Vergleichsverfahrens
mutz der Schuldner , wenn er Kaufmann ist , sei-
ner Firma den ausgeschriebenen Zusatz . . im
Vergleichsverfahren " beifügen (8 37) . Das Ge-
richt kann außerdem jederzeit gegen den Schuld -
ner VerfügungKbefchränkungen derart
verhängen , datz ein allgemeines Veräußerungs -
verbot oder ein Verfügungsverbot bezüglich be-
stimmter Vermögensgegenstände erlassen wird
(88 56 ff,) . Trotz des Verbots vorgenommene
Verfügungen sind dann den Gläubigern gegen-
Wer unwirksam : es sei denn , daß die Ver -
trauensperson der Verfügung trotz des bestehen-
den Verbots zugestimmt hat (88 54, 57) .

Mit der Verfahrenseröffnung hat das Gericht
einen Bergleichstermin anzusetzen, der
nicht über einen Monat hinausgerückt werden
darf (8 26) . In diesem Termin wird über den
VergleichSvorschlag verhandelt und abgestimmt :
auf Verlangen eines beteiligten Gläubigers
muß der Schuldner den OffenbaruNgsetd dahin
schwören, daß er sein Vermögen und seine Ver -
bindlichkeiten nach bestem Wissen angegeben
habe (8 61 ) . Zum Abschluß eines Vergleichs ist
die ( auch schriftlich gültige ) Zustimmung der
Gläubigermehrheit und drei Viertel der Forde -
rungen erforderlich : sollen die Gläubiger went -
ger als 56 Prozent erhalten , so müssen sogar
für vier Fünftel der Forderungen Zuftimmun -
gen vorliegen (88 63, 65) .

Der Vergleich bedarf derBestätigung des
Gerichts , die unter Umständen zu versagen
ist , z . B . bei Flucht des Schuldners , unlauteren
Machenschaften und ähnl . (8 68 ». Ans ähnlichen
Gründen kann schon vor dem Vergleichstermiu
das Verfahren eingestellt werden (8 79) . Ans
dem bestätigten Vergleich findet die Zwa »gsvoll -
streckung statt . Ein im Vergleich zum Ausdruck
gekommener , teilweiser Erlaß von Forderungen
wird aber hinfällig , wenn der Schuldner mit der
VergleichSersülluiig in Verzug kommt oder vor
Erfüllung in Konkurs gerät . Diese wichtige
kassatorische Klausel <8 7) ist neu . Es
sollen die Gläubiger dadurch davor buvahrt
werden , datz ihre Ansprüche erst durch einen nicht
zur Erfüllung kommenden Vergleich und dann
nochmals in einem nachfolgenden Konkursver -
fahren zusammengestrichen werden . Weggefallen
ist die Beschränkung des 8 35 G . A .V .O . , daß ein
Vergleich nur auf Erlaß bezw. Stundung ge-
richtet fein könne. Es ist deshalb jetzt möglich,
z . B . vergleichsweise das gesamte schuldnerische
Vermögen einem Treuhänder zur Verwertung
nnd Verteilung an die Gläubiger zu übereignen ,
oder etwa eine neue Gesellschaft zu gründen , an
welche die Aktiva mit der Verpflichtung über -
tragen werden , nach Weisung der Gläubiger da-
mit zu deren Befriedigung zu verfahren .

Von größter praktischer Bedeutung ist ferner
die Bestimmung , daß der Antrag aus Eröffnung
des Vergleichsverfahrens für die Fälle der Ab -
lehnung oder Einstellung des Verfahrens und
der Verwerfung des Vergleichs durch das Ge-
richt zugleich als unwiderruflicher Kon -
knrsantrag gilt (88 24 , 71 , 86) , daß also das
Gericht dann über die Eröffnung des Konkurs -
Verfahrens zu entscheiden hat . Gegen eine solche
anschließende Konkurseröffnung hat der Schuld -
ner das Recht auf sofortige Beschwerde binnen
einer Woche und kann damit zugleich geltend
machen , daß die Ablehnung oder Einstellung des
Versahrens , oder die Verwerfung des Vergleichs
zu Unrecht erfolgt fei.

In einem nachfolgenden Konkurs
gelten die Gebühren des Gerichts , sowie der
Vertrauensperfonen als Massekosten (8 85 ) . Die
Vollstrcckungsspcrre für die Gläubiger bleibt be-
stehen, ebenso die oben erwähnte Unwirksamkeit
der in der Sperrezeit (36 Tage vor Antrags -
eröffnung des Vergleichsverfahrens ) erwirkten
Sicherheiten und Befriedigungen durch Zwangs -
Vollstreckung (8 84 ) . Besondere Hervorhebung
verdient noch die neue Bestimmung des 8 86,
daß im Anschlnßkonkurs Ansprüche aus Dar -
lehen , die der Schuldner während der Dauer des
Vergleichsverfahrens zur Fortführung feines
Geschäftes oder für einen Vergleich mit Znstim -
mung der Vertraucnsperson aufgenommen hat ,
zu den Masseschulden gehören . Durch diese vor -
zugsweise Behandlung solcher Darlehen wird es
für die Schuldner oft leichter möglich sein , die
erforderlichen Mittel zu einer erfolgreichen
Durchführung eines Vergleichs zu beschaffen .

Den Schluß des Gesetzes bilden neben einzel -
nen besonderen Bestimmungen über das Ver -
gleichsverfahren für Handelsgesellschaften . Ak¬
tiengesellschaften und andere Juristische Per¬
sonen zwei Strafbestimmungen für
Stimmenverkauf von Gläubigern bei der Ab-
stimmung über den VergleichSvorschlag und für
Geltendmachung erdichteter Forderungen .

Kv- Millioncii - Rcich '.' inark -A » leihe der Stadt Frank -
surt <l« . Dcr Magistrat wird bei dcr Stadtver¬
ordnetenversammlung die Ermächtigung zur Aus -
nähme einer Ausländsanleihe in Höhe von 60 Mil¬
lionen Reichsmark beantragen . Die Anleihe , die in
s r c in d e r Währung aufgcnomuicn werden soll ,
wird zum Weiterbau dcr verschiedenen großen bereits
in Ausführung befindlichen Anlagen dienen . So
sollen 20 Mill . Rm . zur Erweiterung und Umwand -
lung » er Elcktrizitätsanlagcn , 12 Mill . zur Erwcite -
rung des Straßcnbahnnctzes und IS Mill . Rm . zum
Bau dcr Großmarkthalle verwendet werden . Mit
einem Teil der Summe wird sich die Stadt an dcr
neu gcgründctcn Hcsrag lBraunkohlcn - Schwclkrast -
wcrk Hessen —Frankfurt A . - G . > beteiligen . In dem
Betrag von 60 Mill . Rm . sind 17,9 Mill . Rm . aus
der früheren noch nicht völlig beanspruchten 50-Mil -
lionen -Rcichsmark -Anlcihc cnthaltcn .

Auswertung polnischer Staatsanleihe aus dem
Fahre 1920. Die polnische Rcgicrung hat mitgctcilt ,
das! mit Rücksicht auf die zwischen Deutschland und
Polen geführte » Auswcrtungsvcrhandlnngcn die Er -
ledignng der A » träge deutscher Ncichsangchörigcr
aus Auswertung bezw . Konvcrttcrung von Obligatio -
nen dcr vprozcntigcn polnischcn kurz - und langsristi -
gen Staatsanleihen auS dcm Jahre 1020 bis zum
Abschluß dieser Verhandlungen zurückgestellt werden
" '

Abschlüsse : Braunschweigische Mafchincnbau -A . - G .,
4 li . V . 0) Prozent Dividende . — Wcrkzcugmafchincn -
fabrik Gildemcister u . Eo . A . -G . , Bielefeld , voraus -
sichtlich Vorjahrs - Dividcndc (5 Proz . ) . — Die mit
25 Mill . Lire Kapital arbeitcndc Turin « Automobil -
sabrik Jtala 7,8 Mill . Lire Ncttovcrlnst .

»0 000 Zentner — die Pfälzer Tabakernte 1927 ?
Nach einer vo » Ockonomicrat Hoffmann -Speyer an -
gcstclltcn Schät, » ng dcr Mcngenergcbnisse der Pfälzer
Tabakcrntc 1927 dürfte dcr Gesamtertrag der Tabak -
ernte 1927 in dcr Pfalz cinschlicblich dcr Grümpen
mit annähernd 90 000 Zentner trockene Ware angesetzt
»' erden . Wenn das Regenwetter von Mitte bis Ende
Juli in dcr Pfalz » och länger angehalten hätte und
vor alle »! noch i» der Antrocknungsperiode für Tabak
geherrscht hätte , so wäre mit einem ganz erhebliche »
Ausfall der Ernte dnrch einsetzende Dachkrankhcitcn
zu rechnen gewesen . Für das pfälzische Tabakbau -
gebiet scheine diese Gefahr vorüber zu fein . Die Pfalz
hatte in diesem Jahre daS Glück , von Hagel verschont
geblieben zu sein , sodaß auch mcngcnmiißig mit einer
befriedigenden Tabakernte gerechnet werden dürfe ,
ganz besonders im pfälzische » Zigarcttcngutgebiet —
der Sandeler , Bergzabcrner , Rülzheimer » nd
Landauer Gegend , das durch Unwetter weniger un -
günstig beeinflußt wurde , als dies im pfälzischen
Schneidegutgebiet — der Speyer - Neustadter Gegend
— der ftall ist .

Nach dcn bisherige » Schätzungen betrage die dies -
jährige Tabakanbausläche in der Psalz ein Drittel
mehr als im vorigen Jahre . An Grümpen werde »
im pfälzischen Tabakbaugebict ctwa 1000 Zentner ge -
erntet werden . Mit dcn 90 00 Zentnern Tabak des
pfälzische » Gebiets würde der Gesamtertrag des
bayerischen Tabakbaues sich auf ctwa 100 000 Zentner
belaufen .

Märkte
Vom südwestdcutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 9. Sept .
Ans dem Weltmarkte für Getreide war die Stim¬

mung die ganze Woche hindurch ruhig und die
Prsise e r l i t t . e n im allgemeinen eine
Einbuße . Den Anlaß hierzu gaben in dcr Haupt -
fache die günstigen Ernte - und Wetterberichte aus
Kanada , und es ist bemerkenswert , daß dcr Preis -
rückgang am Winnipeger Markte daraufhin größer ist
als an der Chicagoer Gctretdebörsc . Hervorzuheben
ist noch , daß die Vorräte in Cancrda aus der letzten
Ernte ziemlich groß sind und nach dcn jüngsten Mcl -
dungcn angenommen werden kann , daß voranssichtlich
zwei Millionen Tonnen mehr für den
Export zur Verfügung stehen als im vor -
attgcgangcnc » Jahre . Die Wcizen -Osserten nach dcm
Kontinent stellten sich zuletzt u . a . für Manitoba III
per September - Abladung aus 14,70 , desgl . II , see¬
schwimmend . aus 15,75 , Hardwintcr II gnls , seeschwim -
»ie » d, 14,70 , Rcdwintcr II , secschimmmcnb , 14,20,
Anstralwcizcn , secschwimmend 14,95 hsl . Roggen
ebenfalls schwächer , doch lassen die Preise keinen s° .
starken Rückgang wie bei Weizcn erkennen . An -
geboten waren Western - Roggen II , per September -
Abladung , zuletzt zu 11,» 7Vi, desgl . secschwimmend , zu
11,70 hsl . In Gerste keine - wesentliche Verände »
rung . Auch Ha s e r ist zu ungefähr gleichen Preisen
erhältlich . Dagegen lag MaiS wesentlich ruhiger bei
herabgesetzten Forderungen . Für Plata - Mais , see-
schwimmend , verlangt man heute 8,80—8,85 , pcr erste
Hälfte September -Abladung 8,95—9, pcr Oktobcr - Ab -
ladung 9,10—9,15 , November -Abladung 9,80—9,35 hsl .
— Alle ? per 100 Kg . eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Prodnktcnmärkten kamen
nur unbedeutende Umsätze zustande . Für in Mann »
hcim disponiblcn AuSlandswcizcn werden , ) e nach
Qualität , 81,50—88 und für Inlands weizcn 28
bis 28,50 Rm . verlangt . I » Roggen ebenfalls
keine bedeutende Abschlüsse . AuSlandsroggen zu 25,75
bis M und Jnlandsroggen zu 25—25,25 Rm . offeriert .
In Gerste kam in Brauware ein größeres Angebot
heraus , wodurch die Durchfchnittsqinilitütc » einen
Preisrückgang bis zu 0,40 Rm . crlittc » . Die so-
genannten AnSstichqnalitätcn konnten sich abcr im
Preise gut behaupten . Inländische Braugerste , le uacd
Qualität , 27 —29 Rm . und Futtergerste mit 22— 24
Rm . gehandelt . Hafer ruhig und wenig verändert .
Jnlandshafer weiter zu 21,50—22,75 und AnSlandS -
hafer zu 28,50—24,50 Rm . offeriert . MaiS wesent -
lich ruhiger . Die Preise sind nachgiebig und auf
Rm . 20 per 100 Kg . Brutto für Netto , einschließlich
Säcken sestgesetzt . — Alles per 100 Kg. waggonsret
Mannheim .

Futtermittel weiter fest , doch hat die Ge -
fchäftstätigkeit nachgelassen . Die Preise stellten sich
zuletzt für Kleie auf 18,25— 18,50, Biertreber 10,50
bis 17 . Malzkeiinc 15,75—10,25 , Trockenfchnitzel 12,25
bis 18 Rm . pcr 100 Kg . waggonfrci Mannheim . Rauh ,
futter durchweg unverändert .

Mehl auch ln dieser Woche ruhig . Für Weizen -
mehl sind die Preise im allgemeinen unverändert .
Auch Roggenmchl , das i » dcn letzten Tagen etwas
stärker angeboten wird , ruhig . Man sorderte zuletzt
für süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null , 40 Rm ,
für süddeutsches Wejzenbrotmehl 82, sür niederrhei -
nisches Weizenmehl 89,75—40 , für süddeutsches Rog¬
genmchl . jc nach Ansmahlnng 84,25—80,25 und sür
nicderrheinischcs Roggenmehl 34,90— 85 Rm . per 100
Kg .

Verlausen Sic
auf Reisen bei den Bahnl ; O ^sbuchhandlungenin den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tftgblall"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche A uf
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt
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notierungcn in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roaaenmchl je IVO Kn . j .

Märkischer Weizen 260— 264 , September 276—275,50 ,Oktober 275,50—275 , Dezember 274,75— 274,50 . Mär¬
kischer Rommen 244—248 , September 25!)— 260,50—260,Oktober 248,50—249,75 , Dezember 244,50—245,75 G .Sommergerste 220—265 , Wintergerste , neue 208—215.Märkischer Hafer 189— 205 , September 207 , Oktober —
.Dezember —. Mais , loko Berlin 195—196.

Weizenmehl 34—37,25 , Roggenmehl 32,75—84,50 ,Weizenkleie 15,25— 15,50 , Roggenkleie 15,25.Raps 295—305.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbscn 45— 51, kleine Speiseerbsen 25—28, Futter -
erbsen 21—22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—28,Wicken 22— 24, Rapskuchen 15,80—16,20 , Leinkuchen22,60—23,10 , Trockenschnitzcl , prompt 14, Soja 20,10bis 20,60 , Kartofselslockcn 22,80—23,30 .

Hamburger Warenmärkte vom 9. Sept . Aus -
landszucker : Tendenz ruhig bei unveränderten
Preisen . — Kaffee : Der Terminmarkt eröffnetefest bei bis % Pfennig höheren Preisen . Am Platzeist im Terminhandel Ware per September stark ge -
sucht . Santos -Offerten liegen unverändert , Rio »
Offerte » ca . 6 Pence höher . Die Nachfrage im Loko -
Handel Ist allenthalben befriedigend bei unveränderten
Preisen . — Schmalz : Tendenz stramm . Amerik .Steamlard 33 Dollar . Trans . Pnrelard in Tierees ,div . Standmarken 34—34,50 Dollar . In Firkins je50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen , Marke Kreuz 39 Dollar . — Reis :
Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen . —
Kakao : Tendenz stetig . Die Konsumnachfrage hat
sich gebessert . Aeera Neuernte wird etwas höher be -
zahlt , per Oktober -Dezember 63/6 sh , per November -
Januar 63 sh : Superior Bahia , schwimmend 65/6 sh,per Oktober -Dezember 68/6 sh. — H ü l f e n f r ü ch t e :
Ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen . — Ge¬
würze : In Pfeffer fanden mittlere Umsätze stattbei allgemein unveränderten Preisen .

Hamburger Zuckerterminnotierungcn vom 9. Sept .September 15,40 B . , 15 .20 G . ; Oktober 15,05 B . ,14,95 November 14,80 B .> 14,70 ® . ; Dezember14,80 B ., 14,70 Oktober —Dezember 14,90 B .,14,75 © . ; Januar — März 15,05 B „ 14,90 G . i Januar
14,90 B .. 14,75 © . ; Februar 15,00 B . , 14,90 © . ; März15,15 SB., 15,05 G .. 15,00 bez . ! April 15,35 SB., 15,20 © . ;Mai 15,40 SB. , 15,35 G . , 15,40 bez . ; Juni 15,50 SB. ,15,40 G . : Juli 1,60 SB., 15,45 August 15,65 SB.,15,55 G . Tendenz flau .

Magdeburger Zuiker -Noticrung vom 9. September .Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen J!8 , 2. HälfteOktrbcr —Dezember 26,75 . Tendenz ruhig .
Wochenmarktpreise in Karlsruhe . Nach MitteilungdcS städt . Stat . Amts . ) Rindfleisch , 1 . Güte mit Kno -

chen 1 Pfund am 8 . Sept . 110— 126 Pfg . (1. Sept .1927 : 120—126 ) , Rindfleisch , 2. Güte mit Knochen 90bis 100 <100) , Gefrierfleisch 64 u . 72 <64 n . 72 ) , Kalb -
fleisch 130- 140 (120—140 ) , Schweinefleisch 110—130
( 100— 126) , Kartoffeln 6 (6—7 ) , • Blumenkohl 40—50
(40—50) , Notkraut 10— 15 (10—15 ) , grüne Bohnen12— 30 (12—25) , . Gclberitben , Karotten 8— 10 (8— 15) ,Gurken . Stück 5— 30 (5—30 ) , Tomaten , 1 Pfd . 10—20
(20—80) , Zwiebeln 8—10 (8—10) , Tafeläpfel 18—2814— 80 ) , Taselbirncn 15—40 (10—45 ) , Zwetschgen 10
bis 16 (8— 18 ) , Trinkeier : inl . Stück 13— 1« <14— 15) ,ausl . 15— 16 (15—16) , Eier : inl . ( keine Trinkeier ) 10
bis 14 (10—14) , ausl . (dito ) 10—14 (9—16) , Tafel -
buier : inl . 1 Pfd . 200- 240 (200- 220) . ausl . 230—240
(230— 240 ) , Landbutter 170—200 (180—200 ) , Schweine -
schmalz , ausl . 85—90 (85—90 ) , Schweizerkäse 180 (180bis 200 ) , Rahmkäse 110 ( 100) , Limbnrgerkäse 60—70
)5<M- 60) .

Bremer Baumwolle -Notierung vom 9. September .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 25.76 Dollarcents
per engl . Pfund .

I . Bom Hopfenmarkt des Wieslocher Bezirks .
Walldorf , 8. Sept . Nachdem der Hopfenpreis
, wei Tage lang sich auf dem Stand von 200—210 Rm .
« ehalten hatte und die Pflanzer noch immer auf ein
Anziehen der Preise hofften , siel heute ganz plötzlichder Hopfenpreis bis auf 170 Rm . herab , worin sogar
noch die besten Hopfen einkalkuliert waren . Im Laus

des TxtgeS glitt er zur Bestürzung der Verkäufer nochweiter herab , fodah sich der Preis am Abend erst mit150 Rm . festigte . Der Markt ist auch jetzt noch nichtlebhafter geworden und die Nachfrage ist fast flau zunennen , obwohl die Landwirte mit ihren Angebotengleichfalls das äußerste Matz halten .
Pforzheimer vdelmetallpreise vom 9. Sept . (Mit -

geteilt von der Gold - und Silbcrfcheideanstalt Hei -inerle u . Meule A .-G .) Ein Kilo Feingold 2795 AGeld , 2815 M Brief ? ein Gramm Platin 8 .25 M Geld ,8 .60 M Brief : ein Kilo Fcinfilbcr 76.20 .H Geld ,78.70 M Brief .
Berliner Metallmarkt vom 9. Sept . Elektrolyt -kupfer 126,25 , Remelted - Plattenzink 49,50—50,50 . Ort -

ginalhütlenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel840—850, Antimon -Regulus 88—98, Silber -Barren76,25 —77,25.
Berliner Metalltermin - Notierungen vom 9. Sept .Kupfer : September 112 B . , III Oktober 112B ., 111,75 G . ; November 112,50 SB., 112 Dezember112,50 bez .. 112,75 B . . 112,50 G . ; Januar 112,75 SB.,112,75 G . : Februar 113 bez . , 113 B .. 113 G . ; März113,25 B ., 118,25 © . ; April 113,50 V . . 113,50 G . : Mai113,75 SB. , 118,75 © . : Juni 114 SB. , 113,75 ® . ; Juli114,25 SB., 114,25 © . ; August 114,50 B . . 114,25 G .Tendenz kaum stetig . — Blei : September 48,75 SB. ,43 G . : Oktober 43,50 bez . , 43,50 SB. , 43,50 © . ; Novem -ber 43,75 SB. , 43,50 © . ; Dezember 44 bez ., 44 SB., 44 ® . ;Januar 44,25 B . , 44 G . : Februar 44,50 B ., 44,25 G . :März > ^ ,50 B . , - G . ; April — SB., - G . ; Mai 44,75SB. , 44,25 G . : Juni 44,50 bez ., 44,50 B ., 44,25 © . ; Juli44,50 SB. , 44,25 G . ; August 44,50 bez . , 44,50 SB., 44,25 G .Tendenz schwach.

Viehmarkt in Freivnrg vom 8. Sept . Es wurdenzugeführt 174 Stück , darunter 8 Farren , 17 Ochsen .90 Kühe , 38 Kalbinnen und 21 Rinder . Die Preisewaren : Farren 280—850 M , jüngere Ochsen 500 bis550 Jl , ältere Ochsen 600—680 M , jüngere Kühe 450bis 600 ältere Kühe 800—400 M , Kalbinnen 450bis 600 M , Rinder 200—800 M . Verkehr flau, - lieber -stand ca . zwei Drittel .

Börsen
Frankfurt a . M ., 9 . Sept . Der angekündigte 10 0-Million en - Kredit der Deutschen Banksür die mittlere deutsche Industrie gab der Börseeine gewisse Anregung , die zu M e i n n n g s -k ä u f e n führte . Die Kreditaktion der DeutschenBank läßt vermuten , daß die übrigen Großbanken sichihre Emissionen gleichfalls aus dem Auslande befor -

gen werden . Das wesentliche Moment ist im Augen -blick für die Börse die Erwartung einer Entspannungam Geldmarkt . Tatsächlich ist der Terminmarkt seitetwa drei Tagen etwas leichter , wobei allerdings zuberücksichtigen ist, daß er allmonatlich um diese Zeitetwas leichter ist . Tagesgeld weiter leicht . 5 Prozent .Neben dieser Tatsache sind es anhaltende Gerüchteum die J . - G . Farbenaktie . Jnsolgedejfen verzeich »neien sämtliche Märkte Kurserhöhungen von 2 bis3 Prozent . Einzelne Werte waren darüber hinausnoch stärker befestigt , je nachdem Deckungsbedürfnisvorhanden war . Gegenüber den bereits erhöhtengestrigen Abendbörsenkursen holten erneut auf J .-G .Farben 4. Waldhof 7,75 , Zellstoff Afchaffeuburg 8,75 ,Prozent . Bon Elektrowerten , in denen überall auchAuslandSkäuse beobachtet wurden , zogen Siemens n .Halske 6,50, Schuckert 3,25 , Licht u . Kraft 3 und Berg -mann 4,50 Prozent an . Von Montanwerten gewan -nen zunächst Harpener 5, Westeregeln 4,25 , Rhein .Braunkohlen 7, Rixbeck 5, Rheinstahl 8,75 , Mannes -mann 2,75 Prozent . Banken lagen durchweg 1 Pro -zent fester . Ruhig lagen Freigabewerte und im Ge -
samtrahmen etwas höher . Die variablen Märkte
zogen nur mäßig an . Stärker befestigt waren Daim -ler , plus 3, Scheid «« lftalt 6,50 , Süddeutsche Zucker2 Prozent höher . Von Bauwerten zogen Holzmannund Wayß u . Freytag 4, Zement Heidelberg 3 Pro -zent an . Deutsche Renten waren gut gehalten . Ab -
lösungsrente auf 14. Schutzgebiete auf 8,50 anziehend .Türken gleichfalls etwas fester .

Am Devisenmarkt liegt die Reichsmark gegen -über den internationalen Devisen eher etwas leich -ter . Pfunde gegen Mark 20.44, Dollar gegen Mark

4,2014 . Im Ufancenverkehr waren Devisen ohne
Veränderung .

Der Börsenverlauf blieb angeregt uni >
brachte noch weiter leicht erhöhte Kurse .

Frankfurter Abendbörse vom 9. Sept . Die Abend -
börse verlies ziemlich ruhig und war zunächst auf die
Mittagsfchlußkurfe gut behauptet . Bei Abnahme der
Geschäftslust bröckelten die Kurse zum Schlüsse leichtab . Farbenindustrie 286,50 nach 287,50 . — 0 proz .
Reichsanleihe 87,1 , Deutsche Bank 161,15 medio , Dis -
conto 155,50 medio , Dresdner 160,75 medio .Kali Westeregeln 178,25 medio , Mannesmann 167,25medio , Phönix III medio , Braunkohlen 242 medio ,Rheinstahl 187,25 medio , Vereinigte Stahlwerke 124,25medio , Hapag 146 medio , Lloyd 146,50 medio , Adler -
werke Kleyer 108, A .E .G . 179,75 medio , BadischeUhren 16,50 , Zement Heidelberg 188,50 , Daimler
115,50 medio , Farbenindustrie 287 medio , Haiii u .Neu 50,50 , Schuckert 197 medio , Rütgerswerke 95medio , Siemens 282 medio , Süddeutscher Zucker 141,5 ,Zellstoff Aschaffenburg 195,25 , Zellstoff Waldhof 308medio .

Berlin , 9. Sept . Die K n r s b e s s e r u n g e n , die
schon gestern an der Berliner Nach - und Frankfurter
Abendbörse zu beobachten waren , setzten sichheute in erhöhtem Maße sort . Die An -
regung hierzu gab die Mitteilung von dem Abschlußder 100 - Millionen - Anleihe der Deut¬
schen Bank , die mit diesem Kreditabschlntz neue
Weg - beschritte » hat . Man hosst auch , daß die an -deren deutschen Großbanken diesem SBeifpiel folgenwerden und erwartet dadurch auch eine günstige Be -
einflusiuug des Geldmarktes .

Auch die zunehmende Entspannung amGeldmarkt , wo die Sätze für Tagesgeld auf 5— 7 Pro¬zent zurückgegangen sind , während sie für Monatsgeldmit TA —S/4 Prozent unverändert geblieben sind ,wirkte sich vorteilhast auf die Börsenftimmung aus .Am Rentenmarkt konnte sich ebenfalls , wenn auchin geringerem Maß eine Befestigung durchsetzen ,durch die sich Neubesitz auf 14,6 erhöhte .Am internationalen Devisenmarkt sind die
Kurse fast unverändert geblieben . Die Mark notiertein Neuyork 4,2087 .

Die größte Kurssteigerung zeigte der Spritmorkt ,wo sich Ostwerke um 15 und Schultheiß um 14,25 Pro -
zent erhöhen konnten . Am Elektromarkt zogen Sie -mens um 9 Prozent , GeSsürel um 5,50 , Elektr . Lichtu . Kraft um 3, Bergmann um 8,25 und A .E .G . um
4,25 sowie Schuckert um 4 Prozent an . Unter che -
mischen Werten besserten sich J .-G . Farben um 7,Fahlberg - List um 4,50 Prozent und von Kaliwerten
Wcsteregeln urit 4,25 , Salzdetfurth um 6,25 und Kali
Afcherslebeu um 2,25 Prozent . Vom Schiffahrtsmarktkonnten am meisten Hansa Damps und zwar 6K Pro¬zent gewinnen , gefolgt von Hainburg Süd mit 5 ,Nordd . Lloyd mit 4 und Hapag mit 2,75 Prozent .Am Bankenmarkt führte die Bank für Brauindustriemit 5 Prozent , der sich Berliner Handelsanteile miteiner Steigerung von 4,50 Prozent , MitteldeutscheCredit mit 4 Prozent , Danatbank mit 4 und DeutscheBank mit 1,75 Prozent anschlössen . Am Montanmarkt
gehörten Gewinne von 6 Prozent nicht zu den Sel -
tenheiten . So stellten sich Rhein . Braunkohlen um6,50 , Rheinstahl um 6,50 , Hoesch um 6,50 Prozenthöher . Gelsenkirchen und Phönix gewann ^ zirka1,50 Prozent , Harpener 5,75 , Mannesmann 4,75 und
Essener Steinkohlen 4,25 Prozent . Von den übrigenWerten find noch J .-G . Bemberg mit einer Steige -
rung um 16,50 Prozent , Verein . Glanzstoff mit einer
solchen um 6 Prozent und Zellstoff Waldhof mit 7,50Prozent zu erwähnen .

Berliner NachbSrfe vom 9. Sept . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß c t w a s über den HSch -sten Tageskursen . Farbenindustrie 287,75 ,dann 286, Siemens 288,25 , A .E .G . 179,37 , ManneS -mann 167,12 . Harpsner 109, Rheinstahl 185, Glanz¬stoff 676, Schultheiß 402,50 , Deutsche Bank 161,50 .Die Nachbörse zeigte meist etwas höhere Kurse . Far -
benindustrie 287,25 , Mannesmann 167,50, Rheinstahl187, Schultheiß 408, Siemens 283,75 .

Mannheim , 9. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) DI « Spe¬kulation war heute optimistisch gestimmt , so daß diebereits an der gestrigen Abendbörse befestigtenKurse weiter anziehen konnten . Das Ge -
schäst bewegte sich aber nach wie vor in engen © ren -
zcn . Farbenaklien setzt » mit 284 ein und konnten im

Verlause bis auf 287 anziehen . Fest lagen auch Zell -
stoff Waldhof , die mit 300 genannt wurden . Es
nhtierten : Badische Bank 172, Rheinische Kreditbank
180, Rheinische Hypothekenbank 170, Süddeutsche Dis «
conto -Gefellfchaft 143, Farbenindustrie 287, Rhenania60, Durlacher Hos 160, Brauerei Kleinlein 223,
Schwartz -Storchen 177, Badische Assekuranz 210,M -innheimer Versicherung 132, Oberrheinische Ver¬
sicherung 159, Seilindustrie Wölfs 93, Deutsche Lino¬
leumwerke 250, Gebr . Fahr 48, Knorr 170, Konserven
Braun 62, Mannheimer Gummi 85, Mez Söhne 80,N .S .U . 110, Pfälzische Mühlenwerke 148, Nähkayser62, Zementwerke Heidelberg 188, Rheinelcktra 157,
Süddeutsche Zucker 140, Freiburger Ziegelwerke 80,50 ,Wayß Ii . Freytag 160, Westeregeln 176, Zellstoff Wald -
Hof 300.

AmeriKanische Getreidenotierungen

Chicago ,
Wellen T . stetig

Mai
September .
Dezember . .
März . . .Mais T . stetig
Mai . . . .
September .
Dezember . .
Marz . . . .aterT . fest
Mai
September .
Dezember . .März . . . .

Sehluttnotlernngen (Eigener Funkdienst )
9 . September

S. 9 .

132 E/s
137 '/»140 ' /.

102
104 ' /.
10b '/,

44 ' ',
47 %
50 '/i

133 =/.
138
141 °/.

102
104 '
107

Ii ?»
48 '/.
51 '/.

RoggenT . fest 8 . 9.

September . 943/8 96 V,Dezember . . 97 100
März . . . . 100-/4 103%

Neuyork , 9 . September
Weizen Dornest . 8. 9.Mai

September . 136 137V,Dezember . . 1405/* 141 s/aMärz . . . .
Weizen .Bonded .

September . — —
Dezember . . — —

Tendenz stetig

Devisen .
w Berlin , 9 . September

Geldkurs

Buenos - Alres 1 Pes .
fKanada

1 kanad . Doli ,
aoan 1 Yen .

KonstantinoDel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreia
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Kotterd . 100 Q .
Athen 100 Drachm .
Brilsa .- Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Guld .Helainsfor * 100 finn . M .Italien 100 Lira
Jueoslarien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Liasab . -Ooorto 100 Escudo
Oalo 100 Kr .Pari » 100 Frcs .Prae 100 Kr .Schwei * 100 FrcsSofia 100 Leva
Spanien 1U0 Pe ».Stockh .-Gotbenb 100 Kr ,Wien 100 SchillingBudaoest 100 Pens »

1 .795
4 .19

1 .978
2 -137

20 -417
4 .900
0 .497
4 .176

168 .27
5544

5ö .46u
»135

10 .571
W
112 .41

20 .33
110 .74

16 .45
12 .447

80 .98
3 -038
70 . 5U

112 -75
59 -195

734 /

Geldkurs
S. 9 .

1.795
4 .199
1 .978
2 .13 -

20 . 419
4 .199
0 .497
4 .176

168 .3?
5 .514
58 -48
8137

10 .576
22 .84
7 .39b

112 43
20 .43

110 .61
16 .46

12 .447
80 .99
3 .038
70 .81

112 . 77
59 .195

73 .17

Zuschlag
k . t . Briet
+ 0 .004
+ 001
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .52

+ o !oo2
+ O.Ol
+ 0 .42
+ 0 -02
+ 0 .14+ 0 .20
+ 0 .04
+ P. C6
-I- 0 .02
+ 0 . 28
+ 0 .05
r 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ O.Ol
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 -14
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursevom S. Sept . «Mitgeteilt von der Basler Handels -bank .» Paris 20.33J4 , Berlin 123.8655 , London 25.21% ,Mailand 28.18K , Brüssel 72.20, Holland 207 .82M ,Neuyork : Kabel 5 .18" , Scheck 5.18, Canada 5.18 % ,Argentinien 2.22, Madrid und Barcelona 87.45, Oslo186.80, Kopenhagen 188.82% , Stockholm 189.30, Belgrad9. 13 % , Bukarest 3.17%, Budapest 90.70, Wien 78.10,Warschau 57.35, Prag 15.37% , Sofia 8.7b.

Unnofierte Werte .
Karlsruhe , 9. SeptemberMitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe

Alles zirka
78Adler Kall

Badenia Druokerei . .Brown Boverle . . . .Deutsche Lastauto , . ]Deutsche Petroleum . ,Gasolin
Grindler Zigarren . . ]
Itterkraftwerke . , .Kali-Industrie . . . .

• ) G . — gesucht .

100
160

g
82

10
163

Kammerkirsch . . . . .Karlsr . Lebensversleher .
Kragershali
Moninger Brauerei . . ,Raatat Ler Waggon . . ,Eodi & Wienenberger .Spinnerei Kollnau . . .Spinnerei Ottenburg , .Zuckerwaren Speck . .

200
138
150

18
49

115
110
. ö

Iranhfnrüer Kursbertdit .
Deutsche üttnatxpapiere
AblOsungaschd . 54 85 54 95
dto . oh , Ausl .-R. 14 . - 14 .50

Pfandbrlele
Pfälz .Hyp .i 'ldb . — — .—
Rhein . „ „ — — . —

Fremde Werte
ß®/0 Rumän . 1903 512 6 .25
6°/0Bos . u . Herz . 34 — 3550
5 0/o Mexik . am .

Innere (Silb .) — . — — .—
Hacli werte

6°/o Bad . Kohle
5»/o Hess .Braun .
5°/o Pr . Kalianl .
6»/„Pr .Eogg .An.
6% Sich .Braun .
4°/0dto . Braunk .
3o/0 dto . Braunk .

8 .28
6 .30
9 . -

au/0Mexik .konv .
auas . (Gold) .

3 »/o Mexikaner
konv . innere

35 25 35 .25

10 .50 1055

33 .36 33 . -
12 .45 13 .25
17 .25 17 .50
1.6 .25 16 25
14 . — 14 .75
13 — 1350

SO . —

18 . — 18 .25
Versicherungs -Aktien

Erat . AU . Vera. 142 . — 143 . —
FrankonlaVera . 100 .25 163 50

Transportwerte
Hapag . . , 3(X) 145 . — 145 -50Nordd . Lloyd 40 143 . - 146 .b0

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
8. 9. 9 . 9 .Baltlm .u .Ohlo K 97 . — 98 50

o Mexikan .
ig . Anl . . .

4 »/0 TOrk .v .l911
4 '/,% Anat . S . I .
4Va<)/oAnat . 8 .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5°/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

Banken
A11.D . Kredit . 20 14 ^ .25143 . -
Bad . Bank . 100 171 . - 171 —
Darmst . Bk . 100 218 50 2? 4 . —
Dtech . Bank 100 159 . — 161 .50Diaconto -G . 160 151 .50 lb4 50Dresd . Bank 80 157 . — 16 .50Metall Bank 160 138 -75 138 .75Oeat . Oreditanst 8 -70 8 .10Rh . Creditb . 40 199 50133 —Reichsbank 100 169 . — 17,T KD8ad .Disk .-G. 100 143 . _ 143 . -

Indus triewerte
Bochum .Guß700 — — — . —
Buderus Eia . 200 102 .75105 .50
Dsch .Lux .Bg700 _ . — —

Gelsenk .Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . M
KallSalzdet . 160
Kali Wester . 160
Klöcknerw . 000
Mann. Rohr . 600
Mansi . Bgb . 60
Phönix Bgb , 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 800
EiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütt « . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Aach. Zellat . 400

8 . 9. 9 . 9 .
150 . - 151 -
19350 197 .50
163 . - 165 . -
230 . - ^3 ^ . —
172 .75 174 .^ 5
148 . - 150 5J
162 . - 167 . -
120 .7i 124 -
109 -50 110 .50
235 - 242 . -
178 - 185 . -
162 . - 166 . -
111 -50 112 . -
81 . - 8 >. -

121 . - 125 . -

54 50 54 .50
10S .501C6 . —
176 - 177 .75
192 50 195 . -

Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 800
Daimler Mot . 60
D. G. u . 8sch . l40
Dyck . 4 Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 2ö

8. 9 . 9. 9 .

154 - ^ 154 . ^
183 50 188 -75
135 - 137 . -
117 .50115 .75
207 .50 212 . -

42 . - 45 -
197 . - 20 j -50

- !- 3?
'
-

230 . - 230 .--
101 . - 102 .-
278 -25 !- 86 -

46 - 48 . —

■ -75 98 .05
.50 70 -?8:i

8 . 9. 9. 9 .
Genn . Linol . 100 P50 . - 251 -50
Goldschmidt20ü '. 25 - - 1 ' 7 -bO
Gritzn .Msch .800 106 -50 108 -—
Grttn St Bilf . 180 - . - 175 .50
Haid & Neu 300 50 . — 50 .20Hanfw .Füss .200 13o .25 137 . —
HirschKupf . 150 lü4 . — 105 . —
Hoch -n .Tiefb .20 11250 113 -
HolzmannPh .80 189 . — 195 —
Holzver .-lnd . 80 71 -50 70 .25
lnag Erlang . 20 100 . — 100 . -
Jnngh .Gebr . 140 106 -50 106 . —
Kamm .Kais . 120 — . 199 . —
Karlsr . Mach. 60 00 01Kl . 8ch . & B . 80 -
Knorr Heilb . 60 . 7o

'
_Kons . Braun 16 5KrauULokom .60 »3 . — 63 —

8. 9. 9. 9.
Lahmeyer . 160 167 -50 169 . —
Lech . Augab .260 120 . — 1 *0 . —
Leder . Spich . 60 — • — —
Linoleumw . 120 .Lud . Walzm . 600 120 .50 125 -50
Maink .H0ch .140 172 . - 121 . —
Metallg . Frkf . 60 183 75 185 . —
MönusStamm3C 72 5U 71 .50Mot. Oberur . 260 71 — 71 —
Neck. Fahr * . 100 111 .50112 . -
Peters Union 30 111 -50 112 .50PfAlz .N .Kaye .60 63 — 62 . —
Rein .,G .&Sch .30 131 . — 131 .25
Rh .El .Mann . 100 1 et tn 1 ro cndto . Vora . 40 1

_ ; _Rhena . Aach . 60 rq 'co c,n
*
_Rodberg Dar . 60 7 Df =nRoder Darm . 120 133 .

'
_ ^ zg ??

8 . 8. 9. 9 .
Rotgerawer . 160 93 . — 93,50
Sehn .Frank . 100 10J . — 100 —SchuckertEl .700 193 , 53Schf . Berneis 40 .8iem .ätHals . 700 273 284 HOSadd . Metali 160

Uhren .Fnrtw .40 40 . — 40 . —
Vo. & Haff . st . 25 177 .50 185 —
WayB 4Freyt .40 156 . — 168 50
ZeU . Wld. 8t . 100 294 . - 303 -50

variabel
Benz Motor . 60
Dach.Petrol . 160
tiniLik.WUrtt .2l.; _Dtsch . Erdöl 400 143 .75 139I5

Berliner Kursberich !
Die Kurae verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellachalt ist neben deren Namen angegeben .

Reicbabankdisoont 6 «)0. — Reichabanklombardsatz , "j« .
l ' estverzinsliehe Werte

3. 9 .
12 .65

6 .30
93 .1
94 .75
55 -lu

9, 9.
12 60

6 .30
9 3 .>5
94 75
C5 - -

13 .75
8750

8 -SO
351 -

8 40
13 -5U
12 .50
13 -

6 -
26 1 ?

2 .25

13 .75
«7 .5o

35
'
-

2b
'
9

~
0

2 .50
8 .87

14 -sO
13 -
13 .25
27 -
26 -75

2 30

6% L.-E . Kohle
6»/n Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6>/, % RcbspoatAblas . - Anl . X. .
Ablas . - Anl. II ,
AblOsg. - Anl . 0.

Ausl .-Recht .
6% Reichäanl27
4u/o Schutzgeb .
6% Mexikaner .
4V, Oeat . Sch . 14
4»/t, Oeat . Goldr .
4% OeBt . Kronr .
4% Ttlrk . adm .
4"/0 T . Bagä . S . l
4»/0 TOrk. v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
4% T .400F .Loae
4°/o Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .i °l0 Tehuantep.
4V,°/o „

Pfandbriefe
d°/0 Berl . Gold . . ° 8 -25 88 .25
8% Berlin. Hyp. ,Gold Pf. S. 5 , 6 110 .25
«J°/oD .Kom .Gold 99 80 99 80
ÖO/oFrankf .Pfbr . „ „bnk Km. 3 . . 100 . — 100 . —

Goth . Grkr .
Goldaüi .Pf .A4 1 0 . - 100 .75•«/„ do . Abt . 2 94 -50 94 -504°/oMannh.Stadt 98 .5 / — . —

•o/o Mein. Hpbk .
Goldpi . Em . 8 103 .50 100 -50i °/0Mitteld . Bod.
Kred .-Gpf . R.l 100 . — 101 .25«0/0 Neckar A .G . / 9 50 79 , 5

80/jNordd . Grdk .
Goldpi . Em . 6 o .25 101 .25

<°/o Nnmb .Stadt 9a . — a8 ll
Vit Pr .Bodenkr .

Goldpi . Em. 9 100 .50100 50

8. 9.
96 . -

9 9 .
96 .-

109 . - 109 -
100 . - 99 .50

83 . - ö3 . —

7°/0 Pr . Bdkr . E .8
10O/0 Pr . Centr .-

Bod .Goldpfbr .
8°/o do
M(,

8oWpf
Hj

s
pb

4
k

: 100 .75 10075

^ oWhypÄ 105 . - 105 . -

100 - 100 -
so/o Rhein . Hyp .«

Goldpf . r • ' 9930 99 25_ R .L _
80/a Rogg .-Rtbk .

E . 1-4 100 . - 99 .50
öo/o do . ß . 4u . 6 101 .50 lül .50
8<>/o Sächs . Bod .-10 oaüllB

Kredit R . 6 .8% Südd .Boden-
Kredit R . 5 . .

10°/o westd .Bod.
Kredit Em . 6

5°/o Rogg .-Rtbk .
I—11

101— 101—

108 —
7 .82 7 .85

Käsen bahn -Aktion
A -G . f-Verk . 600 156 .25 15150
Hochbahn . 500 95 — 98 —

— . - 144 -Sttd . Eiaenb . 800
Baltimore . . .
Luxemb . P .H .B.
Schantung . . .
Canada -Pacifie

99 —
~
7 \80

"
7-90

84 — 85 -37
jilirts -Aktien

Hapag . . . 300 141 .50144 -
Hamb . Sad . 300 ^ K . — 215 75
Ilansa . . . 60 217 - — 222 . —
Nord-Lloyd , 40 142 .75 145 —
Verein . Elbe 40 17 . — 7t . —

üanU - Aktlen
Bkf . Brau -In -20 184 . - 188 .75Barm . B . Ver . 20 140 . _ 142 50

Bay . H . n .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D -Ueberab . 1000
Dlsc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wieoer Bankv .

160 .50
234 .75
167 .50
220 . -
160 -
104 .EO
152 50
15775
2v7 . -

3860
167 .50
129 -

9 . 9.

234 - -
169 -
22b . -
161 —
103 .25
155 . -
161 . -
232 75

38 3 /
169 25
129 .-

148 - 147 . -
17 .75 17 -87

Branerel -Aktien
Engelhard - 800 210 . - 210 . -
Sch8iferh .-B .250 329 - - 33A -
8chulteis -Pa . 20 390 -75 404 -

fndustrio - Aktion
Accumulat 600 J §3 —
Adler & Opp. 250 14a145 —
Adlerh . Glas 200 J-^4 -50 1^4 —
Adlwerke . . 40 J-^ | ~
AUg .Elek .G . 50 173 .t0 179 —
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100 98 — 93 .50
Anna . Stein . 300 , b0 . —
Asch . Zellst . 300 191 — 194 —-
Augs .Nrb .M. 200 1 4 ^— 14U. 00

Balcke Masch. 129 — 121 .25Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bav .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
BergerTiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 900
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Gebr . BöhlerlOü
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

90 —

37
*
50

87 . —
i 74 .25

44 .50
183 . -

7. . -
128 . -

20 -

18l
' ~

c65 - -
133 . -

91 . -
0, -50

555 -
87 . -

' 85 . —
47 .25

190 -
79 -

13150
19 -

181 50',-62 .50
138 -50

8 . 9. 9 9.
Brem . Besig . 20 66 25 66 12
Brem . Linol -260 2 30 . — 23Ö -; 5
Brem .Vulk . 1000 153 .50 lfc4 . —

. . Wollka . 1000193 .75 190 .25
Buderus . . 200 ILO . — 107 . —Busch Wagg . 80 93 . - 93 . -

Capito & Kl. . . 95 .50 95 .50Charl . Wasa . 120 139 - 142 .2bOhm. Buckau300 Iii . — 121 . —
„ Heyden . 40 122 .50123 .75„ Gelsenk . 1000 76 . — 77 —
,, Albert . 300 137 .50 142 . -Conc. Chem . 400 78 . — 73 —Cont . Cautch . 40 115 .25117 .25

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ ErdOl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
Spiegelgl .100
Ton u . St . 20
Wolle . . 80
Eiaenhdlg . 80

„ Maschin . 100
Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Daren . Met. 1000
Darkopp . . 160
Daas .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

112 .95115 . —
136 .75 191 .50
105 .501U7 . -
144 . - 147 —
lt . 0 .50100 50

64 . - 64 . -
140 . - 14 ^ . —

52 . - 53 .25
82 . - 83 -75
84 .25 87, 7 ^

107 — 114 -
133 - 134 - -
137 . - 141 . -

79 -50 80 .25

133 -25 136 75

Rintr . Brk . 800 163 -
Elek . Liefer . 200 177 . — 18 .J.75
„ Lichtu . Kr .60 198 . — 203 . -El -Bd. Woll . 100 —

F.mail .UUrich60 >5 . — 30 . —EnzingerW . 100 50 .50 t>3 . —
ErlangerBw .100 175 25 176 75Eschw . Bg. 600 ? 14 >5 i?14 .v5Es8. Steink . 700 156 5 ^ 157 —

.Faber Bleist -140 74 . 75 74 .37I .-G .Färb .Tn.100 79 . - ? 85 - -Feldm . Pap . 00 2U3 5Felt . .4Guill . 300 131 . — 134 75FeinJut . Sp . 100 Jf ) . - ii ?l . _

8. 9 . 9 . 9.
Frankonla . 100
Frledrichsh . 800 145 25 ~ •—
R . Frister . .60 91 .Ö7 90 . -

Craggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
Görli tz Wagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Lp. 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoff m .Stärke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horchft C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutöch . 80

48 . - 48 -

14850 151 -5
_
0

2o| ;_ 203 --
139 _ 140 .50
258 . - 262 .50
ISg _ 2C5 —

40 -50,40 .50
129 . — 126 -25
125 -751 ^8 -50

14 ^ -50 146 -25
105 — 1 ^ 8 . -
172 50 174 --

168 -5016875
157 . - 157 12
1 6 50 107 .5 .,

9
3

2
6 '2-5 90. -

2§ : _ 2912

/ z . - 79 . -
110 .2511325

78 50 78
*
25

165 - 169 —
bü 50 80 -75
23 -20 . £3 .^ 5

188 -25194 -50
110 - 108 -—
173 - 175 —

39 -50 39 -50
66 50 61 ^ 0

Jlse Bergb . 200 249 .75 - 54 50
JeserichAaph .40 147 .r 0151 .75
M. Jüdel & Co . 60 l67 -7o 16/ .50
Jungh .Gebr . 140 105 -- 103 -12

Kahla Porz . 100 99 — 98 —Kali Aschers . 50 160 — 166 —Karisr . Msah. 60 * 2 -50 ^2 87

8. 9. 9 . 9 .
KlOcknerw . 600 145 .37 152 —
Knorr . . . . 60 175 — 172 —
K0hlm .Stark .60 — — 157 —Kolb &SchOl. 100 194 — 193 —
Koll .& Jourd200 vi — 85 —Koln -Neuess . 60 157 .12 167 75Kosth . Cell. 80 54 — 55 50Krauss & Cle . 50 65 — 61 50
Kronpr .Met. ISO 115 — 115 —
Kyffh . Hatte 20 196 — 166 —
Lahmeyer . 160
LaurahOtte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eiam . 100
Lindatram . 200
Lingner W. 140Linke Hoffm . 20
Ludw . Lawe 800
C. Lorenz . 60
Ladensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . KappelMch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlBfl
Malb .Bergw .700
ISeck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 600
„ Wollk/lmm 500
Nord . Kraft . 100
NOrnb. HeifcFJ)
Oberach .Ebf . 60
„ Kokswerk .400
Oeking -St . . 500
Orenatein . 200

165 .25170 —
79 — 83 —

, 91 — 99 75
153 — 152 50275 . - 2/8 —
109 — llu . -

255 — 264 —
116 — 123 —

98 .25115 .37
125 — 12475

60 . - 62 5u
16 ^-12168 —
HO. - 122 37
138 — 138 —

11 .75 11 -75
256 -- 257 —
114 — 114 50
140 — 137 50
132 75135 —
14 ^ — 145 —

6 ?— 68 —
153 — 15 J —
109 . - 110 -25
163 _ 165 —
180 .50 m 25
160 — 163 -
11b — 11g - -

94 .25 & ■-

92 — 93 .50
Vi. - 99 -75
44 .25 44 —

1 ? 9 — 132 -25

Panzer A ,-G . 200 73 — — —Phon .Rergb .300 109 37110 —
Jul . Pintsch 500 14J — 146 —Pittl .Werk » . 120 185 — 189 —

Rathg .Wag . 100
Raveneb .8p . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 800
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
, , 8piegelgl .300

Rh.W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .800
Ratgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Tharing .Porti . Zern. 160
Sächa .Wagg . 50
Saohs .Webet . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schaf erBleoh 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Schi . Textll . 100
H. Sehneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
8iemensGlaa200
Siemens Hal .700
8iuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stflhr & Cie. 260
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
8tral .Spielk .600
gadd . Zucker

8. 9 .
83 —

92 —
2/7 —
' 39 . —
Iba —
179 -50
184 -5j
160 —

oll --
2-75

162 —
55 .25

112 -75
62i
115 —

91 -50

9. 9.
84 —

88 —
28o —
240 .25
158 —
18525
i I :-

60 R0
2 .75

164 5t.
57 —

114 —
620 —
11525

93 7-
114 .75 115 .25
193 — 1
143 —
' 33 —
81 —

18J —
34 —
24 —

23 ^—
122 —

97 —
112 —

340 —
190 .25

160 —
275 —

70 .50
t-4 —

100—
31 .50

14 - —
60 .25

207 —
2/2 —
138 -75

7c -25
152 -2Ö
239 -LO

18 ? -

24 .50
231 —
123 —

98 -5 :
112 -25

357 —
197 —

158 —
282 -87

72 —
52 .25
99 —
31 -53

148 —
63 -50

219 . 75
274 —
143 —

Tafelglas . . 60 112 .—
Tecklenburg . .
TeleionBerlin60 76 —
Terra A .-G . . 80 29 —
Thale Eisen . 200 — —
Thome , Fr . 400 — —
Transradio 160 1J7 .37
Tallf . Floha 200 101 —

9 . 9 .
113 —
82 . —
30 . —

129 .—
7—

(Jnion ch.Pr.150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr. Gum40
V.D ach -Nick 300
V.Glanz.Elb.300
V. Mt . Haller220
V. Schf . Bern. 40
Ver.StahIw .1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria-Wk. 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40
„ Talllab . 140

Vor .Biel .8p . 180
Wand .-Wk. 100
Warst. Grube60
Wegclin -Rusa40
Weg.&Habn.lOO
Werne. Kam. 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm60
WeBtf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 500
VViesl. Ton 200
Wilhelmsh .E.40
Witten.Guß . 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz. Mach . 100
Zell8toff-Ver. 60
Zellst .Wald. 100
Zimmennsw . 20

97
78— 78—

133 — 136—

66o !
5
- 16J ; Z

^
6 -50 86 .—

123 :37 124 —

10542105 *
.—102— 10S .7590— 90 .—88— 87—3 - 25 32 )25

240— f42 —
151 — 151—147— 148—120— 129—
1

8i
'
io 1

p :iä
66 -irü 69 —154 7c lfc6—107 - 107—

15430 154—138— 138—53— 48 .75
168 — 168 —151— 151—k9b .25 3o3 .50

Koloninlirorte
Dtsch .Ostafr. 60 160— 160—Neu -Guinea . 20 865— 820—Otavi-Minen . . 32-50 32 87
\ ichtamtl . Xoticrun ^ eo

DBCh.Petrol . 160 69 —Sloman-Salpet . 80—
68—
80—



Amtliche Anzeigen

Wrloren \i.§e[ui\den

WchnumMduftfi

Unterricht

, derauA Ihren
' Gesdimadc V- ■■
sicher bcfrie-
digt, ist der g ; t '.M

„Adler- MW
Emmentaler", tjwil

Hochfein,
leicht verdau-
lieh und daher
bekömmlich

ist dieser
„Adler-
Emmentaler"

tmd daher etwas R
Besonderes! §K

Schlafzimmer .
Wobuzimmer .
Svellezimmer .
Herrenzimmer
Kücken,

sowie einzeln « Möbel
in wunderschöner , ge-
dicaener Ausführung
kau«. Sie feit billig bc

verfekter Bubikovffchnei -
der . auf sofort od . später
gesucht . ?lngeb . u . Nr .4258 ins Taablattb . erb .
Durchschreibbücher fabrik

und Buchdruckerei
ncht für Karlsruhe und
Umgebung tüchtigen , gut

eingeführten
branchekimdigen

Mler ^mmentaters
&6f ££id ) urxöMobelbauS .

Karlsruhe , Herrenst . 23.
gegenüb . b. Reichsbank .
Besichtig o . Kaufzwang .

Vertreter: Frans Schwengel ', Karlsruhe .
Rintbeimerstraße IS. Tel . 3622.

Zu haben in allen Feinkosthandlungen .

Vertreter M Hypotheken ™
vermittelt

für Geldgeber kostenlos
insbesondere auf landwirtschaftliche Anwesen

zum Zinsfuß von

ev/o bis e % «•

Landesbank für Haus - und Grundbesitz
e . G. m . 1>. H .

Karlsruhe Mannheim Freiburg Pforzheim
Kaiserallee 4 L . 2. 2. flartenstr . 6 Marktpl. 10

die Bank des organisierten Hausbesitzes.

Angebote unter Nr . 424»
ins Tagblattbüro erbet .

junger Dackel , 5> Mo -
nate , lu Stammv ., vräin .
Altern , stubenrein , btll .
zu verk . : Hirschftr . 12t ,U> (&.*■*<# 10 O Uli *

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die
auf Markung Dobel gelegenen im Grundbuch
von Dobel . Heft Nr . 346 >n Abt . I Nr . 1 und 2
zurzeit der Eintragung des VerfteiaerunaSver -
merks am 1. Juni 1927 bczw . am 2 . August 1327
auf den Namen des Rudolf Knoblauch . Koch und
Sonnenwirts , fr . in Dobel , nun in Karlsruhe .
Zirkel 31, eingetragenen Grundstücke , das

Mittwoch, 14 . September , Donnerstag, 15 , September
und Freitag, 16 . September , jeweils von 3 '/« bis 6 Uhr Ladeneinrichtung

für ein Lebensmittel -
geschäft , auch einzeln ,
gebraucht oder neu ,

zu kaufen gefnckt ,
Angebote nnt . Nr . 425?
in s Tagbl a ttbüro erbet .

Zu kaufen gesucht aus
Pnvatliaus Biedermeier »
Schreibtisch u . Äiicher »

schrank. Preisangeb . n .
Nr . 42!!« ins Taablattb .

Gesucht wird
1 gebraucht . , gut erhalt .

PIANOS
neu u . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft

Pianolaaer Melier
Riidolsstrake 1, III . St .

kein Lade » .
Mitwirkende :

Fräulein Else Blank
Fräulein Magda Strack

Herr Opernsänger Karlheinz Löser
Herr Kammersänger Wilh . Nentwig
Ansager : Herr Direktor Hans Blum .

2—3 Kochlöcher u . Waf -
serkasten . Grübe ca . 66
zu H2 cm . Angcb . nnt .
Nr . 424V ins Taablattb .

1 Diwan , 2 «?chrcibli | che
mit Auflab , 1 kleinerer
Dniicrbraudofcil , I !» e-

Snlator , Gartenstiihle .
Zelvienstr . 17. III , lks .

Prima ,> niirrad
verkaust zu 30 Mark :
Frühlingstrasic I « . vart .

aller Art kaust iciVncil
D . Gntmau«, Nndvls.
stratze 12. Televb . »SU«.

Gesucht
Kinderschreibpult .

gut erb . Anaeb . u . Nr ,
4244 ins Taablattb . erb .

Gut erhalten «Serrenkleider
aeg Barzahlung zu kau -
fen gesucht . Angcb . u.
Nr . 4073 inS Tagblattb .

für meine

eilern . Schubkarren
Allergiinfttgstcr Preis .
Inhalt ca . 80 Liter .

Nur ein Modell .
Otto Belikan .

Eisenmöbelfabrik .
Sichern in Baden .

Gelegenheit
Schlafzimmer , modern ,

eiche, neu . 3tür . Spiegel -
chrank . 180 breit , weih .

Marmor . Preis SM Jl ,
zu verkaufen : Dnrlacher
Allee 32, IV . Fischer .

Knabenrad .
oual . poliert. IM.

kl. Firmenschild
billig zu verkaufen :

Hlrschstrane 3l . III .
<CT~ Motorrad "M ,

VA PS , 3 Gang , in ein¬
wandfreiem Zustande . |

billig »u verkaufen .
Kubler , Baischstr . 0 .

am Kaiservlav .
Sehr gut erb .. 2ti !ria .

Kleiderschrank u . audere
kleine Gegenstände zu
verkaufen . Händl . verb .
Erbprinzenftr . 28, IV .

Getragenes

Schneiderkostüm .
lange Jacke (blau ) , Gr .
52 , entwrech . bill . abzu¬
geben : Kriegftr . 2!>. I .

Musik : Abteilung Polizeikapelle . Flügel : H. Maurer.
Eintrittskarten Mk . 2 .— einschl. Kaffee und Kuchen.
Vorverkauf: Sammelkasse ab Montag, 12 . September,

fiermetnn
I

Frischem - W
getroffen

Weitere

« IUISchöne , sonn . 8 Zim -
Merwohn .. fr . Lage . m.
Bad , Sveisek . usiv . aca .
! Zimmerw . m . Zuveh .
lu tauschen ges ., möal .
Weltstadt . Anaeb . u . Nr .
<245 ins Tagblattb . erb .

» mvjji'
.irjij .» 60000 MarkGut möbl . Zimmer in

zentraler Lage sosort an
sol . Herrn zu vermiet . :
Waldstr . 77. 1 . Schmiedel

Im Rechnenund
w Mathematik
ert . Unterricht und Nach -
Hilfe 11.5 » Mt . v . Stunde »

Beutler ,
BiSmarckttrafte »» III

in allen Fächern möch »
ten Sie erteilen . Eine
kleine Anzeige im Karls -
ruber TaablaU fQ&rt
Ihnen schnell und billia
zahlreiche Schüler in

200 mark
von berufstätiger Dame
geg . Sicherheit zu leihen
gesucht . Angeb . n . Nr .
4249 ins Tagblattb . erb .

Hypothekendarlehen
an 1 . Stelle auf>erstklassiges , gutgehendes Hotel
im Schwarzwald (90 Betten ) von Selbstgeber
per sofort gesucht Angebote unt . Nr 4231

ins Tagblattbüro erbeten .

Grone Posten

gut geräuchert

Bekannte Industriefirmasucht urtMiwi
für ihre Geschäftsstelle i n Karlsruhe in guter , verkehrs¬
reicher Lage , zum mindesten in unmittelbarer Nähe
einer solchen Ueoer die Kursveränderungen an der Berliner

Btfrse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

Olrur
QJprKner 'iBöröeii *

Bttroräume v. ca. 260- 280 am
elwa 100 qm Lagerräume

das nötige Zubehör und zwei Garagen sollten außerdem
vorhanden sein . Nicht ausgeschlossen ist Verbindung
mit einem Architekten , der auf Grund eines langjährigen
Mietvertrages event . zusammen mit einer anderen Konzern -
firma passende Räume erstellt . Hauskauf oder Neubau
auf eigene Rechnung ist ausgeschlossen . Angebote be¬
fördert unter H. M . 404 Rudolf Mosse , Karlsrulle l.Baden.

Von gebildetem jungen Herrn wird in nur
gutem Hause

OMMH»I»I ' . ietard
Berlin 12

An der Spaiidatier Brücke 10
Probenummern kostenlos !

raögl . mit voller Pension gesucht . Zentral¬
heizung . Bad , Telephon erwünscht . Gefl
Angebote mit Preis unter Nr . 4222 ins Tag -

blattbiiro erbeten .

M. 45, —
pro Quartal

17.
Jahrgang
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I
Samstag, den 10. Sept.

unferer von früher her bekannten und beflrenommierfen Lebensmittel - Abteilung an aller Stelle III. Etage / Fahrttuhlbentttzuna

Kaffee
stets frisch geröstet , auf das sorgfältigste dem
Geschmack entsprechend zusammengestellt

WM Pfd . 3.50 3.20 2.80 2 .20 2 .00
Tee .

Chinatee . ■ . , v . . '/4 Pfd . 0 .90
Hochfeiner Panyongte « • Vi Pfd . 1.10
Extrafeine Teespitzen . . 'J4 Pfd . 1.20
Orange Pekoe , Hochgewächs 'Ii Pfd . 1.50
Extra feiner Ceylontee . i % Pfd . 1 .75

Spirituosen
' fefferminz , ■,

Vanille
Pomeranzen . .
Prnnelle . . . . h
Aiiasch . — Flasche
Maraschino . .
Schokolade . .
Cherry Brandy
Weinbrand
Kirschwasser . . . .
Zwetschgenwasser
Weinbrand Verschnitt

Feinße Norddeutfche Wurftwaren
Braunscbw . Mettwurst . . . Pfd . 1 .50
Westiäl . Plockwurst . . Pfd . 1 .75 1.50
Westfäl . Kochmettwurst Pfd . 0 95 0 .70
Holsteiner Cervelatwurst . . Pfd 1.75

]/4 Pfund
innen 0.50

Echte Frankfurter Würstchen Paar 0 .45
Lachsschinken , kleine Stücke Pfd . 2 .90
Fleischsalat in Mayonnaise % Pfd . 0 .40
Heringssalat in Mayonnaise 4̂ Pfd . 0 .30

Kalbsleberwurst . . . ,
Feine Leberwurst . . . >
Thüringer Hotwurst . .
Thüringer Cervelatwurst

14 Pfd . 0 .50
y, Pfd . 0 .35
% Pfd 0 .45
1/ 4 Pfd . 0 .60

M-irsich 0 55
1 Dose . 3 Paar

Dürrfleisch . .
Schinkenspeck .
Ochsenmaulsalat
Rotwurst . . .

: : / : :
. . 1 Pfd .- :

Pfd . 1 .40
Pfd . 1.90

Dose 0 .45
1/4 Pfd 0 .35

Käse und Butter

Fisch -Konserven
Oelsardinen . . Dose 0.75 0 .60 0. 38 0 .28

Sehr preiswert :l l* Club in Papier Dose 0.48

Vi Flasche 3 .25
t l1 Flasche 5 .25
1h Flasche 3 .75
l l{ Flasche 2 .85

Aal in Gelee . Dose 1.65
Makrelen in Tomaten . . . Dose 0 .9S
Seelachs Dose 0 .95
Amerikan , Salm Dose 1.10
Filet -Heringe in Remouladen Dose 0 .95
Sardellen >Glas 0.75 0 .55

Obst-u . Gemüse -Konserv .
Erdbeeren . . . .
Kirschen , rot . .
Mirabellen
Ananas in Scheiben
Pfirsiche . . . .
Schnitt - u. Brechbohnen

2-Pfd .- Dose 1 .65
2- Pfd -Dose 1 .50
2- Pfd, -Dose 1 .35
2- Pfd .-Dose 1 .55
2- Pfd - Dose 1.35
2-Pfd .- Dose 0 .60

Erbsen . . . . . 2-Pfd -Dose 0 .85 , 0,70
Erbsen mit Karotten . . . . Dose 0 .55

Fste . Stangen - Brechbohnen
2-Pfd .- Dose 0.25

Edamer im Stück . . . .
Emmenthaler ohne Rinde ,

Schachtel . . . . . . .
Camembert . . .
Brie - Käse . . . .
Dessert - Käse . ,
Holland . Tafelbutter

. Pfd . 0 .78
6teilig ,

. . . 0 .95 0 .85
Schachtel 0 .50 0 .35
. . . . . . 0 .35

0 .19
. . . . Pfd . 2.20

Vollfette Camembert , 6teilig A AP
Kostproben werden gratis verabf .

Kolonialwaren
Hartgriefi - Eiernudeln , . , . Pfd . 0,55
Eier -Bruchmakkaroni . . . Pfd . 0 .50
HartgrieB -Makkaroni in Paketen Pfd . 0 .60
Vollreis . . . . . Pfd . 0 .45 0 .35 0 .28
HartweizengrieB Pfd . 0 .32
Bienenhonig . . . Pfd .- Glas 1 .75 1.40

Marmelade u . Konfitüren
Aprikosen - Konfitüren 1 Pfd - Glas . 1 .00
Erdbeer - Konfitüren 1 Pfd .-Glas . . 1 .10
Johannisbeer -Konfitüren 1 Pfd . - Glas 0 .70
Apfel - Gelee 0 .80 j
Zwetschgen - Konfitüren . . . . . 0 .65
Frischobst - Marmelade 2 Pfd . -Eimer 0 85

eben/mitte
Lebende Spiegelkarpfen < AR

Pfund * • * 3

, 1 .25Lebende Aale
Pfund

Tomaten - Püree
3 Dosen . .

Dreifrucht - Marmelade
Topf - - r .

■ Trr — v

0.45
0.45

NWK
Wolle

« Ra® « 16" . Rotebö
, . stutt «erJ: (j\ a ^8

Gottes Güte schenkte uns heute zu
unserer großen Freude einen Buben

Wolfram Erwin
Frau Maria Sommer , geb . Klett
Dr .- Ing . Walther Sommer .

Mannheim -Neckarau
Friedrichstraße 22

9 Septbr 1927 .

z . Zt Karlsruhe
Privatklinik

Dr Stahl .

treffen mir uns £/■?<? ?
Im RestaurantFelseneck "
beim Familien * Konzert

Empfehlungen
^ Hihtung !
Jtlaoicrftimatuuflcn
» ni > Reparaturen

werden sorgfältig aus -
geführt .

Kurt Fasold .
Klavierbanmetster .

Angebote unt . Nr . 42S4
ins Tagblattbllro erbet .

Lamvenschirme
künstt., in einlacher und
eleg . Ausführung fertigt
an Elisabeth Schlebach

b. Wilh . Schlebach . Erb -
vrin »enstr . 8. Borderb .

ras

Wollen Sie einmal
einen mustergültigen Umzug sehen ?

dann kommen Sie in das

Înion-^ eater
211 Kaiserstraße 211

dort zeigen Ihnen

9at und (
wie man umzieht .

Um das allgemeine Interesse
am

Deutschen Seidenbau
zu heben , macht der Seidenbauverssn
Hatlirahe alle Mitglieder und Freunde
auf die sehenswerte Ausstellung im Schau¬
fenster bei LEIPHEIMER & MUNDE
aufmerksam — Eingehendste Beratung zu
jeder Zeit kostenlos durch den Vorsitzenden

l . löllcr , hier , Händelstraße 20

pF ^

Saum Co.
Erbprinzenstr . 30
am Ludwigsplatz

fck. Kein Laden I A

Ate Schneiderin
— fertigt Kleider —

von 5 Mark an .
- teinftratze 18, II , lkins .

Gebr. ltoyser
's

is-
tst und bleibt

unübertroffen
in Preis und Güte !

Alle anderen
Lebensmittel billigst !

Kristallzucker . . . . 31 Pig . d. Pfd.
Griefizucker 32 PK. d. Pfd.
Ulürfclzucker Domino 38 Pfg. d. Pfd.

Wir verabfolgen

Sf RABATT 5%
auf alle Artikel (außer Zucker ) durch

Ausgabe von Rabattmarken .

Ausgabe von Rabattbüchern gratis in
unserer Filiale : Karlsruhe

nur Erbprinzenstrafle 23
i . H . des Herrn Pfefferte .

r. mm

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , den II . September , vormittags 10 U6r
im Saale der „Bier Jahreszeiten "

, Hebelstrabe 21

Sonntagsfeier
Gortrag des Herrn Prediger Sacnaer Karlsruhe
über : Stortämvier kreier Religion : I . Lcising .

Ter Antritt ist jederma n , eftatter .

Ulbert Sexauer
Sonntag , in Ahr , Schlöstle , Kitterltrahe 7

„Vom ewigen Werden"

Zither -, Laufe-, Violine-,
Mantioline -Unfcrriciif

Wiederbeginn 1 September

J. IÜMtlMusiklehrer Blumenstr 5

bei

*8 e <j

r * tl

1

Haupiniederlage : SsKm & Baßler , Zirkel 30 . Telefon - 255-
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